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Kreative Ideen: 
Balkon-Musik S. 13

Gemeinderat stimmt 
Stadtmarketing 4.0 zu S. 2

Erweiterte Betreuung 
der Kitas gestartet S. 3
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Gemeinderat spricht sich für Stadtmarketing 4.0 aus
„Stadtmarketing wird künftig wichtiger 
sein als je zuvor. Umso mehr freut es 
mich, dass wir mit Stadtmarketing 4.0 
ein zukunftsfähiges Konzept entwickelt 
haben, das zu einer nachhaltigen Siche-
rung und Steigerung der Lebensquali-
tät in Bruchsal sowohl in der Innen- als 
auch in der Außenwirkung beiträgt“, 
sagt Oberbürgermeisterin Cornelia 
­Petzold-Schick. Eindeutig fiel das Votum 
des Bruchsaler Gemeindesrates für das 
neue Stadtmarketing-Konzept aus. Zu-
künftig ist das Stadtmarketing bei der 
Stabsstelle Kommunale Wirtschafts-
förderung angesiedelt. „Somit wird das 
Stadtmarketing zur Chefinnen-Sache. 
Es bleibt aber eine Querschnittsaufga-
be“, sagt die Oberbürgermeisterin. Wei-
tergeführt wird auch die enge Koope-
ration mit dem Branchenbund B3. Sie 
wird sogar noch ausgebaut. So teilen 
sich der Branchenbund und das Stadt-
marketing zukünftig die Stelle eines/-r 
Citymanagers/-in. Eingestellt wird der/
die noch zu suchende Citymanager/-in 
vom Branchenbund. Dort wird sie/er 50 
Prozent seiner Arbeitszeit beschäftigt 
sein, die verbleibenden 50 Prozent wird 
sie/er für das Stadtmarketing tätig sein. 
Für die Erstellung des/-r Citymanagers/-
in erhält der Branchenbund B3 35.000 
Euro für das Jahr 2021 und in diesem 
Jahr anteilig 17.500 Euro von der Stadt. 
Am Ende des kommenden Jahres wird 
diese Konzeption evaluiert.
„Unser Ziel ist es, in enger Zusammenar-
beit mit allen Akteuren vor Ort die Attrak-
tivität der Stadt als Wirtschafts-, Wohn, 
Einkaufs- und Tourismusstandort zu 
steigern. Dazu wollen wir liebgewordene 
Veranstaltungen neu interpretieren und 

mit Blick auf die digitalen Möglichkeiten 
neue, fortschrittliche Aktionen ins Le-
ben rufen“, so Birgit Welge, kommunale 
Wirtschaftsförderin bei der Stadt. Derzeit 
laufen die Bewerbungsverfahren für die 
eineinhalb Personalstellen des Stadt-

marketings. Dessen Büro waren seit über 
einem halben Jahr vakant, nachdem die 
bisherige Stelleninhaberin Ende im Ok-
tober in den Ruhestand gegangen und 
die Mitarbeiterin eine neue Aufgabe in 
der Stadtverwaltung übernommen hatte.

Stadtmarketing soll für mehr Sicherung und Steigerung der Lebensqualität in Bruchsal 
sorgen� Foto: PM

Bruchsaler Gastronomen halten sich an die Vorschriften 
Seit dem 18. Mai dürfen in Baden-Würt-
temberg Speisegaststätten wieder ihre 
Türen für den Kundenverkehr öffnen – al-
lerdings nur unter den strengen Vorgaben 
der Corona-Verordnung Gaststätten des 
Landes Baden-Württemberg. Seitens des 
Ordnungsamtes der Stadt Bruchsal wur-
den daher am vergangenen Freitag rund 
zehn Bruchsaler Gastronomiebetriebe 
auf Einhaltung dieser Vorgabe überprüft– 
mit positivem Ergebnis. Ausgestattet 
mit Metermaß und Informationsblättern 
kontrollierten die städtischen Mitarbei-
terinnen unter anderem Tischabstände, 
Desinfektionsmittel und Hinweistafeln. 
Auch wurde mit den Gastwirten das 
persönliche Gespräch gesucht, Fragen 
beantwortet und Tipps zur Umsetzung 
der neuen Regelungen gegeben. „Die 
Ergebnisse der Kontrollen waren wirklich 

erfreulich“, erklärt Ordnungsamtschefin 
Jessica Deutsch. „Vereinzelt mussten 
Tischabstände noch etwas vergrößert 
werden, aber der überwiegende Teil der 
Bruchsaler Gastronomen haben die Vor-
gabe der Corona-Verordnung-Gaststätte 
vorbildlich umgesetzt und nehmen die 
aktuelle Situation auch sehr ernst. Ob 
Schaufensterpuppen die Tische „beset-
zen“ oder bunte Piktogramme auf den 
Tischen – wir waren immer wieder aufs 
Neue überrascht wie kreativ man die ge-
setzlichen Vorgaben in der Praxis doch 
umsetzen kann“, so Jessica Deutsch. 
Bußgelder mussten nach Aussage des 
Ordnungsamtes keine verhängt werden, 
weitere Kontrollen der Bruchsaler Gas-
tronomie werden in den nächsten Ta-
gen durch den Gemeindevollzugsdienst 
durchgeführt.

Hygienemaßnahmen der Gastronomie�
� Foto: PM 
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Auf ein Wort 

Liebe Bürgerinnen, 
liebe Bürger,
seit dieser Woche arbeiten die Kinderta-
geseinrichtungen im reduzierten Regel-
betrieb. Das ist für die Kinder und Eltern 
ein Silberstreif am Horizont. Für sie wa-
ren die vergangenen Wochen eine echte 
Herausforderung. Und für viele bleibt die 
Herausforderung auch weiterhin beste-
hen. Vor allem jetzt, wenn die Pfingstferi-
en beginnen und die Schüler/-innen noch 

weitere zwei Wochen daheim sind. Des-
halb hat die Stadt Bruchsal, angelehnt 
an unser Angebot in den Sommerferien, 
eine Ferienbetreuung für die Pfingstferien 
auf den Weg gebracht. Das soll vor allem 
den Eltern helfen, die in systemrelevan-
ten Berufen tätig sind oder eine Präsenz-
pflicht von ihrem Arbeitgeber haben. Das 
machen wir als Stadt Bruchsal, weil wir 
die Eltern in dieser schwierigen Situation 
nicht allein lassen möchten. Ich bedaure, 
dass die Äußerung vom Land und dem 
Ministerium mit der Betreuung von 50 
Prozent der Kinder zum Teil falsche Er-
wartungen geweckt hat, die die Träger 
jetzt vor Ort „ausbügeln“ müssen. Denn 
schlussendlich sind wir als Kommune für 
die Umsetzung der Verordnungen, die zu-
dem oft sehr kurzfristig veröffentlicht wer-
den, und für das Abfedern der finanziellen 
Folgen der Corona-Krise verantwortlich.     
Viele Menschen neigen aufgrund des 
auch hier in Baden-Württemberg relativ 
moderaten Verlaufs der Pandemie dazu, 
eine komplette Aufhebung des Lock-
downs zu fordern. Das kann ich auf der 
einen Seite verstehen. Die Menschen, 
auch hier in Bruchsal, fürchten um ihren 

Arbeitsplatz. Viele Senior/-innen drohen 
zu vereinsamen, viele Eltern kommen bei 
der Betreuung ihrer Kinder an ihre Gren-
zen und den Kindern und Jugendlichen 
fehlen die Freunde. Auch ich vermisse die 
Feste und Veranstaltungen, die gerade in 
dieser Jahreszeit in großer Zahl stattfin-
den. Vor allem fehlen mir der persönliche 
Kontakt, die Begegnungen und Gesprä-
che mit den Bürgern/-innen. Als Oberbür-
germeisterin fühle ich mich aber auch in 
der Pflicht, sicherzustellen, dass unser 
Gesundheitssystem nicht überlastet wird. 
Und am Wochenende konnte man ja an 
verschiedenen Beispielen in der Presse 
lesen, wie schnell sich das Virus ausbrei-
tet, wenn Menschen in engem Raum zu-
sammenkommen. Deshalb kann ich Sie 
nur ermutigen, befolgen Sie nach wie vor 
die Abstands- und Hygieneregeln sowie 
die Maskenpflicht. In diesem Sinne wün-
sche ich Ihnen ein schönes Pfingstfest. 

Ihre

Cornelia Petzold-Schick

Silberstreif am Horizont – Erweiterte Betreuung in den Kitas
„Die fehlende Kinderbetreuung ist für die 
Kinder wie für die Eltern eine große He-
rausforderung. Deshalb ist es gut, dass 
es jetzt zumindest einen Silberstreif am 
Horizont gibt“, sagt Oberbürgermeis-
terin Cornelia Petzold-Schick. In dieser 
Woche starten die Kindertageseinrich-
tungen in Bruchsal mit dem reduzierten 
Regelbetrieb. Politisch wurde diese er-
weiterte Betreuung schon Anfang Mai 
angekündigt. Da die Verordnung des 
Landes erst relativ spät kam, brauchten 
die Träger der Bruchsaler Einrichtungen 
eine Woche Vorlauf, um die Vorgaben der 
Verordnung umzusetzen. „Hier hätten wir 
uns gewünscht, dass das Land die Ver-
ordnung früher veröffentlicht, damit die 
Träger frühzeitig Klarheit gehabt hätten“, 
sagt Oberbürgermeisterin Cornelia Pet-
zold-Schick. Bei den Lockerungen für die 
Kindernotbetreuung handelt es sich aber 
keineswegs um die vollständige Rückkehr 
zum Regelbetrieb. „Die Ankündigungen 
haben zwar den Eindruck vermittelt, dass 
die Kindertageseinrichtungen wieder in 
den Regelbetrieb übergehen. Doch nach 
wie vor befinden sich die Kitas in der Not-
betreuung. Nach der neuen Verordnung 
dürfen nur maximal 50 Prozent der im 
Normalbetrieb zur Verfügung stehenden 
Plätze in den Gruppen vergeben wer-
den“, sagt Bürgermeister Andreas Glaser. 
Die Erweiterung der Notbetreuung erfolgt 

in mehreren Phasen. Sichergestellt ist, 
dass die Kinder, die bisher die Notbetreu-
ung in einer Kinderbetreuungseinrichtung 
besucht haben, dort weiterhin betreut 
werden. Für Kinder, für die bisher noch 
keine Notbetreuung beantragt worden ist, 
konnten und können Antragsformulare 
abgegeben werden. Die Vergabe weiterer 
Plätze erfolgt nach einem gestuften Ver-
fahren. Bei der Neuaufnahme haben Pri-
orität: Kinder, bei denen das Kinder- und 
Jugendamt feststellt, dass die Betreuung 
zur Gewährleistung des Kindeswohls er-
forderlich ist. Kinder von Eltern, die beide 
oder als Alleinerziehende in der kritischen 
Infrastruktur arbeiten. Kinder, deren El-
tern beide oder als Alleinerziehende eine 

präsenzpflichtige Tätigkeit außerhalb der 
Wohnung haben oder aus schwerwiegen-
den Gründen (zum Beispiel Krankheit) an 
der Betreuung gehindert sind. Kinder, für 
die aus Sicht der Einrichtung ein beson-
derer Förderbedarf besteht. 
Falls dann noch freie Kapazitäten vor-
handen sind, können weitere Kinder ohne 
besondere Voraussetzungen aufgenom-
men werden. Dazu haben die Träger der 
Bruchsaler Kindertageseinrichtungen ein 
rollierendes System in fest eingeteilten 
Gruppen festgelegt. Sollten die freien Ka-
pazitäten nach einer Bedarfsabfrage für 
das rollierende System nicht ausreichen, 
sollen die Vorschulkinder bevorzugt be-
handelt werden. 

Käthe Luther-Kindergarten� Foto: PM

Foto: Simone Staron
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Bruchsals Südstadt bekommt klimafreundliche Fernwärme
Anteil der Erneuerbaren Energien bei der Wärmeversorgung der Südstadt wird bei über 90 % liegen
In der Bruchsaler Südstadt, rund um das 
Gewerbliche Bildungszentrum (GBZ) so-
wie in der Franz-Sigel-Straße, bestimmen 
zurzeit Tiefbauarbeiten das Stadtbild. In 
die nach Maß gezogenen Gräben werden 
im Auftrag der Stadtwerke Bruchsal Fern-
wärmerohre und präventiv – der Gunst 
der Baumaßnahme geschuldet – neue 
22-kV-Stromkabel­verlegt.­Mitte­April,­als­
die Bagger anrollten, war der Starttermin 
für­ die­ Umsetzung­ des­ innovativen­ Ver-
sorgungskonzepts, im Rahmen dessen 
die Konrad-Adenauer-Schule (KAS), die 
Balthasar-Neumann-Schulen (BNS 1 und 
2) im GBZ sowie mehrgeschossige Mehr-
familienhäuser mit CO₂-freier Wärme – 
und das ist neu – aus unterschiedlichen 
Erneuerbaren Energien versorgt werden.
So werden künftig eine Holzhackschnit-
zelanlage mit zwei Holzhackschnitzelkes-
seln (je ca. 1.200 kW), ein bestehender 
Pelletkessel (240 kW) sowie ein Gas-Spit-
zenlastkessel (3.000 kW) die Abnehmer 
hauptsächlich mit Wärme versorgen, die 
in einem Pufferbehälter (50 m³) zwischen-
gespeichert wird. Ergänzt wird das Ganze 
um­ eine­ Freifl­ächen-Solarthermieanlage­
(0,4 MW / 700 m²­Freifl­äche)­und­ein­mit­
BioGas betriebenes Blockheizkraftwerk 
(30 kWth / 15 kWel), die im Sommer die 
Wärme und den Strom für die Warmwas-
serbereitung liefern.

Stadtwerke liefern CO₂-freie Wärme 
aus unterschiedlichen Erneuerbaren 
Energien
Die­ genannte­ Pelletanlage­ befi­ndet­ sich­
in der KAS, die weiteren Komponenten 
in der gläsernen, unter Denkmalschutz 
stehenden Heizzentrale beim GBZ, wo 
die Wärme erzeugt wird und von wo aus 
sie über das Fernwärmenetz der Stadt-
werke Bruchsal auch verteilt wird. Inter-
esse, an das komfortable Fernwärmenetz 
angeschlossen zu werden, besteht da-
rüber hinaus seitens des Ärztehauses in 

der Südstadt und des Pfarrzentrums St. 
Anton. Durch Unwägbarkeiten kann es 
allerdings vorkommen, dass das Konzept 
moderat den Gegebenheiten angepasst 
werden muss: Änderungen vorbehalten. 
Innovativ­ist­das­Versorgungskonzept­in-
sofern, als der Einsatz unterschiedlicher 
Erneuerbarer Energien je nach Jahreszeit 
und Bedarf optimiert erfolgt.

Höhere Effi zienz durch optimierten 
Energieeinsatz – je nach Jahreszeit 
und Bedarf
Das Fernwärmeprojekt, das als „Quar-
tierskonzept Südstadt“ der Stadt Bruchsal 
2013 mit dem Schwerpunkt einer Wär-
meversorgung des Gebietes aus 90 %
Erneuerbaren Energien und Kraft-Wär-
me-Kopplung startete, ist seit 2016 KfW-
gefördert. Es orientiert sich am integrier-
ten Energie- und Klimaschutzkonzept für 

den Landkreis Karlsruhe, das 2010 entwi-
ckelt worden war.
Nachhaltiges Ziel ist es, bis zum Jahr 2050 
den Energiebedarf komplett ohne CO₂-
Emissionen, also „zeozweifrei“ zu decken. 
– Projektinitiatoren sind die Stadt Bruch-
sal, die Stadtwerke Bruchsal, der Land-
kreis Karlsruhe sowie die Umwelt- und 
EnergieAgentur Kreis Karlsruhe. Das Pro-
jekt ist Teil der Nationalen Klimaschutzin-
itiative und wird aus Mitteln des Bundes-
ministeriums für Umwelt, Naturschutz und 
nukleare Sicherheit gefördert. Mit diesem 
Projekt erfüllen die Stadtwerke Bruchsal 
darüber hinaus gleich mehrere der soge-
nannten „Ziele für nachhaltige Entwick-
lung (Sustainable Development Goals, 
kurz: SDG)“ auf Basis der Agenda 2030 
der­Vereinten­Nationen.­Projektinfos: 
fernwaerme-suedstadt.stadtwerke-
bruchsal.de­ Text­und­Fotos:­SWB­|­tw

Mit Abstand erahnt der Betrachter beim 
Anblick der Baustelle die Dimension des 
nachhaltigen Versorgungsprojekts.

Das innovative Fernwärmeprojekt in der Südstadt wird aus Mitteln des Bundesminins-
teriums für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit gefördert.

Vom GBZ, entlang der Franz-Sigel-Straße bis zur KAS werden derzeit die Fernwärme-
leitungen verlegt.

Energie. Lebensqualität. Mobilität. www.stadtwerke-bruchsal.de
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SPD-Fraktion
Die im Rat mehrheitlich beschlossene 
Fahrradwegführung am Bahnhof stellt 
für uns eine dauerhafte Notlösung dar. 
Dieser wird dann in der Zukunft die Ein 
– und Ausfahrten von zwei Parkhäuser 
kreuzen, um danach in die Konkurrenz 
mit Gasthausbesucher/-innen, Kaffeeh-
ausgästen und Kinobesucher/innen ein-
zutreten. Nördlich des Siemenskreisels 
sind dann sämtliche Radfahrregelungen 
verschwunden, beziehungsweise es wird 
ein ein Meter breiter desolater Gehweg 
genutzt.
Eine wirkliche Lösung kann nur durch 
Einschnitte bei den Stellplätzen, dem 
Fahrbahnraum und / oder den Gehwegen 
und Grünanlagen erfolgen. Öffentlicher 
Verkehrsraum ist endlich und muss ver-
kehrspolitisch pointiert genutzt werden. 
Der Vorschlag in einem Radverkehrskon-
zept, ein geübter Radfahrer könne bei 
Tempo 30 als „duales Angebot“ auf der 
Fahrbahn mitfahren, gleicht einem Of-

fenbarungseid. Daher möchten wir eine 
„große Lösung“ mit einem Ausbau der 
Moltkestraße zu einer Fahrradstraße – 
einen entsprechenden Antrag haben wir 
eingebracht.
Die SPD-Fraktion stimmte der Kindergar-
tenbedarfsplanung zu. Allerdings kritisie-
ren wir, dass sich das Land nicht an den 
– durch den verlegten Schulbeginn – ent-
stehenden Mehrkosten für weitere Kita-
plätze beteiligt. Wir drängen darauf, dass 
die dringend erforderlichen Neubauten in 
Untergrombach und Büchenau schnellst-
möglich erfolgen.
Das Bruchsaler Stadtmarketing wird mit 
unserer Zustimmung neu ausgerichtet. 
Wir wollen die neue Stelle des Cityma-
nagers, an der sich die Stadt beteiligt, 
evaluieren und unser Stadtmarketing neu 
besetzen. Zum Stadtmarketing gehört 
eine Erhöhung der Aufenthaltsqualität 
durch mehr ausschließliche Fußgänger- 
und Fahrradzonen. Davon würde der Ein-

zelhandel profitieren. Wo sich Menschen 
gerne aufhalten, wird gerne konsumiert. 
Insbesondere in den vergangenen Wo-
chen haben wir gemerkt, was uns ohne 
einen lokalen Einzelhandel und/oder Gas-
tronomie fehlt. Durch geschicktes Stadt-
marketing kann hier entgegengesteuert 
werden. Wir brauchen Angebote für ver-
schiedene Altersgruppen, die Einbindung 
unserer Kulturlandschaft, das Pflegen 
eines Alleinstellungsmerkmals, dem 
Schloss. Hier schlummert unentdecktes 
Potential. Wir müssen es schaffen, dass 
das Schloss mit der Innenstadt verbun-
den wird, zum Beispiel Schlossachse, 
Jahrmarkt, Weihnachtsmarkt am Schloss.
Weiterhin stellten wir Anträge für eine 
Stärkung des Jugendgemeinderats sowie 
unbürokratische Lösungen für die Außen-
gastronomie.
Ihre SPD-Fraktion Martina Füg, Anja 
Krug, Alexandra Nohl, Gerhard Schlegel 
und Fabian Verch

AUS DER KERNSTADT UND DEN STADTTEILEN 
ZENTRUM · BÜCHENAU · HEIDELSHEIM · HELMSHEIM · OBERGROMBACH · UNTERGROMBACH

Fraktionsseite

CDU-Fraktion
Kunstwerk von Wolfgang Thiel auf dem 
Kübelmarkt: Dank an die Spender – Für 
die CDU-Fraktion gab Stadtrat Prof. Wer-
ner Schnatterbeck folgende Stellungnah-
me ab: „Wir verfügen nun über ein neues, 
imposantes Kunstwerk, das gut platziert 
ein Farbtupfer auf dem Holzmarkt ist, 
vieldeutig, mit hohem Symbolcharakter. 
Freude wird signalisiert über die Bezüge 
zur Fastnacht, zur Graf-Kuno-Hymne, 
zum Kunstverein. Aber gleichzeitig wird 
auch Nachdenklichkeit erzeugt, weil man 

leicht erkennen kann, wie fragil unser 
Leben ist, wie nahe Glück und Unglück 
beieinander liegen. In diesem Fall kommt 
hinzu, dass die Gesellschaft der Ausgren-
zung einer einst mal geschätzten Familie, 
der Demütigung geachteter Kaufleute 
nichts Schützendes entgegensetzte und 
schließlich nur die Flucht blieb, um die 
nackte Existenz zu retten. Wolfgang Thiel 
nutzt für diesen vielschichtigen Bilderbo-
gen das spätmittelalterliche Motiv des 
Narrenschiffs. In dem Namensvorschlag 

der Verwaltung – Das Narrenschiff. Graf 
Kuno-Denkmal am Otto-Oppenheimer-
Platz - kommt diese Multiperspektivität 
zum Ausdruck, und so wie ich Michi Tinz 
kannte, der bekanntermaßen fastnachts-, 
aber auch kunst- und geschichtsaffin 
war, wäre er mit dem Entstandenen zu-
frieden. Unser Dank gilt den Groß- und 
Kleinspendern, die der Stadt ein gelunge-
nes Geschenk machten.“
Hans-Peter Kistenberger
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Nachhaltigkeit
Papier Energie

Geänderte Termine
aufgrund »Pfingstmontag« 
in Kalenderwoche 23

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

bitte beachten Sie, dass es in Kalenderwoche 23 auf-
grund des Feiertages »Pfingstmontag« am 1. Juni 2020, 
zu folgender Terminverschiebung kommt:

  Erscheinungstermin der Lokalzeitung 
verschoben auf den Freitag, 5. Juni 2020

www.nussbaum-medien.de

Bruchsaler Woche

NM_ANZ_Pfingstmontag_KW23_Bruchsal_90x75_200407CG
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nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung dieser 
Satzung gegenüber der Stadt geltend gemacht worden ist. Der Sach-
verhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt 
nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die 
Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind oder der Bürgermeister dem Beschluss nach § 43 GemO wegen 
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat oder vor Ablauf der Jahresfrist die 
Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet oder ein Dritter die 
Verfahrensverletzung gerügt hat.
Bruchsal, 20.05.2020
gez. Cornelia Petzold-Schick
Oberbürgermeisterin

Bekanntmachung 
Bebauungsplan „Quartiersdepot efeuCampus“,
Gemarkung Bruchsal
Örtliche Bauvorschriften für den räumlichen Geltungsbereich 
des Bebauungsplans „Quartiersdepot efeuCampus“, Gemarkung 
Bruchsal
Hier: Aufstellungsbeschluss und öffentliche Auslegung
Der Gemeinderat der Stadt Bruchsal hat gemäß § 2 BauGB in seiner öf-
fentlichen Sitzung am 19.05.2020 die Aufstellung des Bebauungsplans 
„Quartiersdepot efeuCampus“, Gemarkung Bruchsal im beschleunigten 
Verfahren nach § 13a BauGB und die Aufstellung der örtlichen Bauvor-
schriften für den räumlichen Geltungsbereich des Bebauungsplanes ge-
mäß § 74 LBO sowie die Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden 
und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem.
§ 13a Abs. 2 Nr. 1 BauGB i. V. m. § 13 Abs. 2 BauGB i. V. m. §§ 3 Abs. 2, 
4 Abs. 2 BauGB beschlossen.
Dies wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Ziel und Zweck der Planung ist die bauordnungsrechtliche Genehmi-
gung eines Innovationszentrums auf dem efeuCampus.
Das Quartiersdepot soll als Zwischenlager für ein- und ausgehende 
Güter dienen. Vor den Häusern der Anwohnerinnen und Anwohner sol-
len autonome Transportroboter unterschiedliche Güter abliefern und 
einsammeln. Die Kommunikation mit dem Lieferroboter soll per App 
gewährleistet werden. Für einen reibungslosen Ablauf dieser Vorgänge 
sind sogenannte Pick-up-Points geplant. Diese sollen vor den Häusern 
platziert werden.
Die Festsetzungen im Bebauungsplan „Quartiersdepot efeuCampus“ 
orientieren sich am konkreten Bedarf des „Logistik- und Distributionsge-
bäudes“. Er regelt die bauplanungs- und bauordnungsrechtlichen Fest-
setzungen eines „Umschlagplatzes“ zwischen den autonomen selbst-
fahrenden Robotern und den durch die KEP (Kurier-Express-Paket) 
Dienstleistern und den Abfallbetrieben angelieferten bzw. abzutranspor-
tierenden Gütern sowie Waren.
In dieser Eigenschaft übernimmt das Quartiersdepot verschiedene Ein-
zelfunktionen, wie:
•	 Lager/ Regalsystem
•	 Büroraum für den Betreiber
•	 Sozialräume (WC-, Wasch-, Umkleide- und Aufenthaltsräume)
•	 Server-/Technikraum für den Betrieb des Quartiersdepots und des 

efeuLog
•	 Warteplätze für zwischengepufferte Fahrzeuge
•	 Wartungsbereich für Fahrzeuge
•	 Ladestationen für Fahrzeuge
•	 Übergabeböcke für die automatische Übernahme bzw. Rückgabe 
von efeuLog-Transportboxen durch die efeuLog-Fahrzeuge.

•	 Darüber hinaus soll das Quartiersdepot jedoch auch für das Quartier 
und die Stadt Bruchsal öffentlichkeitswirksam und im Sinne einer 
Drittverwendung mehrfunktional sein und somit auch weitere sinn-
volle Nutzungen ermöglichen. Das festgesetzte sonstige Sonder-
gebiet hat eine Größe von 1.812,00 m² und befindet sich auf der 
Erweiterungsfläche der ehemaligen Dragonerkaserne, dem heutigen 
efeuCampus
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Die Karte als Auszug aus dem Liegenschaftskataster hat den Stand
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Gemarkung Bruchsal
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Räumlicher Geltungsbereich (ohne Maßstab)

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung 
Satzung
über die 3. Erweiterung des förmlich festgelegten
Sanierungsgebietes „Heidelsheim Ortskern Nord“
Aufgrund von § 142 Abs. 1 und 3 des Baugesetzbuches (BauGB) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBl. I, S. 
3634) in Verbindung mit § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württem-
berg (GemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Juli 2000 
(GBl. S. 582, ber. 698), zuletzt geändert durch Artikel 16 des Gesetzes 
vom 21. Mai 2019 (GBl. S. 161, 186) hat der Gemeinderat der Stadt 
Bruchsal in seiner Sitzung am 19. Mai 2020 folgende Satzung beschlos-
sen: 

§1
3. �Erweiterung des förmlich festgelegten Sanierungsgebietes
„Heidelsheim Ortskern Nord“
Die nachfolgend näher beschriebene Fläche weist städtebauliche Miss-
stände auf. Diese Flächen sollen durch städtebauliche Sanierungsmaß-
nahmen verbessert werden. Der Geltungsbereich des mit Satzungs-
beschluss vom 26.07.2016 förmlich festgelegten Sanierungsgebietes, 
ortsüblich bekannt gemacht und in Kraft getreten am 28.07.2016, 1. 
Erweiterung mit Satzungsbeschluss vom 26.09.2017, bekannt gemacht 
und in Kraft getreten am 06.10.2017 und 2. Erweiterung mit Satzungs-
beschluss vom 30.01.2018, bekannt gemacht und in Kraft getreten am 
29.03.2018 wird daher um die anschließend aufgeführten Grundstücke 
der Gemarkung Heidelsheim, erweitert: Flurstücke Nr. 184 (tw), 185, 
186, 156/2, 157/1, 12063 (tw), 14067 (tw), 14631 (tw), 14632 (tw), 14637 
(tw) und 14638 (tw).
Der räumliche Geltungsbereich, der in die förmliche Festlegung des Sa-
nierungsgebietes, durch Erweiterung einbezogenen Flächen, ergibt sich 
aus dem Lageplan vom 17.04.2020. Die Umfangsgrenze ist durch eine 
rote Linie dargestellt. Der Lageplan ist Bestandteil der Satzung. 
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Satzungsbeschluss vom 26.07.2016
(bekannt gemacht am 28.07.2016)

Sanierung Bruchsal

Stadt Bruchsal"

Heidelsheim "Ortskern Nord"

Förmlich festgelegtes
Sanierungsgebiet

Sanierungsgebiet

Bruchsal, den 17.04.2020

Stadtplanungsamt
Go/Fu ohne Maßstab

1. Erweiterung
    Satzungsbeschluss vom 26.09.2017
    (bekannt gemacht am 06.10.2017)

2. Erweiterung
    Satzungsbeschluss vom 30.01.2018
    (bekannt gemacht am 29.03.2018)

3. Erweiterung
    Flurstücke 184 (tw), 185, 186, 156/2,
    157/1, 12063 (tw), 14067 (tw),
    14631 (tw), 14632 (tw), 14637 (tw)
    und 14638 (tw)

§ 2
Verfahren, Genehmigungspflichten und Dauer
1.	� Die Sanierungsmaßnahme wird entsprechend § 142 Abs. 4 BauGB 

im vereinfachten Verfahren durchgeführt. Die Anwendungen der 
besonderen sanierungsrechtlichen Vorschriften der §§ 152 bis 156a 
BauGB sind ausgeschlossen. 

2.	� Die Genehmigungspflicht nach § 144 BauGB wird insgesamt bei-
behalten

3.	� Die Frist, innerhalb der die Sanierungsmaßnahme „Heidelsheim 
Ortskern Nord“ durchgeführt werden soll, endet am 31. Dezember 
2025. 

§ 3
Inkrafttreten
Diese Änderungssatzung über die 3. Erweiterung des förmlich festge-
legten Sanierungsgebietes „Heidelsheim Ortskern Nord“ tritt gemäß § 
143 Abs. 1 Satz 4 BauGB mit ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
Hinweise:
Unbeachtlich werden nach § 215 Abs. 1 BauGB
1.	� eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Ver-

letzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,
2.	� nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel der Abwägungsvor-

gangs, 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung dieser Sat-
zung schriftlich gegenüber der Stadt geltend gemacht worden sind. Der 
Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen soll, ist dar-
zulegen.
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Ge-
meindeordnung für Baden- Württemberg (GemO) oder von auf Grund 
der GemO erlassener Verfahrensvorschriften beim Zustandekommen 
dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie 
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Der Geltungsbereich beinhaltet einen untergeordneten Anteil (58,50 
m lang und 31,00 m breit) an der nordöstlichen Ecke des städtischen 
Grundstücks (Flst. Nr 2435/9), das
im Norden:	� durch das Bundeswehr-Flurstück an der Karlsruher Str. 

(Flst. Nr. 2435)
im Osten:	 durch die Campus-Straße (Flst. Nr. 2435/14);
im Süden:	� durch das verbleibende städtische Grundstück (Flst. Nr. 

2435/9)
im Westen:	� durch das verbleibende städtische Grundstück (Flst. Nr. 

2435/9)
begrenzt wird.
Die genaue Abgrenzung des räumlichen Geltungsbereiches ist der 
nachfolgenden Plandarstellung zu entnehmen.
Der Entwurf des Bebauungsplans und der örtlichen Bauvorschriften mit 
Begründung kann in der Zeit vom 
Montag, den 08.06.2020 bis einschließlich Freitag, den 10.07.2020
beim Bürgermeisteramt der Stadt Bruchsal im Rathaus am Otto-Oppen-
heimer-Platz, Otto-Oppenheimer-Platz 5, Erdgeschoss, Raum B 024, 
während der Dienststunden: 
Montag	 8:00 Uhr – 16:00 Uhr
Mittwoch	 8:00 Uhr – 13:00 Uhr
Donnerstag	 8:00 Uhr – 18:00 Uhr
Freitag	 8:00 Uhr – 13:00 Uhr
eingesehen werden. Die Planunterlagen können auch auf der Internet-
seite der Stadt Bruchsal www.bruchsal.de eingesehen werden.
Aufgrund der aktuellen Lage (Corona) sind seit Mittwoch, 18. März, die 
Rathäuser der Stadt Bruchsal bis auf Weiteres für den Publikumsverkehr 
geschlossen. Das Stadtplanungsamt erhält die Einsichtnahme nach § 3 
BauGB in die aktuell im Verfahren befindlichen und für die Öffentlichkeit 
ausliegenden Bebauungspläne im Rathaus dennoch aufrecht.
Sie haben folgende Möglichkeiten:
•	� eine Terminvereinbarung beim Sekretariat des Stadtplanungsamtes 

unter der Telefonnummer 07251 79-386
•	� Download auf der Internetseite: https://www.bruchsal.de/,Lde/Home/
Politik_Rathaus/Bebauungsplaene+im+Verfahren.html

•	� Sie können im übrigen Anfragen per Mail an stadtplanungsamt@
bruchsal.de senden.

Während der Auslegungsfrist können Anregungen und Stellungnahmen 
vorgebracht werden. Sie können mündlich oder schriftlich mitgeteilt 
oder zur Niederschrift gegeben werden.
Darüber hinaus können die Stellungnahmen auch per Post (Stadtpla-
nungsamt Bruchsal, Otto-Oppenheimer-Platz 5, 76646 Bruchsal) oder 
E-Mail (stadtplanungsamt@bruchsal.de) eingereicht werden.
Gemäß § 4a (6) BauGB wird darauf hingewiesen, dass Stellungnahmen, 
die im Verfahren der Öffentlichkeitsbeteiligung nicht rechtzeitig abgege-
ben worden sind, bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan unbe-
rücksichtigt bleiben können.
Es wird darauf hingewiesen, dass der Bebauungsplan als Bebauungs-
plan der Innenentwicklung gemäß § 13a BauGB aufgestellt wird. Gem. 
§ 13a Abs. 2 Nr. 1 i.V.m. § 13 Abs. 3 Satz 1 wird von der Umweltprüfung 
nach § 2 Abs. 4, von dem Umweltbericht nach § 2a, von der Angabe 
nach § 3 Abs. 2, Satz 2, welche Arten umweltbezogener Informationen 
verfügbar sind, sowie von der zusammenfassenden Erklärung nach § 6 
Abs. 5 Satz 3 und § 10 Abs. 4 BauGB abgesehen; § 4c BauGB ist nicht 
anzuwenden. 
Bruchsal, den 20.05.2020
gez. Cornelia Petzold-Schick
Oberbürgermeisterin

Bekanntmachung 
Bebauungsplan „Oberer Weiherberg – Änderung II“, Gemarkung 
Bruchsal
Örtliche Bauvorschriften für den räumlichen Geltungsbereich
des Bebauungsplanes „Oberer Weiherberg – Änderung II“,
Gemarkung Bruchsal
Öffentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB
Der Gemeinderat der Stadt Bruchsal hat in seiner öffentlichen Sitzung 
am 19.05.2020 die Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 (2) BauGB 
und der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 
(2) BauGB für den Bebauungsplan „Oberer Weiherberg – Änderung II“, 
Gemarkung Bruchsal sowie die örtlichen Bauvorschriften für den räumli-
chen Geltungsbereich des Bebauungsplans beschlossen.
Dies wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Der Bebauungsplan „Oberer Weiherberg“ ist am 30.07.2009 durch Be-
kanntmachung im örtlichen Amtsblatt in Kraft getreten. Um den Bau-
herren mehr Gestaltungsfreiheit zu geben, wurde der Bebauungsplan 
„Oberer Weiherberg“ für den ersten Bauabschnitt 2011 geändert (Bebau-
ungsplan „Oberer Weiherberg Änderung I“).  Nun steht der zweite Bauab-
schnitt zur Erschließung an. Wie bereits im ersten Bauabschnitt soll auch 
im zweiten Bauabschnitt ein größerer Gestaltungsspielraum geschaffen 
und die Regelungen aus der ersten Bebauungsplan-Änderung übernom-
men werden. Darüber hinaus wurde die Erschließung überarbeitet und 
die Grundstückszuschnitte angepasst. Der Gemeinderat hat in öffentli-
cher Sitzung am 28.06.2016 die Aufstellung des Bebauungsplans und 
die frühzeitige Beteiligung beschlossen. Die Bekanntmachung hierzu 
erfolgte im Amtsblatt am 14.07.2016. Der Entwurf des Bebauungsplans 
und der örtlichen Bauvorschriften mit Begründung lag in der Zeit vom 
25.07.2016 bis einschließlich 26.08.2016 öffentlich aus. Die Behörden 
und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden mit Schreiben vom 

06.07.2016 um Stellungnahme bis zum 26.08.2016 gebeten. Aufgrund 
von Anregungen aus der frühzeitigen Beteiligung und zwischenzeitlicher 
weitere Abstimmung der Erschließungsplanung wurde die Planung in 
einzelnen Punkten geändert, insbesondere:
•	 Anpassungen an Erschließungsplanung 
•	 Anpassung Grundstücke / Baufenster 
•	 Regelungen zu Hanggaragen
•	 Fläche für Versorgung (Wasserbehälter) – Einbindung der Zufahrt in 
die Versorgungsfläche

•	 Überprüfung Artenschutz
•	 Überprüfung Eingriffs- Ausgleichsbilanz 
Die Änderungen gegenüber der Fassung der frühzeitigen Beteiligung 
sind im Textteil des Bebauungsplans gelb markiert. Der räumliche Gel-
tungsbereich des Bebauungsplans umfasste in der Fassung zum Auf-
stellungsbeschluss eine Fläche von ca. 5,45 ha und beinhaltete die Flur-
stücke mit nachfolgenden Flurstücksnummern (tw = teilweise):
2205, 2218/2, 2219/1(tw), 2219/2(tw), 2220(tw), 2222 bis 2225, 2227, 
2228(tw), 2229(tw), 2230/1(tw), 2232(tw), 2233(tw), 2235/1(tw), 2235(tw), 
2237/1(tw), 2385, 2386, 2449 tlw., 2550 bis 2553, 2561, 2562, 2562/1, 
2563/1, 2563/2, 2563/3, 2564, 2565/1, 2565 bis 2571, 2572, 2572/1, 
2573, 4085 bis 4095, 4089/1, 4106 tlw., 4110, 4111/1, 4113, 4114, 
4114/1, 4115 bis 4119, 19121.
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans wird wie folgt be-
grenzt:
•	 Im Westen durch die östlichen Grundstücksgrenzen der Flurstücke 

Lgb.-Nrn.: 2218/1 und 19232 (Näherweg 47).
•	 Im Norden durch die südlichen Grundstücksgrenzen der Grundstü-

cke Näherweg 33 bis 41, Weiherberg 47 a/b bis 47 und 53 bis 85 
sowie Flüsselweg 31 und 32.

•	 Im Osten durch die westliche Grundstücksgrenze der Marianne-
Kirchgässner-Straße und der Hedwig-Leppert-Straße und die Wege 
Flurstücke Lgb.-Nrn.: 25845 und 2449.

•	 Im Süden durch die nördlichen Grundstücksgrenzen der Flurstücke 
Lgb.-Nrn.: 3793, 4122, 4126 bis 4132, 4132/2, 4137, 4107, 2218/3, 
2221, 4096, 4098 bis 4101, 4103 bis 4105.

Die genaue Abgrenzung des räumlichen Geltungsbereiches ist der Plan-
darstellung zu entnehmen.
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Stadtplanungsamt Bruchsal
Bruchsal, den 27.04.2016

Bearbeitet: Charlotte Klingmüller, Dipl.-Ing.
Gezeichnet: Doris Fuchs

Die Karte als Auszug aus dem Liegenschaftskataster hat den Stand
Januar 2016

Entwurf und Bearbeitung

Planunterlage

Bebauungsplan

"Oberer Weiherberg
Änderung II"

Gemarkung Bruchsal

STADT BRUCHSAL

Räumlicher Geltungsbereich

Der Entwurf des Bebauungsplans und der örtlichen Bauvorschriften mit 
Begründung und Fachgutachten liegen in der Zeit vom
Montag, 08.06.2020 bis einschließlich Freitag, 10.07.2020
beim Bürgermeisteramt der Stadt Bruchsal im Rathaus am Otto-Oppen-
heimer-Platz, Otto-Oppenheimer-Platz 5, Erdgeschoss, Raum B 024, 
während der Dienststunden: 
Montag	 8.00 Uhr – 16.00 Uhr
Mittwoch und Freitag	 8.00 Uhr – 13.00 Uhr
Donnerstag	 8.00 Uhr – 18.00 Uhr
öffentlich aus.
Aufgrund der aktuellen Lage (Corona) sind seit Mittwoch, 18. März, die 
Rathäuser der Stadt Bruchsal bis auf Weiteres für den Publikumsverkehr 
geschlossen. Das Stadtplanungsamt erhält die Einsichtnahme nach § 3 
BauGB in die aktuell im Verfahren befindlichen und für die Öffentlichkeit 
ausliegenden Bebauungspläne im Rathaus dennoch aufrecht. Sie haben 
folgende Möglichkeiten:
•	 eine Terminvereinbarung beim Sekretariat des Stadtplanungsamtes 

unter der Telefonnummer 07251 79-386
•	 Download auf der Internetseite: https://www.bruchsal.de/,Lde/
Home/Politik_Rathaus/Bebauungsplaene+im+Verfahren.html 

•	 Sie können im übrigen Anfragen per Mail an stadtplanungsamt@
bruchsal.de senden.

Während der Auslegungsfrist können Anregungen und Stellungnahmen 
vorgebracht werden. Sie können mündlich oder schriftlich mitgeteilt 
oder zur Niederschrift gegeben werden.
Darüber hinaus können die Stellungnahmen auch per Post (Stadtpla-
nungsamt Bruchsal, Otto-Oppenheimer-Platz 5, 76646 Bruchsal) oder E-
Mail (stadtplanungsamt@bruchsal.de) eingereicht werden.
Es wird gem. § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB darauf hingewiesen, dass folgen-
de umweltbezogenen Informationen verfügbar sind:
•	 Bereits vorliegende Stellungnahmen (=Zusammenstellung der Prü-

fungs- und Abwägungsvorschläge)
•	 Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung (saP)�  

Bresch Henne Mühlinghaus Planungsgesellschaft mbH, Bruchsal; 
24.07.2019:
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•	 im Westen durch die L618/Markgrafenstraße (Flst. Nr. 12063/3).
Die genaue Abgrenzung des räumlichen Geltungsbereiches ist der Plan-
darstellung zu entnehmen.
Gemäß § 215 BauGB wird darauf hingewiesen, dass
1.	� eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1-3 BauGB beachtliche Verletzung 

der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,
2.	� eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche 

Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungspla-
nes und des Flächennutzungsplanes und

3.	� nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorganges 

4.	� eine nach § 214 Abs. 2a BauGB beachtliche Verletzung der dort 
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,

unbeachtlich werden, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt Bruchsal unter Darle-
gung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht 
worden sind.
Gemäß § 4 Abs. 4 Gemeindeordnung Baden-Württemberg wird darauf 
hingewiesen, dass Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften dieses Gesetzes oder auf Grund dieses Gesetzes zu 
Stande gekommen sind, ein Jahr nach der Bekanntmachung als von 
Anfang an gültig zu Stande gekommen gelten. Dies gilt nicht, wenn
1.	� die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmi-

gung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
2.	� der Bürgermeister dem Beschluss nach § 43 wegen Gesetzwidrig-

keit widersprochen hat oder wenn vor Ablauf der in Satz 1 genann-
ten Frist die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet 
hat oder die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegen-
über der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die 
Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend gemacht worden, so kann 
auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verlet-
zung geltend machen.
Gemäß § 44 Abs. 5 BauGB wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 
Sätze 1 und 2 sowie Abs. 4 des Baugesetzbuches hingewiesen. Dies 
betrifft die Entschädigungen von durch Festsetzungen des Bebauungs-
planes oder durch seine Durchführung eintretenden Vermögensnach-
teilen gemäß §§ 39-42 BauGB sowie die Fälligkeit und das Erlöschen 
entsprechender Entschädigungsansprüche bei nicht fristgemäßer Gel-
tendmachung.
Bruchsal, den 20.05.2020
gez. Cornelia Petzold-Schick
Oberbürgermeisterin

Bekanntmachung 
Satzung

der Stadt Bruchsal über die Benutzung von  
Obdachlosen und Flüchtlingsunterkünften

Auf Grund von § 4 Abs. 1 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg in 
der Fassung vom 24. Juli 2000 (GBl. S. 581, berichtigt S. 698), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 19. Juni 2018 (GBl. 2018 S. 221) und der §§ 2 und 
13 Abs. 1 des Kommunalabgabengesetzes für Baden-Württemberg vom 4. 
Mai 2009 (GBl. S. 185), zuletzt geändert durch Gesetz vom 7. November 
2017 (GBl. S. 592), hat der Gemeinderat der Stadt Bruchsal am 19.05.2020 
folgende Satzung beschlossen:

 I Rechtsform und Zweckbestimmung der Obdachlosen und 
Flüchtlingsunterkünfte

§ 1
Rechtsform und Anwendungsbereich

(1)	� Die Stadt betreibt Obdachlosen und Flüchtlingsunterkünfte als eine 
gemeinsame öffentliche Einrichtung in der Form einer unselbständi-
gen Anstalt des öffentlichen Rechts.

(2)	� Obdachlosenunterkünfte sind die zur Unterbringung von Obdachlo-
sen im Sinne des Polizeigesetzes von der Stadt bestimmten Gebäu-
de, Wohnungen und Räume.

(3)	� Flüchtlingsunterkünfte sind die zur Unterbringung von Personen nach den 
§§ 17 und 18 des Gesetzes über die Aufnahme von Flüchtlingen (Flücht-
lingsaufnahmegesetz – FlüAG) vom 19. Dezember 2013, zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 12. Juni 2018 (GBl. S. 173), von der Stadt bestimmten 
Gebäude, Wohnungen und Räume.

(4)	� Die Unterkünfte dienen der Aufnahme und in der Regel der vorüberge-
henden Unterbringung von Personen, die obdachlos sind, die sich in 
einer außergewöhnlichen Wohnungsnotlage befinden und die erkennbar 
nicht in der Lage sind, sich selbst eine geordnete Unterkunft zu beschaf-
fen oder eine Wohnung zu erhalten.

II. Gemeinsame Bestimmungen für die Benutzung der Obdachlo-
sen und Flüchtlingsunterkünfte

§ 2
Benutzungsverhältnis

Das Benutzungsverhältnis ist öffentlichrechtlich ausgestaltet. Ein Rechtsan-
spruch auf die Einweisung in eine bestimmte Unterkunft oder auf die Zuwei-
sung und Art sowie Größe von bestimmten Räumen besteht nicht. Eine Um-
setzung von einer zugewiesenen Unterkunft in eine andere ist aus sachlichen 
Gründen jederzeit möglich. Räume können zur gemeinschaftlichen Benut-
zung zugewiesen werden.

- �Untersuchungen zu Vögeln, Haselmaus, Reptilien, Totholzbe-
wohnende Käfer und FFH-Schmetterlinge sowie Erfassung 
Höhlenbäume

- �Darlegung der Untersuchungsergebnisse und der projektspezifi-
schen Wirkfaktoren 
Darstellung der Betroffenheit der untersuchten Arten 

- �Darlegung der Vermeidungsmaßnahmen, von Maßnahmen zum 
dauerhaften Erhalt der ökologischen Funktion (CEF-Maßnahmen), 
von Maßnahmen zur Sicherung des Erhaltungszustandes (FCS-
Maßnahmen) sowie weitere empfohlene Maßnahmen

- �Fazit speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung
•	 Umweltbericht zum Bebauungsplan „Oberer Weiherberg“ 

Spang-Fischer-Natzschka, Walldorf August 2008
- �Aussagen zu Auswirkungen der Planung auf die Schutzgüter 
Mensch, Tiere/Pflanzen, Boden, Klima/Luft, Landschaft, Wasser 
und deren Wechselwirkungen 
Inkl. Bilanzierung der Eingriffe Schutzgut Arten und Biotope und 
Boden

Gemäß § 4a (6) BauGB wird darauf hingewiesen, dass Stellungnahmen, 
die im Verfahren der Öffentlichkeitsbeteiligung nicht rechtzeitig abgege-
ben worden sind, bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan unbe-
rücksichtigt bleiben können.
Bruchsal, den 20.05.2020
gez. Cornelia Petzold-Schick
Oberbürgermeisterin

Bekanntmachung 
Bebauungsplan „Gewerbegebiet Rechts dem Bruchsaler Weg“, Ge-
markung Heidelsheim
Örtliche Bauvorschriften für den räumlichen Geltungsbereich des 
Bebauungsplans „Gewerbegebiet Rechts dem Bruchsaler Weg“, 
Gemarkung Heidelsheim
Hier: Satzungsbeschluss
Der Gemeinderat der Stadt Bruchsal hat in seiner öffentlichen Sitzung 
am 19.05.2020 den Bebauungsplan „Gewerbegebiet Rechts dem 
Bruchsaler Weg“ sowie die örtlichen Bauvorschriften für den räumlichen 
Geltungsbereich des Bebauungsplans als Satzung beschlossen.
Mit dieser Bekanntmachung treten der Bebauungsplan und die örtlichen 
Bauvorschriften in Kraft.
Der Bebauungsplan mit Begründung und Anlagen sowie die örtlichen 
Bauvorschriften können beim Bürgermeisteramt der Stadt Bruchsal im 
Rathaus am Otto-Oppenheimer-Platz, Otto-Oppenheimer-Platz 5, Erd-
geschoss, Zimmer B 026, während der Dienststunden von jedermann 
eingesehen werden. Über den Inhalt wird auf Verlangen Auskunft erteilt.
Der in Kraft getretene Bebauungsplan samt örtlicher Bauvorschriften 
ist mit der Begründung zudem auf der Homepage der Stadt Bruchsal 
abrufbar.
Ziel und Zweck der Planung ist die Erweiterung des bestehenden Ge-
werbegebiets im Heidelsheimer Norden und die Bereitstellung von ge-
eigneten Gewerbegrundstücken für ansässige Gewerbetreibende.
Das Plangebiet hat eine Fläche von 1,6 ha und befindet sich im Ge-
wann „Rechts dem Bruchsaler Weg“, aus dem die Bebauungsplanbe-
zeichnung abgeleitet ist. Der Geltungsbereich beinhaltet die Flurstücke 
12063/10 (teilweise), 14207, 14208, 14209, 14210, 14211, 14211/1, 
14212, 14213, 14214, 14215, 14216 (teilweise), 14217, 14218 (teilwei-
se), 14220 (teilweise) und 14227 (teilweise).
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Räumlicher Geltungsbereich (ohne Maßstab)

Der Geltungsbereich ist wie folgt umgrenzt:
•	 Im Norden durch das angrenzende Flurstück Nr. 14207/1;
•	 im Osten durch die Bahnlinie Bruchsal-Bretten (Flst. Nr. 12974);
•	 im Süden durch die angrenzende gewerbliche Bebauung auf dem 

Flurstück Nr. 14220 und durch die Markgrafenstraße (Flst. Nr. 14227);
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§ 3
Beginn und Ende der Nutzung

(1)	� Das Benutzungsverhältnis beginnt mit dem Zeitpunkt, in dem die Benut-
zerin oder der Benutzer die zugeteilte Unterkunft beziehen.

(2)	� Das Benutzungsverhältnis endet regelmäßig durch schriftliche Ver-
fügung der Stadt. Im Übrigen endet es 

	 a)	� bei befristeter Einweisung mit Ablauf der Einweisungsfrist;
	 b)	� wenn die Benutzerin bzw. der Benutzer die ihr oder ihm zuge-

teilte Unterkunft nicht innerhalb von sieben Tagen bezieht mit 
Ablauf des letzten Tags;

	 c)	� wenn die Benutzerin bzw. der Benutzer die ihr bzw. ihm zugeteilte 
Unterkunft länger als sieben Tage nicht mehr selbst bewohnt oder 
nur noch zur Aufbewahrung ihres bzw. seines Hausrats verwendet 
mit Ablauf des achten Tags.

(3)	� Das Benutzungsverhältnis kann bei Personen, die sich innerhalb der 
Unterkunft strafbarer Handlungen schuldig machen, oder die trotz 
schriftlicher Abmahnung wiederholt in massiver Weise gegen die 
Satzung/Hausordnung verstoßen, vorzeitig beendet werden.

(4)	� Soweit die Benutzung der Unterkunft über den in der Verfügung 
angegebenen Zeitpunkt hinaus fortgesetzt wird, endet das Benut-
zungsverhältnis mit der Räumung der Wohnung. Einer Räumung 
steht insbesondere gleich, wenn die eingewiesene Person keinen 
Gebrauch vom Raum macht.

(5)	� Ist eine obdachlose Person berechtigt, soziale Leistungen zu bezie-
hen, die der Deckung der im Rahmen der Unterbringung anfallenden 
Kosten dienen können, ist sie aufgrund ihrer Mitwirkungspflicht ver-
pflichtet, alles Notwendige dafür zu tun, die ihr zustehenden Leis-
tungen bei dem jeweils zuständigen Leistungsträger zu beantragen. 
Auf Anforderung ist beim zuständigen Fachamt eine Abtretungser-
klärung zu unterzeichnen. 

§ 4
Benutzung der überlassenen Räume und Hausrecht

  (1)	� Die als Unterkunft überlassenen Räume dürfen nur von den eingewiese-
nen Personen und nur zu Wohnzwecken benutzt werden.

  (2)	� Die Unterkünfte sind mit dem erforderlichen Mobiliar ausgestat-
tet. Eigene Möbelstücke und Haushaltsgeräte dürfen nicht mitge-
bracht werden. 

  (3)	� Die Benutzerin bzw. der Benutzer der Unterkunft ist verpflichtet, 
die ihr bzw. ihm zugewiesenen und die zur gemeinschaftlichen 
Benutzung bestimmten Räume samt dem überlassenen Zubehör 
pfleglich zu behandeln, im Rahmen der durch ihre bestimmungs-
gemäße Verwendung bedingten Abnutzung instand zu halten und 
nach Beendigung des Benutzungsverhältnisses in dem Zustand 
herauszugeben, in dem sie bei Beginn übernommen worden sind. 
Zu diesem Zweck ist ein Übernahmeprotokoll aufzunehmen und 
von der eingewiesenen Person zu unterschreiben.

  (4)	� Veränderungen an der zugewiesenen Unterkunft und dem überlas-
senen Zubehör dürfen nur mit ausdrücklicher schriftlicher Zustim-
mung der Stadt vorgenommen werden. Die Benutzerin bzw. der 
Benutzer ist im Übrigen verpflichtet, die Stadt unverzüglich von 
Schäden am Äußeren oder Inneren der Räume in der zugewiese-
nen Unterkunft zu unterrichten.

  (5)	� Es besteht kein Rechtsanspruch auf einen Telefon-, Internet- und 
Fernsehanschluss.

  (6)	� Es ist grundsätzlich verboten,
	 a)	� in die Unterkunft entgeltlich oder unentgeltlich einen Dritten auf-

zunehmen – es sei denn, es handelt sich hierbei um eine unent-
geltliche Aufnahme von angemessener Dauer (Besuch). Hierzu 
zählt insbesondere Besuch im Zeitraum von 6-22 Uhr.; hierfür ist 
vorher bei der Stadt Bruchsal ein Besucherausweis einzuholen. 
Dieser ist den Mitarbeitenden der Stadt Bruchsal als auch den 
von ihr beauftragten Dritten auf Verlangen vorzuzeigen.

	 b)	� die Unterkunft zu anderen als zu Wohnzwecken zu benutzen;
	 c)	� ein Schild (ausgenommen übliche Namensschilder), eine Auf-

schrift oder einen Gegenstand in gemeinschaftlichen Räumen, in 
oder an der Unterkunft oder auf dem Grundstück der Unterkunft 
anzubringen oder aufzustellen;

	 d)	� ein Tier in der Unterkunft zu halten;
	 e)	� in der Unterkunft oder auf dem Grundstück außerhalb vorgese-

hener Park, Einstell- oder Abstellplätze ein Kraftfahrzeug abzu-
stellen;

	 f)	� Um-, An- und Einbauten sowie Installationen oder andere Ver-
änderungen in der Unterkunft vorzunehmen;

	 g)	� Schlüssel der Unterkunft an Dritte weiterzugeben, Nachschlüs-
sel der Unterkunft oder des benutzten Raumes fertigen zu las-
sen bzw. Schlösser auszutauschen;

	 h)	� Altmaterial oder leicht entzündliche Stoffe jeglicher Art in den Unter-
künften sowie den dazugehörigen Schuppen zu lagern;

	 i)	� Gegenstände aller Art in Fluren, Treppenhäusern und den sonstigen 
Gemeinschaftseinrichtungen sowie auf den zur Obdachlosenunter-
kunft gehörenden Außenflächen abzustellen

	 j)	� die Ruhe zu stören, insbesondere durch zu lauten Betrieb von 
Radio- und sonstigen Musikgeräten.

  (7)	� Ausnahmen von den Verboten nach Abs. 4 kann die Stadt Bruch-
sal im Einzelfall schriftlich erteilen, wenn die Zweckbestimmung 
der Unterkunft nicht gefährdet wird und der Benutzer eine Erklä-
rung abgibt, dass er die Haftung für alle Schäden, die durch die 
besonderen Benutzungen nach Abs. 3 und 4 verursacht werden 
können, ohne Rücksicht auf eigenes Verschulden, übernimmt und 
die Stadt insofern von Schadenersatzansprüchen Dritter freistellt.

  (8)	� Die Zustimmung nach Abs. 3 und die Ausnahme nach Abs. 7 können 

befristet und mit Auflagen versehen erteilt werden. Hierbei sind insbe-
sondere die Zweckbestimmung der Unterkunft, die Interessen der Haus‐ 
und Wohngemeinschaft sowie die Grundsätze einer ordnungsgemäßen 
Bewirtschaftung zu beachten.

  (9)	� Die Zustimmung und die Erteilung einer Ausnahme kann wider-
rufen werden, wenn Auflagen oder sonstige Nebenbestimmungen 
nicht eingehalten, Hausbewohner oder Nachbarn belästigt oder 
die Unterkunft oder das Grundstück beeinträchtigt werden.

(10)	� Die Stadt kann ohne Zustimmung vorgenommene bauliche oder 
sonstige Veränderungen auf Kosten der untergerbachten Person 
beseitigen und den früheren Zustand wiederherstellen lassen (Er-
satzvornahme). Die Durchführung einer Ersatzvornahme ist unter 
Festsetzung einer angemessenen Frist vorher schriftlich anzukün-
digen.

(11)	� Die Stadt kann darüber hinaus alle erforderlichen Maßnahmen er-
greifen um den Anstaltszweck zu erreichen.

(12)	� Die Beauftragten der Stadt sind berechtigt, die Unterkünfte in ange-
messenen Abständen werktags in der Zeit von 06.00 Uhr bis 22.00 
Uhr zu betreten. In begründeten Fällen können abweichend davon 
kurzfristige Kontrollen erfolgen. Sie haben sich dabei gegenüber 
dem Benutzer auf dessen Verlangen auszuweisen. Bei Gefahr im 
Verzug kann die Unterkunft ohne Ankündigung jederzeit betreten 
werden. Zu diesem Zweck wird die Stadt einen Wohnungsschlüssel 
zurückbehalten.

§ 5
Instandhaltung der Unterkünfte

(1)	� Die Benutzerin bzw. der Benutzer verpflichtet sich, für eine ord-
nungsgemäße Reinigung, ausreichende Lüftung und Beheizung der 
überlassenen Unterkunft zu sorgen.

(2)	� Zeigt sich ein wesentlicher Mangel der Unterkunft oder wird eine 
Vorkehrung zum Schutze dieser oder des Grundstücks gegen eine 
nicht vorhergesehene Gefahr erforderlich, so hat die Benutzerin 
bzw. der Benutzer dies der Stadt unverzüglich mitzuteilen.

(3)	� Die Benutzerin bzw. der Benutzer haftet für Schäden, die durch 
schuldhafte Verletzung der ihr bzw. ihm obliegenden Sorgfalts‐ und 
Anzeigepflicht entstehen, insbesondere, wenn technische Anlagen 
und andere Einrichtungen unsachgemäß behandelt werden, die 
überlassene Unterkunft nur unzureichend gelüftet, geheizt oder ge-
gen Frost geschützt wird. Insoweit haftet die Benutzerin bzw. der 
Benutzer auch für das Verschulden von Haushaltsangehörigen und 
Dritten, die sich mit ihrem bzw. seinem Willen in der Unterkunft auf-
halten. Schäden und Verunreinigungen, für die die Benutzerin bzw. 
der Benutzer haftet, kann die Stadt Bruchsal auf Kosten der Benut-
zerin bzw. des Benutzers beseitigen lassen (Ersatzvornahme).

(4)	� Die Stadt wird die in § 1 genannten Unterkünfte in einem ordnungs-
gemäßen Zustand erhalten. Die Benutzerin bzw. der Benutzer ist 
nicht berechtigt, auftretende Mängel auf Kosten der Stadt zu besei-
tigen.

(5)	� Ausbesserungen, bauliche Veränderungen und sonstige Vorkehrun-
gen, die zur Erhaltung der Obdachlosenunterkunft, der Gefahrenab-
wehr oder zur Beseitigung von Schäden erforderlich sind oder der 
Modernisierung dienen, bedürfen keine Zustimmung der Benutze-
rin bzw. des Benutzers. Diese haben die betreffenden Räume nach 
rechtzeitiger Ankündigung zugänglich zu machen und die Arbeiten 
nicht zu verhindern oder zu verzögern. Bei drohenden Gefahren ist 
eine Ankündigung nicht notwendig.

§ 6
Räum- und Streupflicht

Der Benutzerin bzw. dem Benutzer obliegt die Räum- und Streupflicht 
nach der örtlichen Satzung über die Verpflichtung der Straßenanlieger 
zum Reinigen, Schneeräumen und Bestreuen der Gehwege (Streupflicht-
satzung), in ihrer jeweils gültigen Fassung.

§ 7
Hausordnungen

(1)	� Die Benutzerin bzw. der Benutzer sind zur Wahrung des Hausfrie-
dens und zur gegenseitigen Rücksichtnahme verpflichtet.

(2)	� Zur Aufrechterhaltung der Ordnung in der einzelnen Unterkunft kann 
die Verwaltung besondere Hausordnungen, in denen insbesonde-
re die Reinigung der Gemeinschaftsanlagen und -räume bestimmt 
werden, erlassen. Daneben ist die jeweils geltende Brandschutzord-
nung zu beachten.

(3)	� Vernachlässigt eine Benutzerin bzw. ein Benutzer die ihm nach der 
Hausordnung obliegenden Pflichten, so kann die Stadt diese von ei-
nem Dritten auf Kosten der säumigen Benutzerin bzw. des säumigen 
Benutzers erfüllen lassen. 

(4)	� Die Stadt oder von ihr beauftragte Dritte üben das Hausrecht aus.
(5)	� Die Stadt kann die Benutzung von Räumen und Gegenständen, die 

allen Bewohnerinnen und Bewohnern gemeinsam zur Verfügung 
stehen, durch einen besonderen Benutzungsplan regeln.

§ 8
Rückgabe der Unterkunft

(1)	� Bei Beendigung des Benutzungsverhältnisses hat die Benutzerin 
bzw. der Benutzer die Unterkunft vollständig geräumt und sauber 
zurückzugeben. Alle Schlüssel, auch die von der Benutzerin bzw. 
vom Benutzer mit Zustimmung der Stadt selbst nachgemachten 
Schlüssel, sind der Stadt oder dem von ihr beauftragten Dritten zu 
übergeben. Die Benutzerin bzw. der Benutzer haftet für alle 
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§ 16
Festsetzung und Fälligkeit

(1)	� Die Benutzungsgebühr wird durch Gebührenbescheid festgesetzt. 
Sie wird zwei Wochen nach Bekanntgabe des Gebührenbescheids 
zur Zahlung fällig.

(2)	� Beginnt oder endet die Gebührenpflicht im Laufe eines Kalendermo-
nats, wird die Benutzungsgebühr nach den angefangenen Kalender-
tagen festgesetzt. Für die Fälligkeit gilt Absatz 1 Satz 2

(3)	� Eine vorübergehende Nichtbenutzung der Unterkunft entbindet den 
Benutzer nicht von der Verpflichtung, die Gebühren vollständig zu 
entrichten.

IV. Ordnungswidrigkeiten
§ 17

Ordnungswidrigkeiten
Mit Geldbuße kann nach § 142 Abs. 1 der Gemeindeordnung für 
Baden-Württemberg in Verbindung mit § 17 des Gesetzes über 
Ordnungswidrigkeiten belegt werden, wer vorsätzlich oder fahrlässig 
gegen eine Vorschrift dieser Satzung verstößt, und zwar
  1.	� entgegen § 4 Abs. 1 eine Unterkunft benutzt oder die überlassenen 

Räume zu anderen als Wohnzwecken genutzt;
  2.	� entgegen § 4 Abs. 1 Dritte in die Unterkünfte aufnimmt;
  3.	� entgegen § 4 Abs. 3 die zugewiesenen Räume und Gemeinschafts-

räume samt dem überlassenen Zubehör nicht pfleglich behandelt 
und instand hält;

  4.	� seiner Mitwirkungs- und Unterrichtspflicht gemäß § 4 Abs. 4 nicht 
nachkommt;

  5.	� entgegen § 4 Abs. 6 ohne Zustimmung der Stadt Veränderungen, 
insbesondere baulicher Art, in der Unterkunft vornimmt;

  6.	� entgegen § 4 Abs. 6 c) Schilder anbringt oder Gegenstände aufstellt;
  7.	� entgegen § 4 Abs. 6 d) ein Tier in der Unterkunft hält;
  8.	� entgegen § 4 Abs. 6 e) Kraftfahrzeuge abstellt;
  9.	� entgegen § 4 Abs. 6 h) Altmaterial oder leicht entzündliche Stoffe 

jeglicher Art lagert;
10.	� entgegen § 4 Abs. 6 j) die Ruhe stört.

V. Schlussbestimmungen
§ 18

Inkrafttreten
Diese Satzung tritt zum 01.07.2020 in Kraft, gleichzeitig tritt die Satzung 
über die Benutzung von Obdachlosen- und Flüchtlingsunterkünften vom 
25.09.2018 außer Kraft.

VI. Hinweis über die Verletzung von Verfahrens- und /oder Form-
vorschriften gemäß 
§ 4 Abs. 4 GemO.

Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
der Gemeindeordnung Baden-Württemberg (GemO) oder auf Grund der 
GemO zu Stande gekommen sind, gelten ein Jahr nach der Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zu Stande gekommen. Dies gilt nicht, wenn
1.	� die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmi-

gung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
2.	� Bürgermeister dem Beschluss nach § 43 wegen Gesetzwidrigkeit 

widersprochen hat oder wenn vor Ablauf der in Satz 1 genannten 
Frist die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat 
oder die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber 
der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verlet-
zung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend gemacht worden, so kann 
auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verlet-
zung geltend machen.

Ausgefertigt
Bruchsal, den 20.05.2020

Cornelia Petzold-Schick 
Oberbürgermeisterin

Satzung  
der Stadt Bruchsal über die Benutzung  

von Obdachlosen- und Flüchtlingsunterkünften 
Anlage zu § 15 Absatz 1 und 2 der Satzung der Stadt Bruchsal über 
die Benutzung von Obdachlosen- und Flüchtlingsunterkünften vom 
19.05.2020 
Gebührenverzeichnis:

Objekt Benutzungsgebühr 
einschließlich der 
Betriebskosten 
monatlich 

Unterkunft im Sinne des § 1 der 
Satzung der Stadt Bruchsal über die 
Benutzung von Obdachlosen- und 
Flüchtlingsunterkünften 

345,00 €  
pro Person 

Ausgefertigt
Bruchsal, den 20.05.2020

Cornelia Petzold-Schick 
Oberbürgermeisterin 

	� Schäden, die der Stadt oder einer Benutzungsnachfolgerin bzw. 
einem Benutzungsnachfolger aus der Nichtbefolgung dieser Pflicht 
entstehen.

(2)	� Einrichtungen, mit denen die Benutzerin bzw. der Benutzer die 
Unterkunft versehen hat, darf sie bzw. er wegnehmen, muss dann 
aber den ursprünglichen Zustand wiederherstellen. Die Stadt kann 
die Ausübung des Wegnahmerechts durch Zahlung einer angemes-
senen Entschädigung abwenden, es sei denn, dass die Benutzerin 
bzw. der Benutzer ein berechtigtes Interesse an der Wegnahme hat.

§ 9
Verwertung zurückgelassener Sachen

Die Stadt kann zurückgelassene Sachen auf Kosten der bisherigen Be-
nutzerin bzw. des des bisherigen Benutzers räumen und in Verwahrung 
nehmen. Werden die in Verwahrung genommenen Sachen nicht spä-
testens drei Monate nach Beendigung des Nutzungsverhältnisses und 
Aufforderung zur Abholung abgeholt, wird vermutet, dass die Benutzerin 
bzw. der Benutzer das Eigentum daran aufgegeben hat. Soweit die Sa-
chen noch verwertbar sind, werden sie oder ein eventueller Verkaufser-
lös einem gemeinnützigen Zweck zugeführt.

§ 10
Haftung und Haftungsausschluss

(1)	� Die Benutzerinnen bzw. die Benutzer haften vorbehaltlich spezieller 
Regelungen in dieser Satzung für die von ihnen verursachten Schä-
den.

(2)	� Die Haftung der Stadt, ihrer Organe und ihrer Bediensteten gegen-
über den Benutzerinnen bzw. Benutzern und Besucherinnen bzw, 
Besuchern wird auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit beschränkt. 
Für Schäden, die sich die Benutzerinnen bzw. die Benutzer einer 
Unterkunft bzw. deren Besucherinnen und Besucher selbst gegen-
seitig zufügen, übernimmt die Stadt keine Haftung.

§ 11
Personenmehrheit als Benutzer

(1)	� Erklärungen, deren Wirkungen eine Personenmehrheit berühren, 
müssen von oder gegenüber allen Benutzerinnen und Benutzern 
abgegeben werden.

(2)	� Jede Benutzerin bzw. jeder Benutzer muss Tatsachen in der Person 
oder in dem Verhalten eines Haushaltsangehörigen oder eines Drit-
ten, der sich mit Ihrem bzw. seinem Willen in der Unterkunft aufhält, 
die das Benutzungsverhältnis berühren oder einen Ersatzanspruch 
begründen, für und gegen sich gelten lassen.

§ 12
Verwaltungszwang

Räumt eine Benutzerin bzw. ein Benutzer seine Unterkunft nicht, obwohl 
gegen sie bzw. ihn eine bestandskräftige oder vorläufig vollstreckbare 
Umsetzungsverfügung vorliegt, so kann die Umsetzung durch unmit-
telbaren Zwang nach Maßgabe des § 27 Landesverwaltungsvollstre-
ckungsgesetzes (LVwVG) in seiner jeweils gültigen Fassung vollzogen 
werden. Dasselbe gilt für die Räumung der Unterkunft nach Beendigung 
des Benutzungsverhältnisses.
III. Gebühren für die Benutzung der Obdachlosen- und Flüchtlings-
unterkünfte

§ 13
Gebührenpflicht und Gebührenschuldnerin /Gebührenschuldner

(1)	� Für die Benutzung der in den Obdachlosen- und Flüchtlingsunter-
künften in Anspruch genommenen Räume werden Gebühren erho-
ben.

(2)	� Gebührenschuldnerin bzw. Gebührenschuldner sind diejenigen Per-
sonen, die in den Unterkünften untergebracht sind. Personen, die 
eine Unterkunft gemeinsam benutzen, sind Gesamtschuldnerinnen 
bzw. Gesamtschuldner, soweit eine Gesamtschuldnerschaft nach 
den Vorschriften des Bürgerlichen Gesetzbuchs besteht.

§ 14
Entstehung der Gebührenschuld,

Beginn und Ende der Gebührenpflicht
(1)	� Die Gebührenpflicht beginnt mit dem Einzug in die Unterkunft und 

endet mit dem Tag der Räumung.
(2)	� Die Gebührenschuld für einen Kalendermonat entsteht mit dem Be-

ginn des Kalendermonats. Beginnt die Gebührenpflicht im Laufe ei-
nes Kalendermonats, so entsteht die Gebührenschuld für den Rest 
dieses Kalendermonats mit dem Beginn der Gebührenpflicht.

§ 15
Gebührenmaßstab und Gebührenhöhe

(1)	� Bei einer Einweisung in eine Unterkunft ist Bemessungsgrundlage für 
die Höhe der Gebühr der überlassene Wohnplatz.

(2)	� Die Höhe der Gebühr einschließlich der Betriebskosten richtet sich 
nach dem als Anlage beigefügten Gebührenverzeichnis. Das jeweils 
gültige Gebührenverzeichnis ist Bestandteil dieser Satzung.

(3)	� Bei der Errechnung der Benutzungsgebühren nach Absatz 2 nach 
Kalendertagen, wird für jeden Tag der Benutzung 1/30 der monatli-
chen Gebühr zugrunde gelegt.

(4)	� Die Benutzungsgebühr bei Wiedereinweisung bisheriger Mieterin-
nen und Mieter in eine nach § 33 Polizeigesetz (PolG), in seiner je-
weils gültigen Fassung, beschlagnahmten Wohnung, wird in Höhe 
der von der Stadt gemäß § 55 Polizeigesetz (PolG), in seiner jeweils 
gültigen Fassung, an die Eigentümerin bzw. den Eigentümer zu zah-
lenden Entschädigung erhoben.
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Aus dem Gemeinderat

Berichterstattung Gemeinderat Sitzung vom 
19. Mai 
TOP 2 bis TOP 5 
siehe separate Berichterstattung
TOP 6 
Neue Verkehrsregelungen in der Straße Eggerten
Mit Blick auf den Stadtbus, der aufgrund seines großen Radstandes eine 
schlechte Kurvengängigkeit hat, und angepasst an die Ergebnisse der 
Verkehrsbegehung mit den Bewohnern/-innen wurde im vergangenen 
Jahr eine provisorische Beschilderung für Ausweichstellen mit Halt- und 
Parkverboten in der Straße Eggerten eingerichtet und nochmal ange-
passt. Sie wird jetzt dauerhaft aufgebaut. Diese neue Verkehrsregelung 
in der Straße Eggerten haben die Stadträte/-innen zur Kenntnis genom-
men.
Zudem stimmte der Gemeinderat mehrheitlich der Änderung der Baum-
scheiben zu. Er folgte damit dem Vorschlag der Verwaltung und nicht 
dem Antrag der CDU-Fraktion, die das Entferne von zwei weiteren 
Baumscheiben gefordert hatte.
TOP 7 
Feststellung Jahresabschluss 2018 – efeuCampus Bruchsal GmbH
TOP 8 
Feststellung Jahresabschluss 2018 – efeuCampus Bruchsal GmbH – 
Entlastung Aufsichtsrat Mehrheitlich fiel das Votum des Gemeinderates 
aus, nach dem die Oberbürgermeisterin, in der Gesellschafterversamm-
lung der efeuCampus Bruchsal GmbH ermächigt wird die Geschäftsfüh-
rung und den Aufsichtsrat für das Geschäftsjahr 2018 zu entlasten. Der 
Jahresabschluss der efeuCampus Bruchsal GmbH zum 31. Dezember 
2018 mit einer Bilanzsumme von etwas über 124.000 Euro und einem 
Jahresfehlbetrag in Höhe von knapp 59.000 Euro wurde festgestellt.
TOP 9 
Übernahme einer Bürgschaft – efeuCampus Bruchsal GmbH
Zudem hat der Gemeinderat mehrheitlich der Übernahme einer Bürg-
schaft für die erstmalige Einrichtung einer Kontokorrentlinie für die efeu-
Campus Bruchsal GmbH in Höhe von 1,5 Millionen Euro für das Konto 
bei der Sparkasse Kraichgau zugestimmt.
TOP 10 
Berufung neuer Mitglieder in die Kommission für Stadtgeschichte
Einstimmig fiel das Votum der Stadträte/-innen für die Berufung von Dr. 
Tamara Frey und Dr. Alexander Lang als neue Mitglieder der Kommissi-
on für Stadtgeschichte aus.
TOP 11 
Bebauungsplan und örtliche Bauvorschriften „Oberer Weiherberg - Än-
derung II“
Mehrheitlich hat der Gemeinderat dem Entwurf des Bebauungsplanes 
„Oberer Weiherberg Änderung II“ zugestimmt. Damit hat er eine weitere 
Bebauung des Weiherberg-Areals auf den Weg gebracht.
TOP 12 
Bebauungsplan und örtliche Bauvorschriften „Quartiersdepot efeuCam-
pus“
Der Gemeinderat hat der Konzeption des Quartiersdepots efeuCampus 
zugestimmt. Einstimmig hat er die Aufstellung des Bebauungsplanes 
„Quartiersdepot efeuCampus“ beschlossen.
TOP 13 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan und örtliche Bauvorschriften „Vo-
gelsteige 16“ Dieser TOP wurde abgesetzt.
TOP 14 
Teilbebauungsplan Helmsheim Nord-Süd, Gemarkung Helmsheim
Einstimmig hat der Gemeinderat die Einleitung des Verfahrens zur Aufhe-
bung des Teilbebauungsplan Helmsheim Nord-Süd beschlossen. Mehr-
heitlich abgelehnt wurde dagegen die Aufstellung des Bebauungsplanes 
„Zwischen Heidelsheimer Straße und Adalbert-Stifter-Straße“ sowie die 
Sicherung einer geordneten städtebaulichen Entwicklung des Gebietes 
„Zwischen Heidelsheimer Straße und Adalbert-Stifter-Straße“. Damit ist 
eine Erschließung innerörtlicher Freiflächen im Sinne eines sparsamen 
Umgangs mit Grund und Boden und einer nachhaltigen Entwicklung zu-
nächst nicht möglich.
TOP 15 
Bebauungsplan und örtliche Bauvorschriften „Gewerbegebiet Rechts 
dem Bruchsaler Weg“, Gemarkung Heidelsheim
Heidelsheim bekommt ein neues Gewerbegebiet. Das haben die 
Stadträte/-innen mit ihrem mehrheitli-chen Votum für den Bebauungs-
plan entschieden.
TOP 16 
Kanalseitige Hochwasserschutzmaßnahmen in Heidelsheim
Das Hochwasser im Kanal ein Thema ist, haben die Jahrhundert-Hoch-
wasser gezeigt. Bei Hochwasser sollen aber keine Siedlungsflächen 
über die Kanäle geflutet werden. Um festzustellen, welche kanalseitigen 
Hochwasserschutzmaßnahmen als Teil eines erfolgreichen Hochwasser-
schutzkonzepts notwendig sind, wurden hydrodynamische Berechnungen 
entlang des Saalbaches ausgeführt. Daraus ergaben sich sechs Maßnah-
men für den kanalseitigen Hochwasserschutz in Heidelsheim, die in den 
kommenden zwei Jahren ausgeführt werden. Einstimmig fiel das Votum 
des Gemeinderats für die Durchführung der Baumaßnahmen „Hochwas-
serpumpwerk Am alten Graben/gegenüber Reitschulweg“ und „Bauwerk 

Rückschlagklappe Altenbergstraße/Bei der Unteren Mühle“ aus.
TOP 17 
Sanierung Heidelsheim Ortskern Nord 3. Erweiterung des förmlich fest-
gelegten Sanierungsgebietes
Mehrheitlich hat der Gemeinderat die Erweiterung des festgelegten Sa-
nierungsgebiets „Heidelsheim Ortskern Nord“ um das Quartier Mark-
grafenstraße / Zähringer Straße beschlossen. Die Stadtverwaltung wird 
von Seiten des Gemeinderates beauftragt, für die Sanierungsmaßnahme 
„Heidelsheim Ortskern Nord“ einen Aufstockungsantrag beim Land zur 
Bewilligung weiterer Finanzhilfen vorzulegen. Mit diesem Aufstockungs-
antrag sollen die zusätzlichen, wie auch die bereits im ursprünglichen 
Gebiet geplan-ten Maßnahmen finanziert werden.
TOP 18 
Information zum Sachstand Fernwärmeversorgung und Verlängerung 
Sanierungsmanagement Südstadt
Die Fernwärmeversorgung Südstadt ist ein wichtiger Baustein der 
Bruchsaler Klimaschutzaktivitäten. Unter der Regie der Stadtwerke wird 
eine Trasse vom Gewerblichen Bildungszentrum zur Konrad-Adenauer-
Schule mit den jeweiligen Heizanlagen gebaut. Zukünftig können noch 
weitere Nutzer an das Fernwärmenetz angeschlossen werden.
Seit der Förderzusage des Bundesumweltministeriums im Juni 2018 
werden die Bauausführung und der Betrieb der Heizsysteme vorberei-
tet. Die Ausschreibung von Wärmeerzeugung inklusive Steuerungstech-
nik, Bautechnik und der Solarthermieanlage erfolgt aktuell. Der Bau der 
Fernwärmetrasse wurde bereits vergeben, so dass die Bauarbeiten zur 
Verlegung der Fernwärmeleitungen im Bereich des Gewerblichen Bil-
dungszentrums begonnen haben. Im weiteren Verlauf werden die Bau-
arbeiten teilweise in der Franz-Sigel-Straße und der Grünanlage bis zur 
Konrad-Adenauer-Schule stattfinden. Da die Umsetzung des Fernwär-
meprojektes noch bis Juni 2021 dauern wird, wurde eine Verlängerung 
des Sanierungsmanagements beantragt und im April bewilligt. Diesen 
Sachstandsbericht nahmen die Stadträte/-innen zur Kenntnis und be-
schlossen mehrheitlich, dass die Verwaltung die für die Umsetzung der 
Phase II des Sanierungsmanagements Südstadt erforderlichen Schritte 
einleiten soll.
TOP 19 
Neuordnung Bahnhofsareal Bruchsal – Radverkehrsachse - Grundsatzbe-
schluss Rad-verkehrsplanung (siehe separate Berichterstattung)
TOP 20 
Generalsanierung Konrad-Adenauer-Schule - Erhöhung der Mittel
Der Gemeinderat stimmte mehrheitlich der Erhöhung der Mittelbin-
dungen und Vergabe von Nachtragsleistungen für Architekten- und 
Handwerkerleistungen (Planungsleistungen, Trockenbauarbeiten, 
Dachabdichtungsarbeiten, Schulmöbel) im Zusammenhang mit der 
Generalsanierung der Konrad-Adenauer-Schule in Höhe von knapp 
217.000 Euro zu.
TOP 21 
Neubau Sporthalle Bahnstadt
Einstimmig fiel das Votum des Gemeinderates für die Auftragsvergabe 
der Prallwandbekleidung mit einer Auftragssumme von knapp 167.000 
Euro aus.
TOP 22 
Gewässerausbau Schattengraben - Vergabe der Bauleistungen
Einstimmig hat der Gemeinderat die Vergabe von Bauleistungen für den 
Gewässerausbau Schattengraben im Bereich Eisweiher und Schön-
bornwiese in Bruchsal in Höhe von knapp 580.000 Euro beschlossen.
TOP 23 
Justus-Knecht-Gymnasium, Brandschutzsanierung
Ebenfalls einstimmig stimmte der Gemeinderat der Vergabe der Metall-
bauarbeiten (Stahl-Glastürelemente) für die Brandschutzsanierung im 
JKG in Höhe von knapp 190.000 Euro zu.
TOP 24 
Änderung der Satzung der Stadt Bruchsal über die Benutzung von Ob-
dachlosen- und Flüchtlingsunterkünften – Neukalkulation der Gebühren
Die Gebühren für die Benutzung von Obdachlosen- und Flüchtlingsun-
terkünfte betragen zukünftig 345 Euro pro Person und Monat. Dieser 
Änderung der Satzung der Stadt Bruchsal über die Benutzung von Ob-
dachlosen- und Flüchtlingsunterkünften hat der Gemeinderat mit seinem 
mehrheitlichen Beschluss zugestimmt.
TOP 25 
Beschluss einer Erstreckungssatzung zur Gutachterausschussgebüh-
rensatzung
Der Gemeinderat hat die Erstreckungssatzung zur Gutachterausschussgebüh-
rensatzung auf die Gebiete der Stadt Stutensee sowie der Gemeinden Eggen-
stein-Leopoldshafen und Walzbachtal beschlossen.
TOP 26 
Ausübung des dinglichen Vorkaufsrechts an dem Grundstück Kugelweg 
20 in Bruchsal
Mehrheitlich haben die Stadträte/-innen beschlossen, das Vorkaufsrecht 
für das Gebäude- und Freiflä-che Kugelweg 20 auszuüben. Der Kauf-
preis beträgt 70.000 Euro. Für das Gebäude wurde ein Sanierungsbe-
darf von circa 80.000 bis 100.000 Euro für eine einfachste Sanierung 
ermittelt. Diese soll erfolgen, um das Gebäude für die kurzfristige Un-
terbringung von Flüchtlingen in der Anschlussunterbringung (vier bis 
sechs Personen) herzurichten, für die ein erhöhter Bedarf bei der Stadt 
Bruchsal besteht.
TOP 27 
Übernahme einer Bürgschaft für ein Darlehen der Bruchsaler Woh-
nungsbaugesellschaft mbH bei der Deutsche Kreditbank AG
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Auflösung des Rätsels von Stadtarchiv und 
Städtischem Museum
Liebe Rätselfreund/-innen,
für Ihre vielen Einsendungen zu unserem Rätsel möchten wir uns herz-
lich bedanken! Unter allen Abschnitten mit richtigen Antworten wurde 
die Zuschrift von Eike Hutter ausgelost! Herzlichen Glückwunsch, Herr 
Hutter! Mit dem Buchgewinn wünschen wir Ihnen viel Freude! Alle ande-
ren Teilnehmer/-innen, die nicht ausgelost wurden, erhalten von uns ein 
Büchlein über die Bruchsaler Peterskirche als Trostpreis.
Hier nun die Auflösung unserer Rätselfragen 1 bis 3:
Lösung zu Frage 1:
Auf der Abbildung zu Frage 1 sind 
drei Mammutzähne zu sehen, von 
denen ein Zahn noch im Kiefer-
knochen befindlich ist.
Ein erwachsenes Mammut der 
Spezies Mammuthus primigeni-
us mit etwa sechs Tonnen Ge-
wicht benötigte täglich circa 180 
kg pflanzliche Nahrung. Vor allem 
Steppengras, welches den größten 
Teil des Futters ausmachte, war 
besonders zäh und die Tiere waren 
bei der täglich zu verarbeitenden 
Menge auf abnutzungsresistentes 
Zahnwerk angewiesen. Mammuts 
verfügten über zwei Molare pro 
Kiefer, die aus Lamellen aus fes-
tem Schmelz und Dentin bestan-
den. Durch Mahlbewegungen, bei 
denen die Lamellen mit Vor- und 
Rückbewegungen (anders als bei Hirsch und Rind, die Ihre Kiefer seitlich 
bewegen) aneinander vorbeigeführt wurden, wurde die Nahrung zerklei-
nert. Im Laufe eines Mammutlebens verbrauchte ein solches Tier bis zu 
sechs Gebisse, die bei jedem Zahnwechsel größere Kauflächen aufwie-
sen – beim letzten Gebiss eine Lamellenschiene von bis zu 30 cm mit 
circa 1,8 kg Gewicht.
Lösung zu Frage 2:
Die abgedruckte Seite des zweiten Rätselteils stammt aus einem Poe-
siealbum mit abenteuerlicher Geschichte. Ursprünglich gehörte es einer 
Schülerin aus Heidelsheim. Hinter den Gedichten, die ihre Klassenka-
meradinnen mit Schönschreibfüller in einer Kunstschriftmischung aus 
Kurrent und Sütterlin niedergeschrieben haben, zeugen Kugelschreiber-
einträge von einer späteren Zeitschicht. Stellen mit aufgerautem Papier 
deuten darauf hin, dass irgendwann einige der Zierbildchen herausgelöst 
wurden. Durch Zufall wurde es in einem Kieler Antiquariat entdeckt und 
fand seinen Weg zurück und in die Bestände des Stadtarchivs Bruch-
sal. Der Text des gesamten Gedichtes lautet: Zum Andenken; Wenn du 
einst nach spätern Jahren dieses Album wirst durchlesen, o so denk, 
wie froh wir waren als wir Kinder noch gewesen und mit heiterem frohen 
Sinn gingen nach der Schule hin. Zum Andenken; Das Lösungswort hieß 
„Sonnenschein“.
Lösung zu Frage 3:
Auf dem Foto zu Frage 3 ist der Gemüsekorb des Babette-Ihle-Denkmals 
auf dem gleichnamigen Platz neben der Stadtkirche zu sehen. Barbara 
Ihle – genannt „Babette“ oder „Bawett“ – lebte von 1871 bis 1943 in 
der Württemberger Straße und war vor allem durch ihre Mundartdich-
tung ein Bruchsaler Original. Der Arbeitskreis Frauengeschichte erinnert 
durch eine Gedenktafel an Barbara Ihles Geburtshaus an die dichtende 
Marktfrau. Die Skulptur auf dem Babette-Ihle-Platz wurde 2013 von Ro-
semarie Ihle gestiftet und durch den Künstler Pieter Sohl als Bronzeguss 
umgesetzt.

Jeden Abend Balkon-Musik in Heidelsheim 
und Helmsheim
Als Mitte März die Kontaktbeschränkungen wegen der Corona-Pan-
demie erlassen wurden und ein regelmäßiger Probenbetrieb für die 
Bläser/-innen des Posaunenchores dadurch nicht mehr möglich war, 
entstand in Heidelsheim und Helmsheim das abendliche Balkon-Kon-
zert. Angeregt durch Aufforderungen im Internet an einen bestimmten Tag 
„Freude schöner Götterfunken“ oder auch „Der Mond ist aufgegangen“ 
vom eigenen Balkon zu musizieren, lädt der Posaunenchor Heidelsheim 
seit nun mehr als neun Wochen jeden Abend um 19.30 Uhr seine Bläser/-
innen zum Musizieren ein. Mit vorgegebenen und wechselnden Chorälen 
erklingt so seit dem 21. März in Heidelsheim und Helmsheim, aber auch 
mittlerweile in anderen Orten für eine Viertelstunde Musik in der jeweiligen 
Nachbarschaft. Ob allein oder im Familienverbund, ob Jungbläser oder 
gestandener Posaunenchörler, alle sind mit Spaß dabei und freuen sich 
über die vielen positiven Reaktionen der Zuhörer/-innen. Angeregt durch 
die tägliche Balkon-Musik in der direkten Nachbarschaft, haben sich 
die Fotofreunde-Heidelsheim überlegt, wie diese Aktion auch bildlich 
in Erinnerung bleiben kann. So wurden die einzelnen Musiker von den 
Fotofreunden an verschiedenen Abenden (natürlich mit Gesichtsmaske 
und dank des Teleobjektivs auch mit genügend räumlichen Abstand) ins 
rechte Bild gesetzt. Der technische Leiter der Fotofreunde, Hans-Peter 
Safranek, erstellte aus allen Aufnahmen eine Collage, welche zur Erin-
nerung an alle Balkon-Musiker als ausbelichtetes Bild an den Chorlei-
ter Dietrich Krüger übergeben wurde. Diese Hommage der Fotofreunde 

 
Unser Rätselgewinner Eike Hutter mit 
Buchpreis� Foto: Familie Hutter

Einstimmig hat der Gemeinderat der Bürgschaftsübernahme in Höhe 
von 2.560.000 Euro zugestimmt.
TOP 28 
Übernahme einer Bürgschaft für ein Förderdarlehen der Bruchsaler 
Wohnungsbaugesellschaft mbH bei der L-Bank
Einstimmig hat der Gemeinderat die Bürgschaftsübernahme in Höhe 
von 9.503.500 Euro beschlossen und auf die Erhebung einer Avalpro-
vision verzichtet.

Standesamtliche Mitteilungen

Geburten

25. April
Eryk Brzdak, Eltern: Magdalena Brzdak und Alfred Robert Kretzler

Sterbefälle

15. Mai
Tilla Anna Reineck geb. Hofheinz

Jubilare

Altersjubilare

31. Mai
Gerlinde Maria Heilig� 85 Jahre
Sellammah Balasubramaniam� 75 Jahre
Barbara Bock� 75 Jahre

Aus der Stadt Bruchsal

Große Resonanz beim Seniorentelefon
Bereits zu Beginn der Corona-Krise hatte der Seniorenrat der Stadt 
Bruchsal reagiert und ein Seniorentelefon eingerichtet. Und dieses An-
gebot wurde bisher recht gut angenommen.
„Die meisten Anruferinnen und Anrufer hatten Probleme mit dem Allein-
sein“, weiß die Vorsitzende Helga Jannakos zu berichten. „Sie waren 
traurig, weil sie die Familie nicht treffen konnten. Manche waren auch 
überängstlich, haben sich nicht mehr aus der Wohnung getraut, auf 
alle Aktivitäten verzichtet.“ Die wichtigste Aufgabe sei es gewesen, die 
Anrufer/-innen zu ermutigen trotz allem nicht auf die gewohnten Aktivi-
täten zu verzichten – natürlich unter Einhaltung der gesetzlichen Regeln 
und Hygiene-Vorschriften.
Die Hotline des Seniorenrats ist täglich besetzt. Informationen zu An-
rufzeiten und Telefonnummern erhalten sie unter www.neues-altern.de/
bruchsal/seniorenrat/seniorenrat.html
Die Anrufe werden natürlich anonym behandelt

Geänderte Termine
aufgrund »Pfingstmontag« 
in Kalenderwoche 23

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

bitte beachten Sie, dass es in Kalenderwoche 23 auf-
grund des Feiertages »Pfingstmontag« am 1. Juni 2020, 
zu folgender Terminverschiebung kommt:

  Erscheinungstermin der Lokalzeitung 
verschoben auf den Freitag, 5. Juni 2020

www.nussbaum-medien.de

Bruchsaler Woche

NM_ANZ_Pfingstmontag_KW23_Bruchsal_90x75_200407CG
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Heidelsheim an die Musiker/-innen soll als ein kleines Dankeschön ver-
standen sein - so der Vorsitzende der Fotofreunde, Karl-Heinz Malzer 
- für die vielen Abende, an denen in Heidelsheim und Helmsheim die 
Posaunen erklangen und noch weiter erklingen werden.

 
Die Bilder wurden von zehn Fotografen in drei Abenden erstellt und von 
Hans-Peter Safranek zu dieser Collage zusammengestellt			 
� Foto: Fotofreunde-Heidelsheim

Das Kind hat einen Namen - Gemeinderat 
beschließt: „Das Narrenschiff. Graf-Kuno- 
Denkmal am Otto-Oppenheimer-Platz“
Es dauerte sieben Jahre bis das Kunstwerk am Otto-Oppenheimer-Platz 
realisiert werden konnte. Jetzt hat das Kind sogar einen Namen „Das 
Narrenschiff. Graf-Kuno-Denkmal am Otto-Oppenheimer-Platz“. Dafür 
hat sich der Gemeinderat in seiner vergangenen Sitzung mehrheitlich 
ausgesprochen. So vielschichtig wie die Geschichte des Kunstwerks 
sind auch die Namensvarianten, die in den vergangenen sieben Jahren 
für das Kunstwerk gefunden wurden. Mit der jetzigen Namensgebung 
sind diese Unklarheiten beendet. Zugleich werden den verschiedenen 
Wünschen, Anregungen und Erwartungshaltungen Rechnung getragen 
und die häufig verwendete Namengebung des Künstlers berücksichtigt. 
Er hat mehrfach den Begriff „Narrenschiff“ des spätmittelalterlichen Hu-
manisten Sebastian Brand verwendet – weil das Kunstwerk viele Bezü-
ge zum Fasching aufweist und die Form eines Schiffes mit Segeln hat. 
Es ist eine lange Geschichte – die Entstehung des Kunstwerks auf dem 
Otto-Oppenheimer-Platz. Die erste Initiative zur Schaffung eines Graf-
Kuno-Denkmals geht zurück auf das Jahr 2013 - auf eine Idee des zwi-
schenzeitlich verstorbenen Michael Tinz. Diese sah die Errichtung einer 
Skulptur vor, die sowohl an die Bruchsaler Symbolfigur „Graf Kuno“ als 
auch an Otto Oppenheimer als Vater dieser Figur und dessen Geschichte 
erinnern sollte. In einem Wettbewerbsverfahren wurde der Entwurf des 
Künstlers Wolfgang Thiel ausgewählt. Ursprünglich sah sein Modell die 
Integration einer Kneippanlage vor. Aus technischen Gründen hätte das 
Werk mit Kneippanlage bei der Bachtreppe gebaut werden müssen. Als 
diese entfiel, wurde des Kunstwerk noch einmal vom Künstler überar-
beitet, in seine jetzige Form und an seinen heutigen Standort gebracht. 
Finanziert wird das Kunstwerk am Otto-Oppenheimer-Platz von Spen-
dengeldern, ohne deren Unterstützung eine Realisierung nicht möglich 
gewesen sei. Hinzu kommen Sachspenden. Alle Voraussetzungen für 
eine festliche Enthüllung des derzeit mit grünen Tüchern verdeckten 
Kunstwerkes sind also geschaffen. Allerdings ist diese aufgrund der 
aktuellen Corona-Verordnung derzeit nicht möglich. „Wir hoffen, dass 
weitere Lockerungen folgen und wir noch vor der Sommerpause das 
Kunstwerk in kleinem Rahmen enthüllen können“, so Oberbürgermeiste-
rin Cornelia Petzold-Schick.

Stadtbibliothek bietet Bestellservice
Bereits seit 5. Mai hat die Stadtbibliothek Bruchsal wieder geöffnet und 
bietet, solange noch Einschränkungen aufgrund der Corona-Verord-
nung gelten, einen besonderen Service: Wer seine Wunschmedien nicht 
selbst in den Räumen der Bibliothek zusammenstellen möchte, kann 
per Mail eine schriftliche Bestellung von bis zu fünf verfügbaren Medien 
(außer Bilderbücher) senden. Angegeben werden müssen Wunschtitel 
und Ausweisnummer, die Bibliotheksmitarbeiterinnen legen die Medi-
en schnellstmöglich zurück. Diese können innerhalb von fünf Ausleih-
tagen abgeholt werden. Es ist auch möglich, den Bibliotheksausweis 
einer anderen Person zu übergeben, der den Abholgang übernimmt und 
dem Besteller die Medien bringt. Zur Zeit gelten in der Stadtbibliothek 
dienstags und donnerstags längere Ausleihzeiten von 13 bis 19 Uhr, da-
für muss wegen des ansonsten großen Besucherandrangs vorläufig an 
Samstagen geschlossen bleiben. Neben zahlreichen weiteren Hygiene-
maßnahmen werden sämtliche Medien nach der Rückgabe mit Seifen-
lauge gereinigt. Als besonderes Angebot für Kinder erscheint unter dem 
Titel "Geschichten aus dem Koffer" jeden Freitag auf der Homepage der 
Bibliothek ein neues Kamishibai oder es wird ein Bilderbuch vorgelesen.
Für alle Nicht-Mitglieder gilt noch bis zum 15. Juni das Schnupperan-

gebot der Stadtbibliothek: Mit einem entsprechenden kostenlosen Aus-
weis können alle Online-Angebote wie z.B. Pressreader, Onleihe oder 
Wissensportal Munzinger genutzt werden. Die Anmeldung erfolgt per 
Mail an stadtbibliothek@bruchsal.de. Anzugeben sind Name, Adresse, 
Geburtsdatum und Telefonnummer. Sobald die Daten erfasst sind, er-
halten die Angemeldeten per Mail eine Ausweisnummer und ein Pass-
wort, mit dem sie sich im genannten Zeitraum bei allen Angeboten ein-
loggen können.

Wiedereröffnung des Heimatmuseums 
Heidelsheim – Korrektur –
LiebeLeser/-innen, letzte Woche haben wir auf die Wiedereröffnung des 
Heimatmuseums Heidelsheim hingewiesen. Allerdings hat das Heimat-
museum nicht nur an jedem zweiten Sonntag im Monat geöffnet, sondern 
ist an jedem zweiten und vierten Sonntag im Monat von 14 bis 17 Uhr 
sowie an einzelnen Sonderöffnungsterminen für Besucher/-innen zugäng-
lich. Die Termine werden jeweils in der Rubrik des Stadtteils Heidelsheim 
im Amtsblatt veröffentlicht. Wir bitten Sie, etwaige Unannehmlichkeiten zu 
entschuldigen.

Aus den Schulen

Heisenberg-Gymnasium

Von der Lust seinen Geist zu wecken
Mit diesem besonders gelungenen Gedicht spricht Lukas Ziegler, Deutsch-
Lehrer am Heisenberg-Gymnasium Bruchsal (HBG), inmitten der Corona-
Krise wohl sehr vielen Menschen aus dem Herzen. hb
Corona-Kontemplation
Am Schreibtisch sitzend, still sinnierend -
die Lage draußen ist frappierend!
Doch trotz der öden Quarantäne,
verweil' ich an der starren Lehne,
in dieser unbequemen Lage,
denn Ausgeh'n kommt jetzt nicht in Frage.
Was sind das nur für fremde Zeiten,
die virenfolglich uns beschert.
Es hat auch seine guten Seiten:
Den Blick nach innen jetzt gekehrt.
Wir harren in der Quarantäne,
der Dinge, die noch unerkannt
und beißen fest auf uns‘re Zähne,
den Kopf noch zaghaft tief im Sand.
Die Welt da draußen rückt uns weg,
gewohnt, uns gerne zu verstecken,
bewegen wir uns nicht vom Fleck,
um doch Immenses zu entdecken.
Ganz plötzlich gibt es Zeit und 
Ruhe
und der Kalender bleibt fast leer,
den Schatz, den gibt’s auch ohne 
Truhe,
es muss der Blick nur dafür her.
Wohl dem, der Platz zum Denken 
hat,
der Lust hat, seinen Geist zu wecken,
der wissenshungrig und nicht -satt,
den Kopf nun aus dem Sand zu recken.

Käthe-Kollwitz-Schule

Exkursion zur Explo
Ein Tag im Labor
Gemeinsam als J1-Biologiekurs der Käthe-Kollwitz-Schule in Bruchsal 
duften wir noch vor Ausbruch der Corona-Epidemie eine abwechs-
lungsreiche Erfahrung durch einen Ausflug ins Lernlabor des Explo in 
Heidelberg machen. Haben Sie sich jemals gefragt, wie die Ermittler ei-
nen Täter am Tatort überführen können? Alles, was dafür notwendig ist, 
ist die Einzigartigkeit des genetischen Fingerabdrucks. Dort durften wir 
in die spannende Rolle eines Ermittlers tauchen. Zu Beginn haben wir 
nacheinander gewisse Reagenzien und DNA-Proben in ein PCR-Reakti-
onsgefäß pipettiert. In einer Mikrozentrifuge wurden die Proben zentrifu-
giert und dann in die Thermocycler gestellt. Um am Ende schließlich die 
Gele mit UV-Licht am Computer auswerten zu können, haben wir eine 
Gelkammer zusammengebaut. Das Gel wurde von uns selbst im Labor 
hergestellt und in die Gelkammer gegossen. Als das Gel ausgehärtet war, 
konnte es mit einem Elektrophoresepuffer überschichtet und mit unseren 
DNA-Proben beladen werden. Um ein erfolgreiches Ergebnis zu erzielen, 
mussten die DNA-Proben mit blauer Farblösung gemischt werden. 

 
Eine Weisheit in Corona-Zeiten�
Foto: hb
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Stirumschule

Die Stirumschule wird bunt ...
... oder besser: noch bunter! Denn bunt geht es in unserer Schule eigent-
lich immer zu und das ist auch gut so. Doch gerade in solch turbulenten 
Zeiten, wie sie momenten vorherrschen, finden wir es besonders wich-
tig, den oft grauen und langweiligen Alltag etwas fröhlicher zu gestalten. 
Deshalb haben wir ein Projekt zur Verschönerung unseres Schultores ins 
Leben gerufen und wir sind absolut begeistert von der Kreativität der 
Stirumschüler/-innen! Von bemalten T-Shirts über bunte Steine, Dachzie-
gel mit Servierttentechnik, Bügelperlen u.v.m. entstand in Windeseile ein 
kunterbuntes Kunstwerk. Einen kurzen Dämpfer hat uns dann der Feier-
tag um Christi Himmelfahrt verpasst: leider wurde ein Teil der angehäng-
ten Gegenstände geklaut oder beschädigt. Wir können uns nicht erklä-
ren, wer in einer solchen Aktion 
einen Sinn sehen könnte. Doch ei-
nes stand direkt fest für uns: Wir 
lassen uns unseren Tatendrang 
nicht nehmen und machen weiter! 
Das Projekt bleibt bestehen, wir 
freuen uns von Herzen über weite-
re Kunstwerke, die unsere Schule 
noch bunter machen und den 
Menschen, die am Stirumschultor 
vorbeigehen ein Lächeln ins Ge-
sicht zaubern.
M. Schilling

Begegnung und Kultur

MustertextDie Badische Landesbühne

Badische Landesbühne muss Projekt „Stadtgeschichten“ absagen
Mit einer Aktionswoche unter dem Titel „Stadtgeschichten“ wollte die 
Badische Landesbühne im März 2021 Bruchsaler Stadtgeschichte auf 
die Bühne bringen. Geplant waren Inszenierungen, Lesungen und weite-
re Veranstaltungen sowohl in den Räumen des Theaters als auch in der 
Bruchsaler Innenstadt.
Infolge der Corona bedingten Einschränkungen für die Theaterarbeit, die 
bis in die kommende Spielzeit hineinreichen, muss die BLB jetzt das 
Projekt „Stadtgeschichten“ für die Saison 2020.2021 absagen. Trotz-
dem sollen die bereits begonnen Vorbereitungen fortgesetzt werden, um 
das Projekt zu einem späteren Zeitpunkt vielleicht doch noch umsetzen 
zu können. Intendant Carsten Ramm: „Wir sehen derzeit keine Mög-
lichkeit, die ‚Stadtgeschichten‘ unter den Auflagen, die wir zum Schutz 
vor dem Corona-Virus bei Proben und Vorstellungen beachten müssen, 
realisieren zu können. Außerdem fehlt uns durch die Einstellung des 
Spielbetriebs im letzten Drittel der laufendenden Spielzeit und den damit 
verbundenen Einnahmeausfällen auch das finanzielle Polster für Investi-
tionen in dieses besondere Projekt, das wir zusätzlich zu unserem regu-
lären Programm geplant hatten.“ Die BLB muss davon ausgehen, dass 
auch das notwendige Einwerben weiterer finanzieller Mittel aufgrund der 
angespannten Situation der öffentlichen wie der privatwirtschaftlichen 
Kassen in absehbarer Zeit nicht möglich sein wird.
Die Badische Landesbühne wird sich in der Saison 2020.2021 auf die 
geplanten Inszenierungen des Abendspielplans und der jungen BLB 
konzentrieren. Neben der Absage der „Stadtgeschichten“ betrifft das 
auch weitere zusätzliche Angebote des Theaters: Die Matineereihe „Café 
Europa“ und die BLB-Bürgertheater werden für die kommende Spielzeit 
ausgesetzt. Carsten Ramm: „Diese Absagen sind weitere schmerzhafte 
Entscheidungen für unser Theater in Folge der Corona-Pandemie. Wir 
werden aber immer wieder überprüfen, ob sich die Spielräume für das 
Wiederaufnehmen der Bürgertheater und unserer Matineereihe verän-
dern. Und 2022 oder 2023 gibt es vielleicht auch die Möglichkeit, die 
‚Stadtgeschichten‘ in Teilen oder komplett doch noch zur Aufführung 
zu bringen.“ 

 
Kunstwerke am Schulzaun	�
Foto: M. Schilling

 
Hochinteressierte Schülerinnen der Käthe-Kollwitz-Schule	  
� Foto: Matthias Weiffen

Die Enttäuschung war groß, als wir während der Auswertung der Ergeb-
nisse feststellten, dass die Täter-DNA nicht mit der DNA der Verdächtigen 
übereinstimmte. Mit dem Wissen, wer der Täter ist, konnten wir also nicht 
nach Hause gehen. Jedoch sind wir nicht ohne etwas nach Hause gegan-
gen, sondern mit einem lebenswichtigen Bestandteil unseres Organismus. 
Wir haben unsere eigene DNA aus Mundschleimhautzellen isoliert. Der 
erste Schritt hierfür war simpel, denn in ein Reaktionsgefäß spucken kann 
ja wohl jeder. In das Reaktionsgefäß mit unserem Speichel haben wir dann 
etwas Lyse-Puffer und eine Protease-Lösung dazu pipettiert. Das Gan-
ze wurde in ein Wasserbad gestellt und anschließend haben wir Alkohol 
hinzugefügt. Nach kurzer Zeit konnte man erkennen, dass sich weißliche 
DNA-Fäden zusammengelagert haben. Am Ende durften wir unsere eigene 
isolierte DNA in ein Gefäß mit Alkohol verlagern und als Kettenanhänger 
zur Erinnerung mit nach Hause nehmen.

Schönborn-Gymnasium

Videokonferenz mit Michael Bloss, Mitglied des Europäischen 
Parlaments
Michael Bloss, Mitglied des Europäischen Parlaments, folgte der Einla-
dung von Lea Bruns, Referendarin für Gemeinschaftskunde, und nahm 
an einer Videokonferenz mit allen Schüler/-innen der Klassenstufe 10 des 
Schönborn-Gymnasiums teil. Diese Veranstaltung war die erste außer-
unterrichtliche Veranstaltung seit der Schulschließung und die Schüler/-
innen hatten sich schon im Vorfeld auf die Begegnung mit einem jungem 
Politiker, der seit einem Jahr Mitglied des Europäischen Parlaments ist 
und sicherlich viel zu erzählen hat, gefreut. Herr Bloss stellte zu Beginn 
der Konferenz sich selbst und seine Ziele für die Arbeit im Europäischen 
Parlament vor. Er wolle einen starkes Klimaschutzgesetz etablieren, die 
Industrie und den Klimaschutz zusammenbringen und den European 
Green Deal für ein ökologisch-soziales Europa nutzen. Bloss erläuterte 
seine Arbeit als Mitglied des Ausschusses für Industrie, Forschung und 
Energie und skizzierte die aktuelle Debatte um den Klimaschutz in den 
EU-Institutionen. Mobilität, Klimaschutz und Energiepolitik sind auch 
Themenbereiche, mit denen sich die Jugendlichen in anderem Kontext 
immer wieder befassen, indem sie Verhaltensweisen kritisch reflektieren 
und selbst etwas bewegen wollen. Im Gespräch mit Herrn Bloss ver-
deutlichten sie, dass ihnen sehr viel an einer funktionierenden Energie-
wende und dem sinnvollen Ausbau des öffentlichen Nahverkehrs läge. 
Sie führten stets konkrete Beispiele aus ihrer näheren Umgebung an und 
baten Herrn Bloss zu den geschilderten Situation Position zu beziehen. 
Einig war man sich in der Notwendigkeit der ressourcenschonenden 
Energiegewinnung. In der Umsetzbarkeit und den möglichen Folgen 
differierten die Meinungen, wodurch es zu einer angeregten, konstruk-
tiven Debatte kam. Die diskutierenden Teilnehmer/-innen machten sich 
Gedanken über die Möglichkeiten einer zukunftsfähigen Entwicklung 
in ökonomischer und ökologischer Hinsicht. Frau Bruns, die selbst nur 
eine der drei zehnten Klassen in Gemeinschaftskunde unterrichtet, führ-
te souverän durch die Veranstaltung, fasste wesentliche Erkenntnisse 
zusammen und achtete auf die Ausgewogenheit der Beiträge. Die ge-
plante Konferenzzeit von 60 Minuten wurde deutlich überzogen, was auf 
das Interesse der Schüler/-innen am Thema und das Engagement von 
Herrn Bloss zurückgeführt werden kann. � (K.Ex)

 
Online-Begegnung mit M. Bloss � Foto: L. Bruns

Ihre Bilder für artikelstar

Schärfe

Was ist für Sie das Wichtige in der Aufnahme?
Fokussieren Sie das Motiv!
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Musik- und Kunstschule

Kunstschule

Die Kunst öffnet wieder ihre Ateliers
Angebote für die Pfingstferien
Auch wenn noch nicht alle Formalitäten abschließend geklärt sind, geht 
die MuKs fest davon aus ab dem 2. Juni wieder in kleinen Gruppen in 
der Bildenden Kunst Kurse und Projekte anbieten zu können. Geplant 
sind unter anderem Tonkurse für Kinder ab sechs Jahren in der Stein-
werkstatt im Kunsthof der MuKs, Moltkestr. 17a in Bruchsal.

Kursangebote:
Dienstag, 2. Juni, „Freies Tonen“: Erschaffe nach eigenen Ideen eine Sta-
tue, ein Lieblingstier, eine lustige Figur oder eigenes Geschirr.
Mittwoch, 3. Juni, und Donnerstag, 4. Juni, „Katzen nach Rosina 
Wachtmeister Teil 1: Ton; Teil 2: Acrylmalerei“: Tauche in die kunter-
bunte Tierwelt von Rosina Wachtmeister mit Ton und Acrylfarbe ein.
Montag, 8. Juni, „Freies Tonen“: Erschaffe nach eigenen Ideen eine Sta-
tue, ein Lieblingstier, eine lustige Figur oder eigenes Geschirr.
Dienstag, 9. Juni, „Monster aus Ton“: Hier einstehen kleine Monster; 
lustige, schreckliche, große oder kleine, zottelige und pickelige, knub-
belnasige oder dickbäuchige.
Mittwoch, 10. Juni,„Tonbilder“: Gestalte ein Bild für dein Zimmer. Es 
kann eine Szene, ein Gesicht, eine Tafel mit Tieren oder ein Weltraumbild 
entstehen.
Freitag, 12. Juni, „Gross und klein“ – Tonkurs: In diesem Kurs kann mit Mama 
oder Papa gemeinsam ein Kunstwerk aus Ton erschaffen werden.
Die MuKs-Ferienangebote finden alle in kleinen Gruppen mit maximal 
act Teilnehmern in der Zeit von 9 bis 11 Uhr statt. Es wird darum gebeten 
Arbeitskleidung und einen Mundschutz mitzubringen. Die Wartezonen 
vor der Steinwerkstatt sind farbig markiert, die Teilnehmer werden von 
den Dozenten abgeholt.
Die Kursgebühr beträgt für die Tageskurse einmalig 12 Euro pro Kursan-
gebot; für den Zwei-Tageskurs am 3. und 4. Juni 24 Euro.
Informationen unter (07251) 913 4-0. Anmeldung über die Homepage 
der MuKs Bruchsal (www.muks-bruchsal.de).

Mitteilungen anderer Institutionen

Hubwerk 01

Das HubWerk01 feiert einjähriges Bestehen
Die Geburtstagsfeier muss aufgrund der Corona-Krise ausfallen. Dabei 
gäbe es genügend Gründe für eine Feier auf dem ehemaligen Siemens-
Gelände in Bruchsal, denn seit genau einem Jahr ist dort mit der Loca-
tion des HubWerk01 das Herzstück des Digital Hub in Betrieb. Seither 
hat sich das Projekt erfolgreich entwickelt, wie der Digital Hub Region 
Bruchsal e. V. in seiner Jahresbilanz feststellt. Der Verein war als Träger-
organisation mit Mitteln aus einem Förderprogramm des Landes Baden-
Württemberg gegründet worden. Unmittelbar nach Projektstart im Ok-
tober 2018 hatte der Digital Hub Region Bruchsal e. V. mit dem Aufbau 
des Digital-Hub-Netzwerks begonnen. Gegründet wurde der Verein von 
neun Mitgliedern. Heute, rund 18 Monate später, sind es über 70 Ver-
einsmitglieder, acht Sponsoren und über 20 Kooperationspartner aus 
öffentlichen Einrichtungen, Verbänden, Schulen und Organisationen.
Im Jahr 2019 hat der Digital Hub Region Bruchsal e.V. zahlreiche Events 
in Eigenverantwortung veranstaltet, darunter vier Großevents. Darüber 
hinaus wurden Unternehmen und Mitglieder bei über 70 Events im Hub-
Werk01 unterstützt. Im April 2019 bezog das Hub-Management die Räu-
me des HubWerk01 im TRIWO Technopark Bruchsal. Seit Mai 2019 sind 
die Räume auch für Vereinsmitglieder und Externe für Kooperationsvor-
haben im Bereich der Digitalisierung nutzbar. Sie bestehen aus Einzel-
büros, Kreativräumen, Küche, Eventbereich, Tüftlergaragen, Werkstatt 
und einem Co-Working-Bereich. Seit Projektbeginn ist der Verein im 
regionalen Innovationssystem sichtbar und regelmäßig im Austausch 
mit Kommunen, Wirtschaftsförderungseinrichtungen, Hochschulen, 
Forschungs- und Entwicklungseinrichtungen und anderen Akteuren der 
Innovation und Digitalisierung.
Mit dem HubWerk01 wurde im Rahmen der Projektförderung im Jahr 
2019 die Location für Digitalisierung und Innovation in der Wirtschafts-
region Bruchsal geschaffen. Es handelt sich also nicht um eine Erwei-
terung oder Ergänzung einer bereits vorhandenen Einrichtung, sondern 
um die Planung und Realisierung eines ganz neuen Orts. Von den Effek-
ten des HubWerk01 zeigt sich Bruchsals Oberbürgermeisterin Cornelia 
Petzold-Schick beeindruckt. Sie ist die Aufsichtsratsvorsitzende des 
Vereins: „Im HubWerk01 entstehen ständig neue Ideen und Geschäfts-
modelle mit vielversprechenden Unternehmen – ein solcher kreativer 
Platz tut Bruchsal gut und stärkt darüber hinaus die ganze Region nach-
haltig“, stellt das Bruchsaler Stadtoberhaupt fest.

 
Aufsichtrat und Vorstand vom HubWerk01 � Foto: HubWerk01

MustertextLandratsamt Karlsruhe

Abfall-App des Landkreises gibt hilfreiche Tipps 
Ab sofort können sich Bürger/-innen über die kostenlose „Abfall App 
KA“ schnell und unkompliziert über alles Wichtige rund um das Thema 
Abfallentsorgung im Landkreis Karlsruhe informieren. Nicht nur die Ter-
mine der Müllabfuhr sind schnell zu finden, sondern auch eine persona-
lisierbare Erinnerungsfunktion. Ein Abfall-ABC beschreibt detailliert von 
A wie Abbeizmittel bis Z wie Zweige, welcher Müll wie und wo entsorgt 
werden muss. Darüber hinaus stehen Informationen zu Standorten und 
Entsorgungsanlagen mit den jeweiligen Adressen zur Verfügung. Mit der 
Navigationsfunktion lässt sich die nächstgelegene Entsorgungsmöglich-
keit schnell finden.
Über die App steht zudem der Onlinebereich des Abfallwirtschafts-
betriebs zur Verfügung, um zum Beispiel Sperrmüll anzumelden. Eine 
Newsrubrik informiert über aktuelle Neuigkeiten, die sich zusätzlich als 
Push-Nachrichten anzeigen lassen.
Die Abfall-App ist für die Betriebssysteme Android und Apple und ist im 
Apple App Store bzw. im Android Play Store verfügbar. Sie kann unter 
der Bezeichnung Abfall App KA kostenfrei heruntergeladen werden. 

Bedarfsabfrage für die getrennte Bioabfallsammlung 2021
Ab dem Jahr 2021 führt der Landkreis Karlsruhe die getrennte Biomüll-
sammlung ein. Damit sollen hauptsächlich diejenigen Bioabfälle getrennt 
gesammelt werden, die heute noch über die Hälfte des Restabfalls aus-
machen. Für die getrennte Biomüllsammlung gibt es die Möglichkeit 
einer Biotonne gegen Gebühr, das das gebührenfreie Bringsystem auf 
den zahlreichen Grünabfallsammelstellen oder die Kompostierung im 
eigenen Garten. Eine Kombination ist auch möglich. Anfang Juni erfolgt 
die Bedarfsabfrage des Abfallwirtschaftsbetriebs, in der erhoben wird, 
wie die Bioabfälle künftig getrennt gesammelt werden.
Die Hauseigentümer/-innen erhalten per Post ein Bestellformular, mit 
dem sie angeben können, welches Angebot sie nutzen wollen. Eine 
Ausfüllhilfe für das Formular sowie ein Flyer mit weiteren Informationen 
zu den Angeboten und den Gebührensätzen liegen bei. Das Bestellfor-
mular kann auch online ausgefüllt werden. Die persönlichen Zugangs-
daten für den Onlinebereich sind im Anschreiben der Bedarfsabfrage 
enthalten. Das ausgefüllte Bestellformular soll entweder im adressierten 
Rückumschlag spätestens bis zum 10. Juli per Post an den Abfallwirt-
schaftsbetrieb geschickt oder besser gleich online ausgefüllt werden.
Angeschrieben werden Hauseigentümer/-innen; Mieter/-innen müssen 
sich an ihre Hausverwaltung wenden. Größere Wohnanlagen werden 
gesondert angeschrieben und bekommen zunächst ein Beratungsge-
spräch angeboten. Sowohl die Biotonnen als auch die Starter-Sets für 
die Nutzung des Bringsystems können verbindlich bestellt werden. Zu-
satzleistungen wie ein Behälterschloss und die wöchentliche Leerung 
der Biotonnen während der Sommermonate, können gleich dazu bestellt 
werden. Bei der Bestellung einer Biotonne ist es außerdem möglich, den 
Restabfallbehälter gebührenfrei durch einen kleineren Behälter ersetzen 
zu lassen oder nicht mehr benötigte Behälter abzumelden. Sobald alle 
Bestellungen eingegangen und verarbeitet sind, wird die Auftragsbe-
stätigung versendet. Durch eine konsequente getrennte Sammlung der 
Bioabfälle kann man nicht nur seine Restabfallmenge reduzieren und 
damit zum Umweltschutz beitragen, sondern kann auch Abfallgebühren 
sparen, wenn man dadurch mit einem kleineren Restabfallbehälter oder 
weniger Leerungen auskommt.
Weitere Informationen zur zusätzlichen Bioabfallsammlung erhält man 
unter www.die-biotonne.de und den dort enthaltenen Erklär-Videos so-
wie telefonisch unter der kostenfreien Servicerufnummer für Bioabfall 
(0800) 2 98 20 40.
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Evangelische Paul-Gerhardt-
Gemeinde

Überschrift
Grundtext

Überschrift
Grundtext

Evangelische Christusgemeinden 
Unter- und Obergrombach

Evangelische Christusgemeinde Untergrombach
Christusgemeinde Unter-/Obergrombach
Liebe Gemeinde,
die ersten beiden Präsenzgottesdienste in der Gustav-Adolf-Kirche und 
in der Schlosskirche haben wir unter Beachtung der Schutzbestim-
mungen gefeiert. Wenn Sie sich zu den nächsten Gottesdiensten am 
Pfingstfest einladen lassen, bitten wir Sie, rechtzeitig zu kommen und 
die Hinweise der Personen am Eingang zu befolgen.
Bleiben Sie behütet und gesund!
Ihre Pfarrerin Andrea Knauber

Präsenzgottesdienste
Die Bestimmungen sehen vor, dass:
•	 ein Gottesdienst von circa 30 Minuten mit Wort und Musik, jedoch 

ohne Gesang und Abendmahl gefeiert werden kann.
•	 ein Abstand von zwei Metern einzuhalten ist.
•	 eine begrenzte Anzahl von Plätzen vorhanden ist, die markiert sind.
•	 Sie Ihre Schutzmaske mitbringen, die dringend empfohlen wird.

Unsere nächsten Gottesdiensttermine: 
Pfingstsonntag, 31. Mai, 10 Uhr 
in der Gustav-Adolf-Kirche Untergrombach
Pfingstmontag, 1. Juni, 10.30 Uhr 
Ökumenischer Pfingstgottesdienst, Katholische Kirche Obergrombach
Weitere Gottesdiensttermine demnächst unter www.christusgemeinden.
de. Hier finden Sie auch den Predigtimpuls vom Sonntag zum Nachle-
sen.

Telefonandacht
Unter (07251) 380 06 99 könne sie wöchentlich einen Impuls oder kurze 
Andacht der Bruchsaler Pfarrer/-innen hören.
Lied der Woche: www.acg-bruchsal.de
Geistliche Nahrung medial: 
•	 Angebote unserer Landeskirche: www.ekiba.de/kirchebegleitet 
•	 Mediale Gottesdienste und Andachten der Evangelischen Kirche 

in Deutschland (EKD) : www.ekd.de/kirche-von-zu-hause-53952.htm

Gemeindeveranstaltungen und Gottesdienste
Gruppen, Kreise, musikalische Zusammenkünfte und Gemeindeveran-
staltungen aller Art sind bis zum 14. Juni entsprechend der Verordnung 
des Landes Baden-Württemberg ausgesetzt. 

„Licht der Hoffnung“
Da wir noch nicht zum gewohnten Gemeindeleben und zu den gewohn-
ten gottesdienstlichen Feiern zurückkehren können, laden wir weiterhin 
ein, ein „Licht der Hoffnung“ zum Klang der Glocken täglich um 19 Uhr 
zu entzünden und im Gebet miteinander verbunden zu sein.

Gespräche und Seelsorge: 
In seelsorglichen Fragen und bei Hilfegesuchen erreichen Sie Pfarrerin An-
drea Knauber unter (07257) 90 30 70 und andrea.knauber@kbz.ekiba.de.

Pfarrbüro
Wir sind im Pfarramt zu den üblichen Öffnungszeiten telefonisch für Sie 
da: dienstags von 9 bis 12 Uhr und donnerstags von 10 bis 13 und 14 
bis 17 Uhr, Telefon (07257) 924 289 bzw. christusgemeinde.bruchsal.@
kbz.ekiba.de.

Evangelische Kirchengemeinde Heidelsheim

Gottesdienste und Hilfsangebote
Geistlicher Impuls unter Evangelische Kirchengemeinde Helmsheim
Homepages: ekg-heidelsheim.de und ekg-helmsheim.de
Ev. Landeskirche Baden: ekiba.de/kirchebegleitet
Unsere Gottesdienste
Heidelsheim, 10 Uhr (Läutebeginn 9.52 Uhr)
Helmsheim, 10.45 Uhr (Läutebeginn 10.37 Uhr)
Die wichtigsten Corona-Regeln:
- �Aufgrund der Regularien können wir in Heidelsheim circa 50 Personen 

einlassen, in Helmsheim circa 30.
- �zwei Meter Abstand halten, außer Personen in Hausgemeinschaften.
- Nur an markierten Stellen sitzen.
- Händedesinfektion beim Eingang in die Kirche.
- Wir empfehlen einen Mund-Nasen-Schutz zu tragen.
Wöchentliche Predigt als Video und/oder Text finden sie
- auf unseren Homepages (s.o.)
- bei youtube.de und Spotify mit Suchwort: „Jörg Muhm“
- auf Instagram @egj_heihel
- Ausdrucke liegen täglich in den offenen Kirchen aus
- als Telefonpredigt unter Telefon (07251) 380 07 99
Offene Kirche Martinskapelle Heidelsheim und Melanchthonkirche 
Helmsheim täglich von 10 bis 18 Uhr.  
Balkon-Musik des Posaunenchors und Freunde täglich um 19.30 Uhr. 
Liedauswahl auf der Homepage Heidelsheim

Beratung Frühe Hilfen
Kostenfreie Beratung und Begleitung für Eltern mit Säuglingen und 
Kleinkindern
Auch in Zeiten von Corona sind wir für Sie da!
Kostenfreie Beratung für alle werdenden Eltern und Familien mit Kindern 
von null bis drei Jahren; aktuell erfolgt diese per E-Mail, Telefon oder 
Video zu vielfältigen Themen, wie z.B.:
•	 einen guten Start in die Säuglingszeit
•	 „Meilensteine“ der frühkindlichen Entwicklung
•	 Schlafen
•	 Schreien
•	 Pflege und Handling
•	 Ernährung
•	 Trotz
•	 Sauberwerden
•	 Geschwisterrivalität
•	 Spiel-und Beschäftigungsanregungen
•	 Erschöpfung, Sorgen, Ängste – einfach mal mit jemandem reden …
•	 Unterstützungs- und Entlastungsmöglichkeiten
•	 …
Unsere Beratung ist vertraulich und kostenfrei!
Sehr gerne können Sie kostenfrei unseren Newsletter unter dem 
folgenden Link abonnieren: 
www.landkreis-karlsruhe.de/frühe_hilfen
Zum ersten Newsletter kommen Sie direkt über den QR-Code. 
So erhalten Sie die aktuellsten Informationen der Frühe Hilfen im 
Landkreis Karlsruhe und vielfältige Anregungen für den Familien-
alltag. 
Ihre Ansprechpartnerin für Bruchsal ist:
Frau Grub, Tel. (0721) 936- 674 60
Email: ida.grub@landratsamt-karlsruhe.de
Melden Sie sich sehr gerne!

Land.Zuhause.Zukunft - Landkreis Karlsruhe einer von bundesweit 
zehn geförderten Kreisen
Der Landkreis Karlsruhe ist ein Zuzugskreis, was sich auch darin wi-
derspiegelt, dass jeder Vierte der rund 450.000 Einwohner/-innen ei-
nen Migrationshintergrund hat. „In großen Städten finden Zuwanderer 
schneller Anschluss. Dort haben sich Migranten bereits in Strukturen 
bürgeschaftlichen Engagements wie zum Beispiel Vereinen zusammen-
geschlossen, tauschen sich aus und unterstützen sich. Im ländlichen 
Raum sind solche Gemeinschaften seltener bzw. nicht über die Gemein-
degrenze hinaus bekannt“, weiß Landrat Dr. Christoph Schnaudigel. 
Hier setzt das Projekt des Sachgebietes Integrationsförderung im Amt 
für Integration an, das als eines von bundesweit zehn Projekten von der 
Robert Bosch Stiftung in Zusammenarbeit mit der Universität Hildes-
heim gefördert wird. 
Im Rahmen des Förderprogramms Land.Zuhause.Zukunft will der Land-
kreis Karlsruhe in der ersten Projektphase Organisationen, informelle 
Gruppen und Netzwerke von Migrant/-innen sowie Einzelpersonen er-
reichen, um die verschiedenen Bedürfnisse und Unterstützungsmög-
lichkeiten in Erfahrung zu bringen. Diese Kontakte sollen dazu führen, 
neue Netzwerke aufzubauen, lokale Angebote zu verknüpfen, Angebote 
gemeinsam auszuarbeiten und sich in regelmäßigen Treffen auszutau-
schen. Ziel ist, mit und für Migrant/-innen ein breitgefächertes Angebot 
zu etablieren, um die Beteiligung an sozialen und politischen Prozessen 
zu verbessern und sichtbar zu machen. Personen mit Migrationshinter-
grund, die bereits ehrenamtlich aktiv sind, sowie die Integrationsbeauf-
tragten der Städte und Gemeinden sind dabei wichtige Kooperations-
partner. Eine moderne Datenanalyse wird die Verantwortlichen dabei 
unterstützen, die Integrationsarbeit im Landkreis Karlsruhe an den er-
fassten Bedarfen und Entwicklungen auszurichten.

Mitteilungen von Kirchen  
und religiösen Gemeinschaften

Gemeinden der ACG Bruchsal

Arbeitsgemeinschaft Christlicher Gemeinden Bruchsal

Wochenspruch
Es soll nicht durch Heer oder Kraft, sondern durch meinen Geist gesche-
hen, spricht der HERR Zebaoth.� Sacharja 4,6
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Gebetszeit: Um 19.45 Uhr lädt täglich die Gebetsglocke zum Hausge-
bet ein. Gebetsvorschläge finden Sie auf unserer Homepage und in den 
offenen Kirchen. 
Angebote für Jugendliche auf Instagram @egj_heihel
Brauchen Sie Hilfe? Einkaufen, Rezept-/Medikamentenbesorgung, Ge-
spräch, Seelsorge? Sie dürfen sich gerne unter (07251) 358 99 09 oder 
corona@ekg-heidelsheim.de bzw. corona@ekg-helmsheim.de bei uns 
melden. Aktuelle Infos immer unter www.corona.ekg-heidelsheim.de.
Ausstellung Konfirmationssprüche: Am 10. und 17. Mai hätten unse-
re Konfirmation stattgefunden. Alle Konfirmand/-innen haben Tafeln mit 
ihren Konfirmationssprüchen gestaltet. Sie werden bis zum Pfingstsonn-
tag vor den Kirchen ausgestellt.
Kinder: Material für einen KiGo@Home finden Sie unter: https://ekg-
heidelsheim.de/angebote/kigohome/. (Infos-Online-LIVE-KiGos von 24. 
und 31. Mai)
Evangelisches Pfarramt
Erreichbarkeit: Dienstag 9 bis 11 Uhr; Donnerstag 16 bis 18 Uhr, Telefon: 
(07251) 51 68, E-Mail: heidelsheim-helmsheim@kbz.ekiba.de
Pfarrer Jörg Muhm Telefon: (07251) 358 99 03, E-Mail: joerg.muhm@
kbz.ekiba.de
Wir wünschen Ihnen Gottes Segen!

Evangelische Kirchengemeinde 
Helmsheim

Impuls
…wo wir ihn nicht vermuten.
Derzeit findet ein Teenkreis unserer Gemeinden über eine Online-Platt-
form statt. Wir treffen uns wöchentlich und erzählen von unseren Erleb-
nissen, spielen gemeinsam und lesen in der Bibel. Aktuell haben wir uns 
die Geschichte von Jakob vorgenommen, der durch einen ausgefeilten 
Plan seinen älteren Bruder austrickst, um von seinem Vater den Segen 
des Erstgeborenen zu erhalten. Dieser Plan gelingt – er erlangt den heiß 
ersehnten Segen! Aber was nun? Er muss flüchten. Sein Bruder will 
sich für diesen Betrug an ihm Rächen. Unterwegs kommt er an einen 
Ort, an dem er sich ausruhen muss. Es ist wohl der armseligste Ort, an 
dem man eine Nacht verbringen kann, mitten im nirgendwo, als Kopfkis-
sen steht ihm nur ein Stein zur Verfügung. Doch genau dort, in seinem 
Traum, begegnete ihm Gott. Er sagt ihm: 
„Ich bin mit dir und will dich behüten überall, wohin du auch gehst.“ 
(1. Mo 27,28)
Als wir in unserer Runde über diesen Text sprachen, blieben wir an der 
Reaktion von Jakob hängen. Er bemerkt, dass Gott genau an diesem Ort 
ist. Das hätte er nicht vermutet. Bei uns entstand ein längeres Gespräch 
darüber, wo wir Orte kennen und Situationen in unserem Alltag haben, 
an denen wir Gott nicht vermuten. Ich persönlich durfte Gott in einem 
Gottesdienst mit Mundschutz und Abstand, ohne Singen und gemeinsa-
me Unterhaltungen, erleben. So hätte ich das nicht vermutet.
Wo vermuten wir Gott nicht? Spüren wir ihn im Homeoffice, beim Home-
schooling, bei Videokonferenzen, 
beim Serien schauen, während 
dem Workout zu Hause? Dass 
wir uns bei jeder dieser Aktivitä-
ten von Gott erfüllt fühlen, halte 
ich leider eher für unwahrschein-
lich. Wir gewöhnen uns schnell 
um. Was vor einigen Wochen 
noch Ausnahmezustand war, wird 
langsam zum Alltag. Darin fällt es 
immer etwas schwerer, das Be-
sondere festzustellen. Daher kön-
nen uns solche Aufhänger helfen. 
Sie werden nicht glauben, an wie 
vielen Stellen ich in der Woche 
nach diesem Gespräch über Ja-
kobs Erkenntnis Momente erle-
ben durfte, nach denen ich sagen 
konnte: Hier war Gott dabei, und 
das hätte ich gar nicht vermutet. 
Daran möchte ich auch Sie erin-
nern. Gott sagt: Ich bin mit dir und 
will dich behüten. Das tut gut, wir 
müssen diesen Ausnahmezustand nicht alleine durchstehen, sondern 
der Gott, der schon damals mit Jakob Geschichte schrieb, ist bei jedem 
einzelnen von uns!
Ich wünsche Ihnen einen Blick für die Momente, in denen wir Gott nicht 
vermuten, er aber da ist!
Gottes Segen und Gesundheit!
Ihr Gemeindediakon Manuel Härer

Evangelische Luthergemeinde

Luthergemeinde Bruchsal
Gottesdienst am Pfingstsonntag, 31. Mai, 10 Uhr in der Lutherkirche mit 
Pfarrer SD Walter Vehmann

 
Felsen in der Wüste		� 
Foto: Manuel Härer

Ökumenischer Gottesdienst an Pfingstmontag, 1. Juni, 11 Uhr in der 
Lutherkirche mit Pfarrer Dr. Ritzler und Pfarrer Mono

Für die Gottesdienste gelten die Abstands- und Hygieneregeln des Lan-
des, die eine Infizierung vermeiden sollen: Einzelne sitzen am markierten 
Platz, mit Abstand zum Nächsten. Wer zusammen im Haushalt lebt, darf 
zusammensitzen, aber mit zwei Metern Abstand zum Nächsten. Bitte 
danach über Außengänge und alle Türen hinausgehen

Feiernde verzichten auf gemeinsames Singen, tragen Mund-Nase-Mas-
ke und halten weitere Hygiene-Regeln und die Anweisungen der Ordner 
ein.

Turmblasen: sonntags ab 9.35 Uhr

Gebetsanliegen aus der Gemeinde: Teilen Sie uns per Brief oder per 
E-Mail (gebet.bruchsal@kbz.ekiba.de) mit, was Sie beschäftigt und wo-
für Sie Gottes Begleitung brauchen. Wir werden für Ihre anonymisierten 
Anliegen in unseren Gottesdiensten beten.

Telefonandacht: Unter (07251) 380 06 99 können Sie wöchentlich eine 
Andacht oder Predigt der Bruchsaler Pfarrer/-innen hören.

Offene Lutherkirche: samstags von 10 bis 12 Uhr und von 16 bis 19 Uhr 
sowie sonntags von 16 bis 19 Uhr. Nachmittags stehen die Geistlichen un-
serer Gemeinde für ein persönliches Gespräch zur Verfügung. Ab 1. Juni 
offene Kirche nur samstags morgens 10 bis 12 Uhr

Pfingst-Aktion

Was beGEISTert mich? Was schenkt mir Kraft? Die Idee: Die eigene 
BeGEISTerung oder eigene Kraftquellen auf Flammen schreiben oder 
künstlerisch darstellen. Die Flammen werden ab Pfingsten in unserer 
Lutherkirche zu einem Flammen-Meer aufgehängt. BesucherInnen der 
Offenen Kirche und unserer Gottesdienste können züngelnden Flammen 
– Symbol des Heiligen Geistes – betrachten und lesen. Jede und jeder 
kann mitmachen! Entweder eine Vorlage nehmen, beschriften und aus-
schneiden oder eine ganz eigene Flamme kreativ gestalten!

Die fertigen Flammen können im Pfarramt (Luisenstr. 6) oder bei der Of-
fenen Kirche (samstags und sonntags) abgegeben werden.

Anmeldung des Konfirmandenjahrgang 2020/21

Evangelische Jugendliche, die im kommenden Jahr 14 Jahre alt werden 
können sich ab sofort zur Konfirmation anmelden. Auch Jugendliche, 
die nicht getauft sind, können sich anmelden. Sie können sich innerhalb 
der Konfirmandenzeit taufen lassen. Wer keine Einladung mit Anmelde-
formular zur Konfirmation per Post bekommen hat, kann sich telefonisch 
oder per Mail beim Pfarramt melden.
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Seelsorgeeinheit 
Karlsdorf-Neuthard-Büchenau

Gottesdienstbesuche nur mit Anmeldung möglich
Sonntagsgottesdienste können nur mit Anmeldung, die Sie online unter 
www.kanebue.de oder telefonisch zu den Öffnungszeiten der Pfarr-
büros tätigen können, besucht werden. Anmeldeschluss ist samstags 
bis 17 Uhr. Die Anzahl der Plätze ist wie folgt beschränkt: St. Jakobus 
Karlsdorf 85 Plätze, St. Sebastian Neuthard 41 Plätze, St. Bartholomäus 
Büchenau 28 Plätze. Bei Krankheitssymptomen können Sie den Got-
tesdienst nicht besuchen. Mundschutzpflicht besteht keine, wird jedoch 
empfohlen! Wir danken für Ihr Verständnis.

Gottesdienste vom 29. Mai bis 4. Juni

Freitag, 29. Mai Hl. Paul VI.
19 Uhr Ne Eucharistiefeier
Samstag, 30. Mai
9 Uhr Ka Eucharistiefeier
13.30 Uhr Ka Trauung
18 Uhr Ka Pfingstvigil mit Feier der Sakramente 

des Christwerdens (Taufe, Firmung, 
Erstkommunion) 
RENOVABIS-Kollekte

Sonntag, 31. Mai Pfingsten
RENOVABIS-Kollekte
9 Uhr Bü Eucharistiefeier
10.30 Uhr Ka Eucharistiefeier für die Seelsorgeein-

heit
18 Uhr Ne Eucharistiefeier
Montag, 1. Juni Pfingstmontag
9 Uhr Bü Eucharistiefeier
10.30 Uhr Ne Eucharistiefeier
18 Uhr Ka Eucharistiefeier
Dienstag, 2. Juni Hl. Marcellinus und hl. Petrus
19 Uhr Bü Eucharistiefeier - Kollekte Miteinander 

teilen
Mittwoch, 3. Juni Hl. Karl Lwanga und Gefährten
19 Uhr Ne Eucharistiefeier
Donnerstag, 4. Juni
19 Uhr Ka Eucharistiefeier - Kollekte Miteinander 

teilen
Anschl. eucharistische Anbetung bis 
20.15 Uhr (Baumstark)

Neue Beerdigungsregelung 
Beisetzungen und Trauerfeiern sind nach derzeitigem Stand mit insge-
samt 50 Teilnehmern erlaubt. Die Besucherzahlen der Aussegnungs-
hallen sind jedoch begrenzt, d.h. es können maximal in Karlsdorf 31, 
Neuthard 41 und Büchenau 19 Personen hinein. Darüber hinausgehen-
de Besucher können außerhalb im Freien dabei sein, die Gesamtzahl 
von 50 Teilnehmern insgesamt darf jedoch überschritten werden.

Pfarrgemeinderat
Die konstituierende Sitzung des Pfarrgemeinderates ist am 4. Juni um 
20 Uhr im Thomas-Morus-Heim Karlsdorf.

MustertextSeelsorgeeinheit Bruchsal Michaelsberg

Gottesdienste
Freitag, 29. Mai,
Untergrombach St. Cosmas u. Damian: 19 Uhr: Eucharistiefeier (Pfr. 
Fritz)
Samstag, 30. Mai,
Heidelsheim St. Maria: 18.30 Uhr: Eucharistiefeier (Pfr. Fritz)
Sonntag, 31. Mai,
Helmsheim St. Sebastian: 10.30 Uhr: Wortgottesfeier (WGF-Team)
Obergrombach St. Martin: 10.30 Uhr: Wortgottesfeier (WGF-Team)
Untergrombach St. Cosmas u. Damian: 10.30 Uhr: Eucharistiefeier 
(Pfr. Fritz)
Montag, 1. Juni,
Helmsheim St. Sebastian: 10.30 Uhr: Eucharistiefeier (Pfr. Fritz)
Obergrombach St. Martin: 10.30 Uhr: Ökumenischer Gottesdienst 
(PAss Wenzel/ Pfrin Knauber)
Bitte kommen Sie rechtzeitig zu den Gottesdiensten und beachten Sie 
die Hinweise des Begrüßungsteams.
Keine freie Platzwahl!

Grundtext

Evangelischer Kirchenchor

Überschrift
Grundtext

Evangelische Paul-Gerhardt- 
Gemeinde

Überschrift
Grundtext

Evangelische Christusgemeinde 
Unter- und Obergrombach

Überschrift
Grundtext

Grundtext

Evangelischer 
Posaunenchor Heidelsheim

Überschrift
Grundtext

Jungschar

Überschrift
Grundtext

Evangelischer Kinderchor

Überschrift
Grundtext

Evangelisch-methodistische
Kirche

Überschrift
Grundtext

Evangelisch-methodistische Kirche 
Heidelsheim

Überschrift
Grundtext

Evangelisch-methodistische Kirche 
Weingarten

Überschrift
Grundtext

Evangelische Paul-Gerhardt-Gemeinde

Gottesdienste
Pfingstsonntag, 31. Mai
An Pfingstsonntag wollen wir - damit möglichst viele Menschen der 
Gemeinde gemeinsam Gottesdienst feiern können - einen Gottesdienst 
aufnehmen und um 11 Uhr ausstrahlen. Über die Homepage (www.
paulgerhardtkirche.de) kann man den entsprechenden Link anklicken. 
Nach den guten Erfahrungen an Ostern, wo viel mehr Menschen den 
Gottesdienst angesehen haben als in die Kirche passen, wollen wir nun 
zum zweiten Mal einen Gottesdienst online senden. Feiern Sie von zu 
Hause mit. Damit gibt es an Pfingstsonntag keinen "Präsenzgottes-
dienst".

Pfingstmontag, 1. Juni
An Pfingstmontag feiern wir mit den Kernstadtgemeinden um 10 Uhr 
einen Ökumenischen Gottesdienst in der Lutherkirche.
An den darauf folgenden Sonntagen gibt es wieder jeweils um 10 Uhr 
und um 11.30 Uhr Gottesdienste in der Paul-Gerhardt-Kirche.

Evangelische Kirchengemeinde 
Staffort-Büchenau

Sprechzeit Pfr. Dr. Müller: Donnerstag, 16.30 bis 17.30 Uhr und nach 
Vereinbarung. Seelsorgliche Gespräche: telefonisch, im Pfarramt 
oder bei Ihnen zu Hause.
Das Pfarrbüro kontaktieren Sie telefonisch oder nur mit Maske und Ab-
stand: Dienstag und Mittwoch 9.30 bis 12 Uhr, Donnerstag 16.30 bis 
18 Uhr
In der Büchenauer Kirche ist zumindest bis 28. Juni sonntäglich um 9 
Uhr Kath. Gottesdienst. So feiern wir immer in Staffort öffentliche Got-
tesdienste, aufgezeichnet später über unsere Homepage oder YouTube 
zu sehen (Video-Gottesdienste nur ausnahmsweise). So können alle, die 
nicht mitfeiern, unsere Gottesdienste ab Sonntagabend oder Montag 
anschauen.
Am Pfingst-Sonntag, 31. Mai, feiern wir um 10 Uhr Öffentlichen Got-
tesdienst mit Prädikant Thorsten Guldenschuh aus Neureut. Musik: Ein 
Oktett des PosaunenChors. Dauer circa 30 Minuten.
Am Pfingst-Montag, 1. Juni, feiern wir um 10 Uhr Ökumenischen Vi-
deo-Gottesdienst mit Pfr. Jens Maierhof, Pfr. Lothar Eisele und Kolleg/-
innen. Abrufbar über die Homepages von Ev. KG Friedrichstal und www.
kg-staffort-buechenau.de 
Möchten Sie zu zweit oder als Familie kommen, melden Sie sich am 
besten an: per E-Mail pfarrer@kg-staffort-buechenau.de, Fon (07249) 
89 77 (auch AB) oder Zettel in den Pfarramts-Briefkasten bis Samstag 
18 Uhr. Unangemeldete erhalten die Restplätze.
Nur das Hauptportal ist zum Einlass geöffnet. Für barrierefreien Zu-
gang via Anbau sorgt ein Ordner. Treten Sie einzeln ein und halten Sie 
nach allen Seiten zwei Meter Abstand. Ordner begleiten Sie zu Ihrem 
Platz. Emporen sind nur Kirchenmusikern zugänglich.
Mund- & Nasenschutz (MNS) tragen müssen alle Mitfeiernden bei 
Betreten, Verlassen & WC-Gang. Bringen Sie Ihren eigenen MNS mit! 
Beim Betreten der Kirche desinfiziert jede Person die Hände. Wir stel-
len Desinfektions-Spender & -Mittel am Eingang und im WC zur Verfü-
gung. Leider gibt es keinen Gemeindegesang, noch Gesangbücher, 
Liedblätter oder Beamer. Wir suchen dringend Solo- und Kleinchor-
Sänger/-innen!
Sie verlassen die Kirche mit Zwei-Meter-Abstand über alle Ausgänge: 
Sitzen Sie im hinteren Teil des Kirchenschiffes durchs Hauptportal. Sit-
zen Sie im vorne und unter den Seitenemporen, durch die jeweiligen Sei-
tenausgänge, und barrierefrei über den Anbau. Opfer (in die Opferstö-
cke) und Kollekten (in Körbchen) erbeten wir nur an den Ausgängen.
Unsere Ev. Kirche in Staffort ist täglich 9 bis 18 Uhr geöffnet. Bitte 
betreten sie die Kirche mit zwei Metern Abstand. Fassen Sie nur aus-
liegende Papiere zum Mitnehmen an.
Weiteres unter www.kg-staffort-buechenau.de

MustertextEvangelisch-methodistische Kirche

Information zu Gottesdiensten und Veranstaltungen
Gottesdienst
31. Mai (Pfingstsonntag), 10.45 Uhr: Kurzgottesdienst im Freien auf dem 
CVJM Platz in Bruchsal. Wir werden wieder gemeinsam Gottesdienst 
feiern, auf dem CVJM-Platz gibt es genug Platz für alle, die mitfeiern 
möchten. Bei Regen muss der Gottesdienst allerdings entfallen. Bitte 
die Hygiene- und Abstandsregeln beachten. Es wird keine Sonntags-
schule angeboten.
Wer wegen möglicher Vorerkrankungen oder Sorge um Angehörige der-
zeit noch nicht in die Gemeinde kommen möchte, kann natürlich gerne 
weiterhin Online-Angebote für Gottesdienste zuhause nutzen. Weitere 
Gruppenveranstaltungen können leider noch nicht stattfinden.



AMTSBLATT BRUCHSAL · 28. Mai 2020 · Nr. 22� |   19

St. Cosmas und Damian Untergrombach

Katholische öffentliche Bücherei Untergrombach
Bücherei-Start gut angelaufen
Liebe/-r Leser/-in,
seit nunmehr drei Wochen ist die Bücherei wieder geöffnet und wir 
konnten schon viele Leser/-innen begrüßen, die sich gefreut haben, 
dass wir wieder für sie da sind.
Der neue, den Gegebenheiten 
angepasste, Ablauf verläuft rei-
bungslos, ohne große Wartezeit, 
auch dank unserer verständnis-
vollen Besucher. Alle Leser/-in-
nen, die noch Bücher, Zeitschrif-
ten, CDs, Spiele etc. von vor 
der Corona-Schließung haben, 
möchten wir doch bitten, diese 
umgehend wieder abzugeben, 
damit sie wieder in den Umlauf 
kommen und auch Anderen zur 
Verfügung stehen. Sollte es Ihnen 
persönlich nicht möglich sein zu 
kommen, so melden Sie sich bitte 
telefonisch ((0151) 157 213 45 – außerhalb der Öffnungszeiten ist immer 
der AB an) oder per E-Mail (buecherei-untergrombach@kath-bruchsal-
michaelsberg.de) – wir finden eine gemeinsame Lösung.
In den kommenden Pfingstferien hat die Bücherei wie immer zu den ge-
wohnten Öffnungszeiten für Sie geöffnet. Das Büchereiteam freut sich 
über Ihren Besuch und wünscht allen ein schönes Pfingstfest!
Unsere Öffnungszeiten:
Dienstag von 16.30 bis 18.30 Uhr
Freitag von 14.30 bis 16.30 Uhr
Jeden ersten Samstag im Monat von 10 bis 12 Uhr, nächster Öffnungs-
samstag ist am 6. Juni
Die Bücherei ist eine offene Einrichtung für alle. Die Nutzung der Bü-
cherei ist kostenlos. Das Team der Bücherei steht Ihnen für alle Fragen 
rund um die Bücherei gerne zur Verfügung. Die Bücherei befindet sich im 
Rückgebäude des Anwesens Büchenauer Straße 23 in Unter-grombach, 
Zugang durch das rote Tor.
Weitere Infos unter: www.kath-bruchsal-michaelsberg.de/html/katholi-
sche_buecherei_untergrombach.html

Katholische Seelsorgeeinheit 
St. Vinzenz Bruchsal

Gottesdienste
Wir bitten die Gottesdienstbesucher, ihr eigenes Gotteslob sowie einen 
Mundschutz mitzubringen. Plätze und Markierungen in der Kirche sind 
ausgewiesen, bzw. nimmt Sie das Begrüßungsteam in Empfang.
Weitere Infos finden Sie auf www. se-bruchsal.de
Gottesdienste
Donnerstag, 28. Mai,
St. Anton: 18 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe (Pfr. Ritzler)
St. Josef: 18.30 Uhr: Heilige Messe (P. Dieudonné)
Freitag, 29. Mai,
St. Peter: 
18 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe (P. Dieudonné)
Samstag, 30. Mai,
Stadtkirche: 
16.30 Uhr: Stille Anbetung/Beichte (Pfr. Ritzler) nur mit Mundschutz
St. Anton: 18 Uhr: Vorabendmesse (Pfr. Ritzler)
St. Josef: 18 Uhr: Vorabendmesse (P. Dieudonné)
Sonntag, 31. Mai,
St. Paulusheim: 7.30 Uhr: Heilige Messe; 9 Uhr: Heilige Messe
St. Peter: 9 Uhr: Heilige Messe (P. Dieudonné)
Stadtkirche: 9 Uhr: Heilige Messe (Pfr. Ritzler); 19.30 Uhr: Heilige Messe 
(Pfr. Bopp)
Hofkirche: 10.30 Uhr: Heilige Messe (Pfr. Ritzler) mit Vokalsolistenquar-
tett (pfingstliche Motetten)
St. Paul: 10.30 Uhr: Heilige Messe (P. Dieudonné); 12.30 Uhr: Heilige 
Messe der kroatischen Gemeinde; 17 Uhr: Heilige Messe der kroati-
schen Gemeinde
St. Peter: 9 Uhr: Heilige Messe (P. Dieudonné)
Stadtkirche: 9 Uhr: Heilige Messe (Pfr. Ritzler) ; 19.30 Uhr: Heilige Mes-
se (Pfr. Bopp)
Montag, 1. Juni,
St. Paulusheim: 7.30 Uhr: Heilige Messe; 9 Uhr: Heilige Messe
Lutherkirche: 10 Uhr: Ökumen. Gottesdienst (Pfr. Schowalter)
St. Paul: 12.30 Uhr: Heilige Messe der kroatischen Gemeinde; 17 Uhr: 
Heilige Messe der kroatischen Gemeinde
St. Peter: 9 Uhr: Heilige Messe (P. Dieudonné)
Stadtkirche: 
9 Uhr: Heilige Messe (Pfr. Ritzler); 19.30 Uhr: Heilige Messe (Pfr. Bopp)
Stadtkirche: 19.30 Uhr: Heilige Messe (P. Dieudonné)

 
Bücherei wieder geöffnet	  
� Foto: Bücherei

Dienstag, 2. Juni,
St. Paul: 18 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe (Pfr. Ritzler)
Mittwoch, 3. Juni,
Stadtkirche: 
11.30 Uhr: Stille Anbetung (Pfr. Ritzler); 12 Uhr: Heilige Messe (Pfr. Ritzler)
Donnerstag, 4. Juni,
St. Anton: 
18 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe (P. Dieudonné)
St. Josef: 
17.45 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe (Pfr. Ritzler)

Freie evangelische Gemeinde Bruchsal

Gottesdienst 
Sonntag, 31. Mai, 10 Uhr: Gottesdienst mit Musik. Predigt von Udo 
Schmitt.
Aufgrund der derzeitigen Situation sind die Plätze begrenzt, so dass 
eine Anmeldung nötig ist. Der Link, zur Anmeldung über Doodleliste, 
sowie zur Livestreamübertragung, ist auf der Startseite der Gemeinde-
homepage zu finden. Parallel zum Gottesdienst gibt es ein Angebot für 
Teenager ab zwölf Jahren. Kindergottesdienste müssen leider ausfallen. 
Auf der Gemeindehomepage gibt es verschiedene Angebote für Kinder. 
FeG Gemeindezentrum, Werner-von-Siemens-Str. 38, Kontakt: Ge-
meindebüro (07251) 127 37, E-Mail: pastor@feg-bruchsal.de, Home-
page: www.feg-bruchsal.de 

 

Christliche Gemeinde Heidelsheim e.V. 
im Liebenzeller Gemeinschaftsverband 

gemeinsam glauben leben 
 

 

 

 

 

Christliche Gemeinde Heidelsheim e.V.

Christliche Gemeinde Heidelsheim e.V. im Liebenzeller 
Gemeinschaftsverband
Sonntag, 31. Mai
10 Uhr: Wir übertragen im Ge-
meindehaus den Gottesdienst des 
Pfingstmissionsfestes der Lieben-
zeller Mission aus Bad Liebenzell 
– zuhause kann man sich den 
Gottesdienst unter www.liebenzel.
org/pmf anschauen.
Montag, 1. Juni
8.15 Uhr: Gebetskreis, jeder bei 
sich Zuhause
Dienstag, 2. Juni
19.30 Uhr: Gebetsstunde
Der Liebenzeller Gemeinschaftsverband bietet unter lgv.org online Got-
tesdienste an! Weitere Infos unter: Christliche Gemeinde Heidelsheim 
e.V. (im Liebenzeller Gemeinschaftsverband), Pfälzer Str. 15 a, www.cg-
heidelsheim.de

Neuapostolische Kirche Bruchsal + Heidelsheim

Gottesdienste
Da zur Zeit noch keine Präsenz-
Gottesdienste in den Gemeinden 
gefeiert werden, finden weiter-
hin zentrale Video-Gottesdienste 
statt. Diese können per YouTube-
Livestream und Telefonübertra-
gung empfangen werden.
Link zum YouTube-Kanal: www.
nak-sued.de/videogottesdienst
Link zu weiteren Informationen: 
www.nak-sued.de/corona-pande-
mie/aktuell
Nächster Video-Gottesdienst: 
Pfingsten, 31. Mai 2020, 10 Uhr

 
� Foto: Bild

 
Video-Gottesdienst		� 
Foto: NAK Süd

Sie erreichen uns telefonisch unter 06227 873-212 
oder per E-Mail artikelstar@nussbaum-medien.de.

Haben Sie Fragen zu Artikelstar 4.1?

www.nussbaum-medien.de
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Kadertraining startet wieder
Unter Einhaltung der Abstände und ohne Körperkontakt starteten ver-
schiedene Trainingsmaßnahmen in Fünfer-Kleingruppen in den letzten 
Tagen. Sobald wir näheres wissen zu offiziellen Trainings- und Wett-
kampfmaßnahmen, werden wir sie hier unterrichten.

 
Biergarten eröffnet� Foto: ASV

1. Bruchsaler Budo Club

Bald wieder Training im Innenbereich
Unser Training im Außenbereich läuft seit über einer Woche und wird 
gut in Anspruch genommen. Endlich ist ein Training, obwohl kontaktlos 
und mit viel Abstand, mit Gleichgesinnten wieder möglich. Ab dem 2. 
Juni wird es die nächsten Änderungen geben. Wir können unsere Trai-
ningsflächen im Innenbereich wieder benutzen. Da wir noch immer eini-
ge Einschränkungen und Auflagen beachten müssen, werden wir in der 
ersten Stufe nur mit den Trainings für Erwachsene starten. Nach wie vor 
gelten die Begrenzung der Gruppengröße und das Anmeldeverfahren 
für die Trainings. Unsere Mitglieder werden über E-Mail informiert. Infos 
gibt es auch auf unserer Homepage www.bruchsaler-budoclub.de oder 
bei Fragen direkt an die Geschäftsstelle unter (07251) 83 83 8, info@
bruchsaler-budoclub.de wenden.

 
Trainierende Außenbereich� Foto: 1. Bruchsaler Budo Club e.V.

Caritasverband Bruchsal

Tafeln Sie wieder!
Alle sechs Tafelläden im nördlichen LK Karlsruhe geöffnet
Große Freude – seit 20. Mai sind alle sechs Tafelläden sowie der Se-
cond-Hand-Laden „Klamotte“ im nördlichen Landkreis wieder geöffnet. 
Während der Corona-Krise mussten viele Tafeln vorübergehend schlie-
ßen. Gründe hierfür waren: Rückgang der älteren ehrenamtlichen Helfer, 

AUS DER KERNSTADT  
UND DEN STADTTEILEN 
ZENTRUM · BÜCHENAU · HEIDELSHEIM ·  

HELMSHEIM · OBERGROMBACH · UNTERGROMBACH

Kernstadt Bruchsal

Vereinsnachrichten

Ambulante Hospizgruppe Bruchsal 
und Umgebung

Wieder persönliche Beratungen und Trauergespräche möglich
Derzeit bietet die Ambulante Hospizgruppe Bruchsal und Umgebung 
Sterbebegleitungen vor Ort und auch telefonisch an. Wo dies möglich 
und gewünscht ist kommen wir (mit Mundschutz und Handschuhen so-
wie unter Einhaltung des gebotenen Abstandes) gerne auch weiterhin zu 
Ihnen nach Hause oder in die Pflegeeinrichtung.
Beratungen und Trauerge-
spräche können wieder persönlich 
in unseren Räumlichkeiten (Kaiser-
straße 18, Bruchsal) stattfinden. 
Sie erreichen uns von Montag bis 
Freitag jeweils 8 bis 16 Uhr unter 
Telefon (07251) 320 40 10 oder per E-Mail unter: bruchsal@hospizgrup-
pe.de.

MustertextArbeiterwohlfahrt Bruchsal

AWO Kreisverband Karlsruhe Land e.V.
Familientour für Rausgeher
Seit über zwei Monaten sind Kitas 
nur noch für Notgruppen geöff-
net, so auch die AWO Kita Mosaik 
unweit des Bruchsaler Bahnhofs. 
Da ob der Corona-Verordnungen 
auch der Familientag samt Hoff-
nungslauf nicht wie gewohnt statt-
finden kann hat sich das Team um 
Einrichtungsleitung Lioba Ulitsch-
nik etwas anderes einfallen las-
sen, nämlich eine „Familientour 
für Rausgeher“. Dafür haben die 
Erzieher/-innen eine Wegbeschrei-
bung samt kleiner Aufgabe an einen Luftballon geheftet und diese vor 
der Kita zur Abholung ausgehängt. Um die schönen Momente auch 
festhalten zu können gab es auch ein Portfolioblatt dazu, auf dem die 
Kinder das Erlebte eintragen konnten, in Form einer Geschichte, selbst-
gemalten Bildern oder Fotos. Die Blätter konnten dann bei einem vorher 
ausgemachten Fenster-Termin übergeben werden. So war es möglich, 
tatsächlich mit allen Kindern und Eltern nach Wochen der Trennung zu-
mindest für einen kurzen Moment wieder in Kontakt zu kommen – wenn 
auch mit Abstand.
Das Team der Kita-Mosaik freut sich über die großartige Beteiligung bei 
der Familientour und hofft auf ein baldiges Wiedersehen unter „norma-
len“ Umständen.  

1. Athletik-Sport-Verein „Germania“ 
Bruchsal 1899

Biergarten eröffnet
Der Biergarten, sowie das Restaurant des ASV Bruchsal auf dem Ver-
einsgelände am Mittleren Schlossgarten sind wieder eröffnet und laden 
bei dem tollen Wetter zum Verweilen ein. Heike und Lars würden sich auf 
Euer Kommen freuen.
Bitte reservieren Sie vorab einen Tisch vor Ihrem Besuch unter: �  
(0176) 648 467 15 Lars.

 
� Foto: Ambulante Hospizgruppe 

Bruchsal und Umgebung

 
Die Luftballons vor der Kita Mosaik�
� Foto: AWO
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Versorgungsengpässe bei Lebensmitteln oder Schwierigkeiten bei der 
Umsetzung von Hygienemaßnahmen.
„Wir sind stolz darauf, dass wir es geschafft haben, trotz dieser Her-
ausforderungen alle unsere Tafelläden wieder öffnen zu können“ erklärt 
Ulrich Ellinghaus, ehrenamtlicher Leiter der Tafeln. „Dazu sind neben ei-
nem umfassenden Hygienekonzept auch viele helfende Hände notwen-
dig. Wir freuen uns, dass wir unser Team verstärken konnten und sich 
unsere haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiter so gut ergänzen“. Wö-
chentlich versorgen die Tafeln als Gemeinschaftsprojekte von Caritas, 
Diakonie und Deutschem Roten Kreuz im nördlichen Landkreis Karlsru-
he rund 5.000 bedürftige Menschen – Tendenz steigend. Aufgrund der 
erwarteten wirtschaftlichen Folgen der Coronakrise ist von steigenden 
Kundenzahlen auszugehen – eine Entwicklung, die auch der stellv. Tafel-
leiter Oliver Frowerk bereits beobachtet.
Lebensmittelspenden gehen drastisch zurück, da der Einzelhandel kaum 
Überschüsse hat. So müssen die Tafeln selbst einkaufen. Auch laufende 
Kosten für Wasser, Strom und Kühlfahrzeuge müssen gedeckt werden. 
Sehr dankbar zeigte sich daher der stellv. Tafelleiter Dennis Stahn für die 
Geld- und Sachspenden, welche die Tafeln bisher erreicht haben.
Möchten Sie unsere Tafeln unterstützen? Wir freuen uns über Geld-
spenden unter IBAN DE92 6635 0036 0007 0381 37 (Stichw. „Tafel“). 
Wenn Sie haltbare Lebensmittel oder Hygieneartikel spenden wollen, 
bitte unter (0176) 100 22 869 oder per E-Mail unter tafelladen@caritas-
bruchsal.de Kontakt aufnehmen.
Unsere Tafeln sind zu folgenden Zeiten für Kunden mit Berechtigungs-
schein geöffnet:
Tafel Bad Schönborn, Mingolsheim, Rochusstr. 12: 
Mittwoch, Freitag: 13 bis 14 Uhr
Second-Hand-Laden „Klamotte“, Mingolsheim, Friedrichstr. 15: 
Montag, Mittwoch: 15 bis 17 Uhr.
Tafel Bruchsal, Württemberger Str. 119: 
Montag bis Freitag: 9 bis 14.30 Uhr
Tafel Philippsburg, Udenheimer Str. 2: 
Montag, Mittwoch, Freitag: 9 bis 14.30 Uhr
Tafel Waghäusel, Schloßstr. 13, Alfred-Delp-Haus, Kirrlach: 
Dienstag bis Donnerstag: 13 bis 14 Uhr
Tafel Graben-Neudorf, Schulstr. 1a, Graben: Montag, 
Donnerstag: 13 bis 14 Uhr
Tafel Stutensee-Blankenloch, Gymnasiumstr. 2a, Blankenloch: 
Dienstag, Donerstag: 13 bis 14 Uhr

 
Mit verstärktem Team wieder im Einsatz� Foto: presse

Ökumenischer Hospizdienst in Trägerschaft von 
Diakonie und Caritasverband Bruchsal

Wir sind für Sie da!
Unter Einhaltung der Vorsichtsmaßnahmen bieten wir Ihnen wieder un-
sere Unterstützung und Begleitung bei Schwersterkrankungen und in 
der letzten Lebensphase im häuslichen Umfeld an: Unsere ausgebilde-
ten Ehrenamtlichen stehen wieder zu Ihrer Verfügung, sei es zu Ihrer 
Entlastung oder für Gespräche.
Auch unsere Beratungen können wieder zu Hause stattfinden. Wir 
teilen Ihre Ängste und Sorgen. Unter (07251) 800 8-58 erreichen Sie uns 
Montag bis Freitag von 8 bis 16 Uhr.

EineWelt-Partnerschaft Bruchsal

Weltladen wieder voll geöffnet!
Die Ehrenamtlichen des Bruchsaler Ladenteams haben beschlossen, ab 
Juni die bewährten Öffnungszeiten wieder einzuführen. Nach Pfingsten 
kann das Angebot ab Dienstag, 2. Juni, von 9 bis 18 Uhr das Angebot 
der fair gehandelten Waren des Weltladens zugänglich gemacht werden. 
„Der Zuspruch während der eingeschränkten Zeiten war gut,” berichtet 
Angela Öfner (Foto links) vom Vorstand EineWelt-Partnerschaft Bruchsal 
e.V., „und die Produzentinnen in den Ländern des Südens sind doch auf 
die Einnahmen angewiesen!”

 
Isabel Jacobs und Angela Öfner informieren über Fairen Handel		
� Foto: G. Öfner

Im Ladenteam wird auch darüber nachgedacht, wieder neue Interes-
sierte aufzunehmen. Eine Einarbeitung könnte in der kommenden Zeit 
möglich werden. Haben Sie Interesse am Fairen Handel und bei den 
vielen Aktiven mitzumachen, die diese zukunftsfähige Wirtschaftsform 
unterstützen? Einfach die Weltladenmitarbeiter/innen im Laden anspre-
chen.
Weltladen Bruchsal, Kübelmarkt 6, Dienstag bis Freitag: 9 bis 18 Uhr, 
Samstags von 9 bis 13 Uhr. www.weltladen-bruchsal.de

Kleintierzuchtverein C 20

Glückwunsch Geburtstag
Der C20 Bruchsal gratuliert den Geburtstagskindern Gerhard Lechner 
und Josef Kerner. Für das kommende Lebensjahr wünschen wir Zufrie-
denheit, Erfolg, aber vor allem Gesundheit.

MustertextKneipp Verein Bruchsal

Keine Mittwochswanderung im Juni!
Bis zum 5. Juni besteht laut Aus-
kunft via Corona - Telefon der 
Stadt Bruchsal das Kontaktverbot 
für mehr als fünf Personen. Wel-
che Lockerungen anschließend 
erfolgen, steht noch nicht fest. 
Darum heißt es, auch die Mitt-
wochswanderung im Juni muss 
abgesagt werden. Hoffen wir auf 
eine Änderung für den Juli.
Wir wünschen Euch trotzdem viel 
Bewegung und: bleibt gesund!
Roselind und Karl-Heinz
R-U.O
Versuchter Überweisungsbetrug beim Kneipp-Verein Bruchsal e. V. 
Man kann es nicht fassen, dass selbst in einer Zeit, in der viele Men-
schen schwierige und unbekannte Situationen durchleben müssen, 
Betrüger ein Fenster sehen, um an Geld zu kommen ohne arbeiten zu 
müssen. So geschehen Anfang Monat Mai.
Es wurde zu einer Filiale einer Bruchsaler Bank per Post ein vollständig 
und richtig ausgefüllter Überweisungsträger geschickt. Der Begünstigte 
sollte eine Person sein, deren Name sehr ausländisch war. Es wurde eine 
Referenznummer genannt und ein Betrag von 6.798,10 Euro sollte vom 
Konto des Kneipp-Vereins Bruchsal e. V. an eine bekannte Bank über-
wiesen werden. Unterzeichnet war der Überweisungsträger mit dem 
Vor- und Nachnamen der Vorsitzenden.
Einer Mitarbeiterin der Bank war aufgefallen, dass die Unterschrift nicht 
identisch war mit der, die bei der Bank hinterlegten. Auch arbeitet der 
Kneipp-Verein Bruchsal e. V. nahezu ausschließlich mit Online-Banking, 
sodass die Überweisung sofort geprüft wurde, ob hier eine Ausnahme 
gemacht werden soll. Die Vorstandschaft des Kneipp-Vereins bedankt 
sich sehr herzlich bei den aufmerksamen Mitarbeiter/-innen dieser Bank. 
Selbstverständlich wurde beim Polizeirevier Bruchsal Anzeige erstattet. 
� K.K.

Konvoi der Hoffnung e. V. Ortsgruppe Bruchsal

Genossenschaftliche Anpflanzung von süßen Bananen in Uganda! 
Bereits seit mehr als zwei Jahren arbeitet unsere Partnerorganisation 
KAP in Uganda mit dem Unternehmen Biofresh zusammen. Hier werden 
Kleinbauern aus der Region Kyamulibwa im Anbau biologischer Produk-
te geschult. Genossenschaftlich organisiert liefert dann KAP Produkte 
an die Firma Biofresh. Auch auf der KAP-Modellfarm werden biologi-
sche Produkte angebaut, um so Einnahmen für die Genossenschaft zu 
generieren.

 
Immer noch Wanderstopp	  
� Foto: R-U.O
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Kinderkleidung benötigt wird, Handtücher oder Bettwäsche fehlen, ist 
Andrea Ihle mit ihren Helfern unbürokratisch und schnell zur Stelle.
„Ich könnte Stunden über die Armut im Landkreis berichten und viele 
einzelne Geschichten erzählen“, sagt Ihle. „Es gibt mehr Armut als die 
meisten sich vorstellen können“. Wie oft trifft sie auf Familien, in denen 
Kinder Hunger haben, kein Spielzeug oder kein eigenes Bett. Ihr Her-
zensanliegen der christlichen Nächstenliebe setzt Andrea Ihle tagtäglich 
mit ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit um. Gerade jetzt während der Corona-
krise leiden viele Familien noch mehr, weil beispielsweise der Nebenjob 
weggefallen ist oder der Tafelladen schließen musste.
Auf die Frage hin wie sie diese Riesenaufgabe seit vielen Jahren zeitlich, 
psychisch und auch emotional schafft, antwortet Andrea Ihle fröhlich: 
„Gott gibt mir die Kraft dazu. Wenn sich Leute bei mir bedanken, sage 
ich immer, dass sie sich nicht bei mir bedanken sollen, sondern bei un-
serem Gott, der mich einfach nur als Werkzeug benutzt“.
Als ehrliche, authentische und selbstlose Frau der Tat durften wir Andrea 
Ihle kennenlernen und möchten als BASIS.lager Karlsdorf-Neuthard e.V. 
weiterhin „Menschen in Not“ unterstützen. Wer haltbare Lebensmittel, Hy-
gieneartikel, Handtücher und Bettwäsche spenden möchte, kann gerne mit 
uns Kontakt aufnehmen: info@basislager-kn.de oder (0152) 075 22 597.

Pugilist Boxing Gym e.V.

Tolle Neuigkeiten vom Pugilist Bruchsal!
Newsticker!
Am 2. Juni dürfen wir endlich wie-
der öffnen! Die Auflagen hierfür 
werden wir zeitnah bekanntgeben. 
Wir halten Euch auf dem Laufen-
den!
Pugilist Boxing Gym e. V., Schwet-
zinger Str. 60, 76646 Bruchsal, 
www.pugilist.de

TSG Bruchsal

Handball
Mitspielerinnen gesucht!
Wir suchen Dich!
- Hast Du Lust auf ein tolles Team?
- Willst Du gemeinsam Siege erkämpfen und danach feiern?
- Ist der Ball Deine Leidenschaft?
Dann bist Du bei uns genau richtig. Wir suchen für die neue Saison noch 
Verstärkung. Melde Dich bei Nadine unter der Handynummer (0176) 567 
712 64. Wir freuen uns auf Dich!
Die Handballerinnen der HSG Bruchsal-Untergrombach

Selbsthilfegruppen

Anonyme Alkoholiker

Gruppen und Termine
Info-Telefon: (0721) 192 95 (täglich erreichbar von 7 bis 23 Uhr), www.
anonyme-alkoholiker.de
Gruppentreffen: montags und freitags, jeweils 20 Uhr, im Pfarrheim St. 
Peter, Peter-und-Paul-Straße 55;
Treffen der Al-Anon – Selbsthilfegruppe für Angehörige und Freunde von 
Alkoholikern“. Gruppentreffen: montags, 20 Uhr, im Pfarrheim St. Peter, 
Peter-und-Paul-Straße 55.

Stadtteil Büchenau

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Telefon: (07257) 20 37, Fax: 07257 53 92
E-Mail: Verwaltungsstelle.Buechenau@Bruchsal.de
Au in den Buchen 81, 76646 Bruchsal

Entsorgung
Abfuhr "Grüne Tonne": Freitag, 29. Mai

 
� Foto: Intern

Alle zwei Wochen treffen sich Vertreter von Biofresh mit dem Kleinbau-
ern in Kyamulibwa an einer Sammelstelle, zu der die Bauern ihre bio-
logischen Erzeugnisse zum Abtransport bringen. Derzeit herrscht eine 
Nachfrage an süßen Bananen, die durch Biofresh dann weiter, sogar 
nach Deutschland, exportiert werden.
Aus diesem Grund haben KAP-Mitglieder jetzt genossenschaftlich ein 
Stück Land gepachtet. Hier werden ausschließlich süße Bananen ange-
baut, die voraussichtlich im September 2020 geerntet werden können. 
Diese wären dann auch zum Weitertransport nach Deutschland über un-
seren Partner Biofresh bestimmt.
Während des letzten Treffens mit Biofresh bekamen alle Kleinbauern 
von der Firma einen Kanister flüssiger Seife zum Schutz vor Corona ge-
schenkt.
Sie sehen, dass sich unsere Anschubfinanzierungen für die Menschen 
in Afrika auszahlt. Bitte unterstützen Sie dies auch weiterhin, denn mit 
„Hilfe zur Selbsthilfe“ sollen die Menschen befähigt werden, die Ent-
wicklung ihres Landes eigenständig voranzutreiben! Aber auch für unse-
rer Behindertenhilfe in der Dritten Welt benötigen wir dringend Geld und 
gebrauchte Rollstühle!
Spendenkonten: Volksbank: DE08 66391600 0010626200, Sparkasse: 
DE86 66050101 0203155809.
Nennen Sie uns in der Überweisung bitte Ihren Verwendungswunsch 
und Ihre volle Adresse für die Spendenquittung! Herzlichen Dank!
Bitte bleiben Sie gesund!
Manfred Rölleke und Team, Telefon (07254) 779 770, E-Mail: roelleke@
konvoi-der-hoffnung.de, Internet: www.konvoi-der-hoffnung.de

 
Arbeiten auf der genossenschaftlichen Plantage: Kanister mit flüssiger 
Seife werden zum Schutz vor Corona verteilt� Foto: J. Kibuuka

Menschen in Not

BASIS.lager unterstützt “Menschen in Not“

 
Carolin Schmitt (Vorstand BASIS.lager e.V., rechts) bei der Übergabe der 
Spenden an Andrea Ihle� Foto: pr

Dem Verein BASIS.lager Karlsdorf-Neuthard e.V. liegt unter anderem 
auch die soziale Not von Menschen in der Region am Herzen. Deshalb 
wurden vergangene Woche mehrere Kisten Lebensmittel, Handtücher, 
Bettwäsche und Kleidung an Andrea Ihle in Bruchsal gespendet. Sie ist 
im Landkreis Bruchsal seit fast 30 Jahren aktiv für „Menschen in Not“ 
unterwegs. Wenn die Lebensmittelvorräte leer sind, Kindersitze oder 
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Verschiedenes

Gemeinschaft 60 plus / minus
Liebe Mitbürger/-innen,
leider können unsere Treffen wegen der Corona-Pandemie zurzeit und 
bis auf Weiteres nicht stattfinden. Wir vermissen die Treffen mit Ihnen 
und Sie alle persönlich sehr und hoffen, dass wir uns nach der Som-
merpause wieder sehen können. Bitte bleiben Sie gesund und soweit es 
geht trotz allem zuversichtlich und manchmal auch fröhlich.
Mit herzlichen Grüßen und allen guten Wünschen
Ihr Team
Marika Kramer
Stefanie Suchy-Bux
Angelika Riffel

Vereinsnachrichten

Förderverein Männergesangverein Harmonie 1919 e.V.

Digitalem Zeitalter sei Dank (1. Teil)
Corona fesselt und befreit, vereint und spaltet, blockiert und entfacht, 
isoliert und gruppiert, tötet und lässt überwinden – vor allem ist dieser 
Name in aller Munde und verändert auch unsere (Chor- und Vereins-)
Welt.
Seit dem 17. März finden keine Chorproben beim Gesangverein Har-
monie Büchenau statt. Sowohl der MÄNNERchor als auch der Frauen-
chor All Cantare des Gesangvereins leiden darunter. Das wöchentliche 
Singen fehlt nicht nur aus geselligen Gründen, sondern fehlt besonders 
dem seelischen Ausgleich. Alle SängerInnen machen immer wieder die 
Erfahrung, dass das Singen einen wertvollen Beitrag zum Glücksemp-
finden und ausgeglichenem Wohlbefinden leistet. Selbst wenn man vor 
der Singstunde zu müde, zu entnervt von Job oder Familie war und sich 
nur halbherzig zur Probe geschleppt hat, war man/frau hinterher doch 
froh, hingegangen zu sein – alle Sorgen und Ärgernisse waren plötzlich 
nicht mehr wichtig und ein Lächeln beschlich die Lippen. Nun, seit dem 
17. März fehlt diese Wandlung. Aber – selbst bei den Chören ist das 
digitale Zeitalter angekommen und man teste alle möglichen digitalen 
Plattformen, um eine digitale Singstunde abzuhalten. So „meeten“ sich 
(Neudeutsch für „treffen“) seit einigen Wochen der MÄNNERchor und der 
Frauenchor über Onlinekonferenzdienste in der digitalen Welt und versu-
chen gesangstechnisch am Ball und vor allem aber auch in Kontakt zu 
bleiben.
Beim Frauenchor lädt die Dirigentin Sonja Oellermann zu 15- bis 
20-minütigen Einzelsingstunden ein, während derer sie auf die indivi-
duellen Bedürfnisse der Sängerin eingeht. Danach folgen Registerpro-
ben, bei den die Sängerinnen sich stummschalten und der Dirigentin 
nachsingen bzw. mitsingen. Aktuell wird das alte deutsche Lied „Vetter 
Michel“ einstudiert und der Evergreen „Morning has broken“ frisch auf-
poliert. Sogar eine neue Sängerin hat sich in der letzten digitalen Chor-
probe dazu geschaltet und konnte dank vorher gelieferter MP3-Dateien 
kräftig mitsingen. Am Ende eines Probentages hat die Dirigentin einen 
stimmtechnischen Marathon hingelegt. Bietet sie doch bereits in den 
Vormittagsstunden Einzelsingstunden an und probt dann ab 18 bis 21 
Uhr nonstop weiter.
Fortsetzung des Berichts Teil 2 unter Rubrik „MGV Harmonie Büchen-
au“.

 
Mächtig Spaß bei den Onlineproben� Foto: Marcel Holzer

Fußballsportverein Büchenau e.V.

Einstieg in den Jugend-Trainingsbetrieb

Die Corona Sportstätten VO gibt uns endlich wieder die Möglichkeit, 
zaghaft und unter Auflagen in den Trainingsbetrieb einzusteigen. Wir ha-
ben ein umfassendes Hygienekonzept erarbeitet und die Anforderungen 
aus der Verordnung in die Organisation des Trainingsbetriebes einge-
bunden.

Dieses Konzept haben wir unseren Mitglieder in Form einer Mitglieder-
info zugesendet und am Mittwoch, 20. Mai, eine Telefonkonferenz für 
offene Fragen angeboten.

Nachdem nun alle Fragen geklärt sind bzw. jeder weiß, worauf es an-
kommt, werden wir ab dieser Woche (KW 22) wieder mit wöchentlichen 
Trainings pro Jugend beginnen. Die Trainer klären über Ihre Eltern-/
Spielerverteiler die Einzelheiten und die konkreten Trainingstage und 
Uhrzeiten. Nachdem aktuell ein unangemeldetes Erscheinen (z.B. zum 
Schnuppertraining) nicht möglich ist, bitte ich alle, die sich für ein Pro-
betraining interessieren, sich mit der Vorstandschaft in Verbindung zu 
setzen, um dies zu organisieren. Ihr erreicht uns unter jugendleiter@jfv-
stutensee.de oder telefonisch unter (07249) 387 04 27.

MustertextMännergesangverein 
Harmonie Büchenau e.V.

Digitalem Zeitalter sei Dank (Teil 2)

Der Männerchor stand vor einer besonderen Herausforderung, denn 
Ende Februar diesen Jahres gab es einen Dirigentenwechsel, so dass 
der neue Dirigent Hannes Kehl den MÄNNERchor gerade mal in ei-
ner Chorprobe vor dem Shutdown kennenlernen durfte. In den Online-
Chorproben macht er jetzt eine interessante Erfahrung. Denn durch die 
digitalen Proben lernt er die einzelnen Stimmen der Männer wirklich 
kennen, was in den normalen Proben sich erst langsam entwickelt. Der 
Männerchor geht etwas anders an die Proben ran: In den gemeinsamen 
„Meetings“ trauen sich die Sänger vor versammelter Mannschaft einzeln 
vorzusingen. Das beweist Mut aber auch eine tolle Gemeinschaft, die 
dieses Vertrauen auf sich und die Sängergemeinschaft zulässt. Aufgrund 
der (Hör- und Klang-)Erfahrungen aus den Onlineproben hat Hannes 
Kehl bereits weitere neue Stücke wie „Du bist als Kind zu heiß geba-
det worden“ oder „Als ich fortging“ extra für die Büchenauer Sänger 
arrangiert, quasi auf den individuellen Büchenauer „Klang“ bestmöglich 
zugeschnitten.

Positiv überrascht sind allesamt, dass es doch möglich ist, über digitale 
Plattformen eine Art Singstunde abzuhalten. Nichtsdestotrotz scharren 
doch alle mit den Hufen und freuen sich, wenn die Türen der realen 
Probenräume wieder geöffnet werden dürfen. Hierzu werden derzeit um-
fangreiche Vorbereitungen seitens der Vereinsverwaltung unternommen, 
um hier wieder ganz schnell an den Start gehen zu können. Weitere In-
formationen werden hierzu zu gegebener Zeit erfolgen.

MITSINGEN!?! Die Harmonie Büchenau macht es möglich! Sei dabei 
und schnupper rein!

Auch in Corona-Zeiten beweisen wir von der Harmonie Büchenau, dass 
wir ganz und ganz „CHOR“ sind und Herausforderungen mit Engage-
ment und Leidenschaft und mutigen neuen Ideen und Wegen angehen. 
Ganz nach dem Motto: „ALLEIN und doch GEMEINSAM singen!“, 
freuen wir uns auf weitere neue „STIMMEN“ in unseren beiden Chö-
ren.

Meldet Euch einfach kostenfrei bei Inge Brinster oder Alexander Klein-
felder sowie auch per Email unter info@harmonie-buechenau.de für 
eine der nächsten Online- bzw. normalen Proben an und fordert unser 
Willkommenspaket in Form von Noten, Übungsdateien sowie Onlinezu-
gangsdaten an.

Unsere nächsten Onlineproben finden wie folgt statt:

Frauenchor: 27. Mai und 3. Juni, jeweils um 18 Uhr

Männerchor: 28. Mai und 4. Juni, jeweils um 20 Uhr

Wir freuen uns sehr auf hoffentlich großes Interesse Ihrerseits.	
� (IG & MH)

MustertextMusikverein 1898 Büchenau e.V.

Kein Musikfest in diesem Jahr - Wir freuen uns auf das nächste Jahr

Aufgrund der aktuellen Situation und weil unser aller Gesundheit das 
Wichtigste ist, können wir in diesem Jahr unser Musikfest nicht wie ge-
wohnt durchführen. Wir freuen uns aber schon jetzt, Sie alle gesund und 
munter wieder im nächsten Jahr bei uns begrüßen zu dürfen. Bleiben Sie 
gesund und denken Sie daran: Musik macht Freu(n)de!Ist Ihre Hausnummer gut erkennbar?
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Nettobauland, von denen noch einmal circa 17 % als Verkehrsfläche ab-
gehen. Die Vergabe soll deshalb vorrangig an örtliche Gewerbetreibende 
erfolgen. Die Trennung von Radweg und Straße, zehn PKW-Stellplätze, 
ein Gehweg und ein Wendekreisel sollen die verkehrliche Erschließung 
sichern. Dem ökologischen Ausgleich für den Eingriff in die Natur dienen 
die verpflichtende Dachbegrünung, Baumpflanzungen sowie ein Rück-
griff auf das Ökokonto der Stadt.
Der beschlossene aber noch verschobene Abriss des Gebäudes Mark-
grafenstraße 18, daraus folgend die Gestaltung der Verkehrs- und Frei-
flächen sowie das Ziel, Wohnraum in städtischer Hand zu schaffen, 
eröffnen die Möglichkeit öffentlicher Zuschüsse. Dem soll die Erweite-
rung des Sanierungsgebiets „Ortskern Nord“ um eine Fläche dienen, 
die räumlich den weiten Einmündungsbereich der Zähringer- in die 
Markgrafenstraße umfasst. Sigrid Gerdau und Martina Füg begrüßten 
namens ihrer Fraktionen den Vorschlag und lobten die beteiligten Äm-
ter und Personen für ihren Einsatz. Auch Thomas Lichtern zeigte sich 
nach den vorausgegangenen Irritationen von der gefundenen Lösung 
überzeugt.
In ungünstigen Fällen kann das Niederschlagswasser aus dem Kanal 
nicht in den Saalbach abgeschlagen werden oder Saalbachwasser 
dringt in den Kanal ein und fließt zur Kläranlage. Beides soll verhindert 
werden. Die Wirkung von Saalbachhochwasser auf das Kanalnetz war 
jetzt Gegenstand einer Untersuchung, bei der verschiedene Hochwas-
sergrade und Regenereignisse simuliert und Maßnahmen abgeleitet 
wurden. Bernd Jöchner vom Abwasserbetrieb der Stadt stellte die ange-
dachten Lösungen vor, die von der Stadt oder vom Abwasserverband zu 
realisieren sind. An einigen Stellen reicht es, Schachtdeckel druckdicht 
zu verschließen. Zwei Regenüberläufe am Ende der Judengasse sollen 
Rückstausicherungen erhalten. Im Gebiet Alter Graben ist eine Rück-
stauklappe und ein Hochwasserpumpwerk erforderlich. Die in 2020/21 
geplanten Maßnahmen kommen auf knapp 600.000 Euro, die in die Kal-
kulation der Abwassergebühren einfließen. (goe)

Mitteilungen der Schulen

MustertextDietrich-Bonhoeffer-Schule

Notruftelefon der Bruchsaler Jugendsozialarbeit
Wenn unsere Schüler/-innen jemanden zum Reden brauchen oder einen 
Rat benötigen, steht ihnen die Jugendsozialarbeit der Stadt Bruchsal 
zur Verfügung. Schüler/-innen der DBS können sich auch direkt an Frau 
Kußmann wenden: (0170) 70 20 738 oder via Mail an: jugendsozialar-
beitDBS@Bruchsal.de.

Vereinsnachrichten

Fotofreunde Heidelsheim

Allabendliche “Kleine Balkonmusik” – und das seit neuneinhalb 
Wochen!
Sie finden den Bericht in der Rubrik "Aus der Stadt".

MustertextFreundeskreis Volterra

Volterra in Zeiten der Corona Krise (Teil 2)
Familie der Cantina di Fabio;
Liebe Freunde aus Heidelsheim,
wir befinden uns alle in schwierigen Zeiten, aber wir versuchen jedem 
Tag mit Entschlossenheit und Energie zu begegnen. Glücklicherweise 
gehören wir zu den Geschäften in unserer Nachbarschaft, die geöffnet 
bleiben können und dies ist für uns sehr wichtig. Selbstverständlich 
stehen wir den Bürgern mit allen unseren Produkten, sei es Wein oder 
andere Dinge die sie benötigen, zur Verfügung - mit all den vorgeschrie-
benen Schutzvorrichtungen. Wir hoffen, dass es bald möglich sein wird, 
wieder zur Normalität überzugehen und vor allem, dass wir uns wieder 
sehen können.
Ein Gruß und eine dicke (virtuelle) Umarmung von allen der
Cantina di Fabio
Luca Pratelli, 42 Jahre: 
Ich wohne in Volterra und arbeite in einer chemischen Fabrik. Die Tage 
in dieser Zeit sind lang, langweilig und voll von Gedanken und Sorgen 
bezüglich der ganzen Situation Italiens, insbesondere in meiner Region. 
Hier in Volterra haben wir bis heute 33 Fälle von Infizierten und vier be-
reits genesenden Personen, was für uns als kleine Kommune viel ist und 
uns ein bisschen erschüttert: wenn wir auf die leeren Straßen und Plätze 
schauen, die Schulen sind geschlossen, es gibt keine sportlichen Akti-
vitäten, nicht für alle Arbeit. Da viele Aktivitäten aktuell stillgelegt sind, 

MustertextTraumstart e.V.

Café Hasenvilla
Liebe Freunde vom Café Hasen-
villa!
Aufgrund der aktuellen Situation 
bleibt das Café Hasenvilla bis auf 
Weiteres geschlossen. Bis dahin 
eine gute Zeit, bleiben Sie gesund!

MustertextTurnverein 1898 Büchenau e.V.

Handball
AH-Mannschaft beendet die Saison 2019/2020 als Tabellenerster
Unsere AH-Mannschaft kann sich 
zum Abschluss der Saison über 
den ersten Platz der Herren ü32 
freuen und hat damit den Titel 
aus dem Vorjahr erfolgreich ver-
teidigt. Herzlichen Glückwunsch 
zur Meisterschaft! Die Abschluss-
tabelle wurde aufgrund des vor-
zeitigen Saisonende gemäß dem 
norwegischen Modell / Quotenre-
gelung berechnet.

Erste Mannschaft
Staffelzusammensetzung der Landesliga Süd für die Saison 
2020/2021
Nach Meldeschluss für die Saison 2020/21 und der finalen Überarbei-
tung durch die Spieltechniker hat der Badische Handballverband die 
Staffelzusammensetzungen für die Saison 2020/2021 bekannt gegeben. 
Da es aufgrund des Corona bedingten Abbruchs der Saison 2019/20 
keine Absteiger gab, spielen wir in der kommenden Saison mit 14 an-
statt mit zwölf Mannschaften in der Landesliga Süd. Neu mit dabei sind 
folgende Teams: Post Südstadt Karlsruhe (Aufsteiger BzL KA), SG Sulz-
feld/Bretten (Aufsteiger BzL BR/PF), SV Langensteinbach (Freiwilliger 
Abstieg Verbandsliga) und TV Knielingen II (Zusatzaufstieg aus 1. BzL). 
Die komplette Staffeleinteilung finden Sie auf unserer Homepage www.
tvbuechenau.de

Stadtteil Heidelsheim

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Tel. (07251) 51 88, Fax: 07251 5 91 88
E-Mail: Verwaltungsstelle.Heidelsheim@Bruchsal.de
Merianstraße 18, 76646 Bruchsal

Entsorgung
Abfuhr Restmülltonne: Mittwoch, 03. Juni

Aus dem Ortschaftsrat

Berichte
Gewerbegebiet, Sanierung und Hochwasserschutz im 
Ortschaftsrat
In der jüngsten Sitzung konnte Ortsvorsteher Uwe Freidinger den Lei-
ter des Stadtbauamts Oliver Krempel begrüßten, der Rede und Antwort 
stand. Das Gremium gab einstimmig seine Zustimmung zur Satzung für 
das Gewerbegebiet „Rechts des Bruchsaler Wegs“, nachdem die Pla-
nung jetzt spezielle Bedürfnisse eines voraussichtlichen Investors be-
rücksichtigt. Von ursprünglich 1,6 ha Fläche verbleiben nur noch 1,31 ha 

 
� Foto: Café Hasenvilla

 
AH-Mannschaft wird wieder Meis-
ter� Foto: TV Büchenau AH
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fühlen wir uns wirklich weit weg von allem und allen. Aber alle Gedanken 
gehen immer zu den Freunden, die in unseren Herzen bleiben.
Bei meiner Arbeit beachten wir alle Sicherheitsmaßnahmen wie Masken, 
Handschuhe, Desinfektionsgel 
und Sicherheitsabstand und ver-
suchen den direkten Kontakt zu 
vermeiden. Dies ermöglicht es 
uns, vorerst das Land mit Rohstof-
fen zu versorgen, um Desinfekti-
onsmittel zu produzieren. Alles 
wird vorübergehen und wir wer-
den zurückkehren, um die Sterne 
wiederzusehen, uns zu umarmen 
und zu küssen, unser Leben zu 
haben und ich hoffe, dass all dies 
uns lehren wird, einander besser 
zu lieben und all das zu schätzen, 
was uns das schöne Leben gibt. 
Eine Umarmung an alle - zusam-
men können wir es schaffen !
Flavia Gabellieri, 31 Jahre
Mitglied im Partnerschaftskomitee
Beruf: Altenpflegerin
In dieser besonderen Situation, ist die einzige Möglichkeit, einen Spazier-
gang zu machen, wenn ich den Weg von meinem Zuhause zur Arbeit gehe.

Heidelser Melkkiwwlreider

Malt uns ein Bild vom Melkkiwwlrennen
Liebe Heidelsheimer Kinder,
wir wollen alle Kinder bitten, uns einbilden zu malen, und zwar mit dem 
Thema des Melkkiwwel-Saalbach-Rennen:
Wie würde Euer nächster Melkkiwwel aussehen?
oder
Wie hat Euer Melkkiwwel ausgesehen?
oder
Welcher Melkkiwwl hat Euch am besten gefallen?
Die Bilder sollten bitte DinA4 oder max. DinA3 haben und können mit 
allen Farben gemalt werden. Schreibt bitte Euren Vornamen und Euer 
Alter dazu.
Wir werden die Bilder wochenweise sammeln und dann jeweils eine Wo-
che lang im Durchgang des Stadttores aushängen. Dort könnt Ihr dann 
vorbei laufen und Euer Bild und alle anderen begutachten!
Werft Eure Bilder in den Briefkasten/Zeitungsrohr bei:
Fam. Schlindwein, Hafnergasse 4
oder
Fam. Füg-Wachter, Am Hühnerberg 2
oder
Fam. Gerdau, Kurfürstenstraße 10
Wir bitten um Beachtung: aus organisatorischen Gründen können die 
Bilder nicht zurückgegeben werden.
An die Stifte - fertig - los !

MustertextStadtkapelle Heidelsheim e.V.

„Alternativer SKH-Jugendtreff“ – Abschluss

 
Die Jugendband der SKH beim Konzert 2019� Foto: DRies

Liebe SKH-Jugend,

auch bei der letzten Aufgabe des „alternativen SKH-Jugendtreffs“ war 
eure Beteiligung wirklich großartig – vielen Dank für eure zahlreichen 
Vorschläge zur Erweiterung unseres Repertoires!
Acht Wochen SKH-Jugendtreff sind nun bereits vergangen und ich habe 
mich jede Woche sehr über eure Nachrichten, Aufnahmen und euer tol-
les Engagement gefreut. Wie angekündigt erhalten alle, die sich so rege 
beteiligt haben in der kommenden Zeit eine kleine Überraschung.

 
Freunde aus Volterra in Zeiten von 
Corona: Cantina di Fabio, Luca, 
Flavia� Foto: FK Volterra

Die Situation für Musikvereine hat sich leider noch immer nicht verändert 
und wir dürfen uns aktuell weder zum Proben noch für gemeinsame Un-
ternehmungen treffen. Aber wir sind zuversichtlich, dass sich das (bald) 
ändert und ich freue mich schon auf die erste gemeinsame Aktion! Wir 
bleiben in Kontakt, passt auf euch auf.
Bis bald & viele Grüße,
Monika

TV Heidelsheim 1899 e.V.

Ein schöner Anblick
Viele Jahre war im kleinen Vorgarten neben den Garagen nur Unkraut 
zu finden. Nun haben Günter Kolb und Oliver Zottmann nicht nur den 
Garagen zu neuem Glanz verholfen, sondern auch noch den Vorgarten 
hübsch angelegt. An diesem schönen Anblick werden wir uns hoffent-
lich noch viele Jahre erfreuen können. Ein ganz großes Dankeschön an 
unsere beiden "Gärtner" und ihren Helfern. K.R.

 
Oliver Zottman beim Gießen� Foto: G. Kolb

Sportabzeichenabnahme 
Auf Grund der Corona-Verordnungen ist eine Anmeldung bei unserem 
Sportabzeichenabnehmer Martin Wachter unter der Telefonnum-
mer: (07251) 5 66 65 oder per Mail: martinwachter@arcor.de erfor-
derlich. Des Weiteren bitten wir darum, schon umgezogen auf den 
Sportplatz zu erscheinen, da alle Umkleiden gesperrt sind und nicht 
benutzt werden dürfen. Die nächsten Abnahmetermine sind:
Leichtathletische Disziplinen: Freitag, 5. Juni und Freitag, 12. Juni je-
weils ab 18 Uhr.
Eine Abnahme im Schwimmen können wir leider zur Zeit noch nicht an-
bieten, da alle Bäder noch geschlossen sind. Bei Änderungen werden 
wir Sie rechtzeitig in Kenntnis setzen. Wir bitten um Ihr Verständnis. K.R.

Stadtteil Helmsheim

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Telefon: (07251) 51 24, Fax: 07251 5 61 39
E-Mail: Verwaltungsstelle.Helmsheim@Bruchsal.de
Kurpfalzstraße 58, 76646 Bruchsal

Entsorgung
Abfuhr Restmülltonne
Mittwoch, 3. Juni

Ortsvorsteherin Helmsheim

Helmsheimer Corona-Bank
Liebe Mitbürger/-innen,
verschiedene Aktionen von Seiten der Bürgerschaft bereicherten unser 
Leben in den letzten Wochen. In langsamen Schritten müssen wir uns 
nun in dieser sogenannten „neuen Normalität“ zurechtfinden und uns 
arrangieren. Vielleicht sind wir in unserer Gemeinschaft dennoch etwas 
näher zusammengerutscht und vielleicht wird die ein oder andere Aktion 
sich auch festigen, z.B. die Einkaufshilfe für den Nachbarn, der selbst 
nicht mehr so mobil ist. Etwas wird uns auf jeden Fall erhalten bleiben 
und allein durch ihren Namen die Erinnerung an den März 2020 erhalten 
– die Corona-Bank.
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Vereinsnachrichten

MustertextGesangverein Helmsheim

PlauderProbe beim Gesangverein
Was ist das denn – eine PlauderProbe? – unsere Dirigentin möchte alle 
mal wieder zusammen sehen, das ist zurzeit ja nur im Internet möglich. 
Also machen wir das. Sonja hat 
alles vorbereitet. Es ist einfach. 
Mit dem bekannten Link kann man 
den Chor erreichen, man sieht 
sich und wir können zusammen 
plaudern. Wann gehen die Proben 
wieder los, können wir in kleinen 
Gruppen proben, im Freien oder 
doch in der Kelter, mit Abstand 
usw, usw… Irgendwann wird alles 
besprochen sein, dann gehen wir 
zum zweiten Teil über, eine 
StimmgruppenProbe. Sopran, 
Alt, Tenor und Bass. In vier Grup-
pen möchte Sonja zwei weitere 
Konzertlieder für unser Beethovenkonzert am 12. Oktober einüben. Als 
Termin für die erste PlauderProbe hat Sonja den 28. Oktober um 19.15 
Uhr festgelegt, natürlich donnerstags. Heidrun. Achim, Michael und 
Hans haben das schon mal ausprobiert und es hat spaßgemacht. Bis 
dahin eine gute Zeit, schöne Pfingsttage und bleibt vom Virus fern.� GV

Obst- und Gartenbauverein Helmsheim

Tipps für den Garten
Verwendungszwecke für Holunder
Der Holunder blüht jetzt bzw. in Kürze! Genießen Sie Holunderblüten 
als Küchle gebacken oder als entzündungshemmenden und schleimlö-
senden Tee bei Infektionen der Atemwege. Dazu Blüten mit kochendem 
Wasser übergießen und gut fünf Minuten ziehen lassen. Bitte die Beeren 
nicht roh genießen, da diese wegen des Inhaltsstoffes Sambunigrin (Gly-
cosid) giftig sind. Durch Erhitzen zerfällt Sambunigrin und verliert dann 
seine giftige Wirkung.
Lupinen aussäen
Damit im kommenden Frühjahr an Ihrem Gartenzaun oder vor der Gara-
genwand Lupinen blühen, sollten Sie jetzt mit der Aussaat im Frühbeet 
oder in einer Schale beginnen. Mehrstündiges Einweichen in Wasser 
oder die Bearbeitung mit Schmirgelpapier verkürzt die Keimzeit der hart-
schaligen Samen. Die pikierten Jungpflanzen können im Spätsommer 
ausgepflanzt oder geschützt überwintert werden.
Sommerblumen im Staudenbeet
Lücken im Staudenbeet können jederzeit durch die Aussaat von Som-
merblumen gefüllt werden. Dazu eignen sich zum Beispiel Ringelblu-
me (Calendula), Schmuckkörbchen (Cosmos), Bechermalve (Lavatera), 
Schleierkraut (Gypsophila), Schleifenblume (Iberis), Hainblume (Nemo-
phila), Kornblume (Centaurea), Wucherblume (Glebionis) oder eine Feld-
blumenmischung.
Blüten an Rhabarberpflanzen ausbrechen
Vergessen Sie nicht, bei den Rhabarberpflanzen regelmäßig die Blüten-
triebe tief am Boden auszubrechen, da die Blütenbildung zulasten des 
Blattwachstums geht.
Frühbeet gießen
Gießen: Wenn das Frühbeet austrocknet, sollten Sie vorgewärmtes 
Wasser zum Gießen verwenden und nur die Erde (nicht die Pflanzen) 
befeuchten. Auf trockenen Sämlingen finden Pilzhyphen keine Angriffs-
fläche.
Gemüse vereinzeln
Damit Möhren, Schwarzwurzeln und Rote Bete kräftig werden können, 
sollten Sie die Reihen immer im Auge behalten. Wenn zu dicht gesät 
wurde, muss der Abstand durch das Herausziehen einzelner Pflanzen 
wieder vergrößert werden. Ausgezogene Rote Bete kann übrigens aus 
unserer Erfahrung wieder neu aufgepflanzt werden
Kohlpflanzen
Kohlpflanzen sind bei vielen Raupenarten beliebt. Die Raupen und die 
Eigelege lassen sich gut manuell vernichten. Vor der Eiablage können 
Sie die Kulturen auch mit engmaschigen Netzen abdecken.
Triebwachstum bei Obstbäumen einschränken
Das Triebwachstum Ihrer Obstbäume lässt sich durch Herausreissen 
von Konkurrenztrieben und Wasserschossen beruhigen (Juniriss). Sol-
che Risswunden heilen besser als Schnittwunden.
Quelle: LOGL Newsletter - Gartenkalender für die 22. Kalenderwoche

 
Schon mal ausgetestet - die Plau-
derProbe� Foto: Foto GV

Bernhard Schührer hat diese Tischgarnitur in mühevoller Handarbeit ge-
staltet und sie am Waldrand im Gewann Sieben Morgen aufgestellt. Vor 
Ort berichtete er, dass er schon seit ein paar Jahren den Gedanken in 
sich trug, an dieser Stelle eine Bank zu errichten und schweift mit dem 
Blick über unsere schöne Kraich-
gau Landschaft. Sollten zwei 
Wanderer zu gleicher Zeit bei der 
Bank eintreffen, so erklärt er ver-
schmitzt, könnten beide rechts 
und links Platz des Schriftzuges 
Platz nehmen und könnten somit 
das „Social Distance“ den Min-
destabstand einhalten.
Heute möchte ich mich daher 
herzlich bei Bernhard für diese 
wunderschöne Sitzgelegenheit 
bedanken!
Ich bin mir sicher, es ist auch in 
seinem Sinne, wenn ich sage, besuchen Sie die Helmsheimer Corona-
Bank und genießen Sie den herrlichen Ausblick. Schützen Sie aber auch 
unsere Natur, hinterlassen Sie keinen Abfall und kommen Sie zu Fuß 
oder per Rad. Die Felder sind bestellt und es gibt keine Parkmöglich-
keiten vor Ort, Ihr Fahrzeug können Sie daher auf dem Sportparkplatz 
abstellen und sich von dort sich auf den kleinen Spaziergang begeben.
Vielen Dank und herzliche Grüße
Ihre Tatjana Grath

Aus den Kindergärten

Kindergarten Sonnenschein

KiKi bringt in Bewegung
KiKi-online sorgt für Abwechslung. Gemeinsames Erleben beim Such-
spiel stand an. Rica war weg und Kiki brauchte Hilfe. Unsere ehemalige 
Kollegin Ursel hat mit ihren Enkelkindern bei der Suche mitgemacht. Sie 
schreibt: „Rica, das Kirchenschaf, ist weg, das darf nicht sein. Vielleicht 
ist sie in Not und braucht Hilfe“, meinten Leni & Luca ganz eifrig. Wir 
packten einen Rucksack, dann ging es los. Bald entdeckten wir das ers-
te Bild. 
Wir kletterten auf Hügel um Aus-
schau zu halten, oder blieben 
stehen um zu hören, ob Rica uns 
ruft. Nach dem fünften Bild kamen 
wir beim Spielplatz am Schloss-
buckel an. Da hatten wir uns eine 
Pause verdient! Nach ein paarmal 
Rutschen und Seilbahn sausen, 
hielten wir es nicht mehr aus. 
Wir wollten doch Rica finden! Ein 
Schäfchen allein, ohne Hirte ist be-
stimmt ganz verzweifelt, deshalb 
wollten wir jetzt so lange weitersu-
chen, bis wir es finden. Auch beim 
Wasserreservoir war es nicht, nach 
einer kleinen Vesperpause ging es 
weiter zur Post, dann zur Alten 
Kelter und zum Rathausplatz. Da 
dachten wir schon von weitem, 
dass wir Rica gefunden haben. Es 
war zwar ein Hirte mit Schafen da, 
aber leider war Rica nicht dabei. 
Luca war schon ganz traurig und 
hatte Angst, dass wir Rica nicht 
finden. „Meinst du, es geht Rica 
gut?“ war seine Sorge. „Wir geben 
nicht auf, wir schaffen das“, sagte 
Leni ganz bestimmt, „Oma, schau 
auf deinen Zettel, wo können wir 
noch suchen?“ Eine Möglichkeit war der Brunnen mit den Schulkindern. 
NEIN, auch hier war sie nicht. Wir erfrischten uns am frischen Wasser und 
dann ging es zur letzten Station. Schon von weitem riefen die Beiden: 
„Oma, die Tür! Schau da!“ Schnell waren sie auf dem Weg zur Kirche. 
Dort angekommen, wurden wir zuerst mal ganz leise und gingen dann 
hinein. Wir setzten uns vorne beim Altar hin und lasen den vorbereiteten 
Text. Wir folgten genau den Angaben und da kam es auch schon laut-
stark: „Oma, da oben ist Rica. Aber sie ist nicht allein, der Hirte hat sie 
gefunden und trägt sie auf seinem Arm, da geht es ihr gut!“ Nachdem wir 
Rica in Sicherheit wussten, machten wir uns auf den Heimweg. Vielen 
Dank an die Erzieherinnen, das Suchen von Rica hat uns ganz viel Spaß 
gemacht. Habt ihr nochmal eine tolle Aufgabe für uns? Da helfen wir 
wieder sehr gerne! 
Wir hoffen, dass alle Kinder bei der Suche nach Rica genauso viel Spaß 
hatten wie wir. „KiKi Online“ ist auch weiterhin für Überraschungen gut.
Kindergarten Sonnenschein

 
Corona Bank� Foto: T. Grath

 
Unsere ehemalige Kollegin Ursel 
Fetzer hat mit ihren Enkelkindern 
Leni und Luca � Foto: U. Fetzer
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Stadtteil Obergrombach

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Tel. (07251) 79-73 1, -73 2, Fax: 07251 79-73 9
E-Mail: Verwaltungsstelle.Obergrombach@Bruchsal.de
Rathausplatz 1, 76646 Bruchsal

Entsorgung
Abfuhr "Grüne Tonne": Freitag, 29. Mai

Mitteilungen der Schulen

Volkshochschule Obergrombach

Online Kurse
Ab sofort bieten wir online Fitness Kurse an:
M30203AE
Heike-BBP-Ganzkörper-Workout@home Donnerstag, 19 bis 20 Uhr, Be-
ginn 28. Mai
M30201AE
Heike-Sonntag-Morgen-Workout@home Sonntag, 10 bis 11 Uhr, Beginn 
31.Mai
Anmeldungen unter www.vhs-bruchsal.de/ oder per E-Mail unter: bender.
untergrombach@gmail.com.

Vereinsnachrichten

DRK-Ortsverband Obergrombach

Jahressammlung
Liebe Obergrombacher/-innen,
in diesen Tagen finden Sie in Ihren Briefkästen Informationen des Deut-
schen Roten Kreuzes zur Jahressammlung 2020. In diesem Schreiben 
bittet das DRK um eine Spende um die vielfältigen Aufgaben des Roten 
Kreuzes weiter durchführen und aufrecht erhalten zu können. Mit Ihrem 
Beitrag unterstützen Sie nachhaltig die Arbeit des Roten Kreuzes auf 
Ortsebene und ermöglichen das ehrenamtliche Engagement der freiwil-
ligen Helfer. Für Ihre Spende und Ihre Unterstützung bedanken wir uns 
heute schon. Sollten Sie Fragen oder Wünsche haben, können Sie sich 
gerne an uns wenden. Zur Vermeidung von Missverständnissen wei-
sen wir darauf hin, dass keine Sammlung von Barspenden durch DRK-
Helfer/-innen erfolgt.
Ihr DRK-Obergrombach

FC Alemannia 1929 e.V. Obergrombach

Continentale Geschäftsstelle 
Kehrer-Eirich GmbH -Simone 
Hausch- präsentiert: Weiterer 
Neuzugang aus der A-Jugend
Wir möchten heute einen weiteren 
Neuzugang aus unserer langen 
gemeinsamen Jugendarbeit mit 
dem FC Germania Untergrom-
bach vorstellen.
Name: Kevin Abel
Alter: 19
Position: Abwehr
Vereine: JSG FCO/FCU, FzG 
Münzesheim
Wir freuen uns über diesen Neuzugang und wünschen Dir viel Erfolg.

Jugendabteilung
Verstärkung aus der A-Jugend
Continentale Geschäftsstelle Kehrer-Eirich GmbH -Simone Hausch- 
präsentiert: Verstärkung aus der A-Jugend.
Jedes Jahr werden Nachwuchsspieler aus dem älteren A-Jugend-Jahr-

 
Kevin Abel

gang unserer JSG FC Obergrom-
bach/ FC Untergrombach mit 
Spielberechtigung für unseren Se-
niorenkader ausgestattet.
Ziel ist, dass sie dort Spielminuten 
bekommen, um den Übergang in 
der folgenden Saison zu erleich-
tern. Die Jungs stellen wir hier 
auch vor.
Name: Marcel Schmitt
Alter: 17
Position: defensives Mittelfeld
Wir wünschen Dir viel Erfolg in der 
Jugend und bei Einsätzen im Se-
niorenkader

AH-Abteilung

Zaun für Werbebanner
Der FCO nutzt auch in Coronazei-
ten die Gelegenheit, verschiedene 
Projekte umzusetzen. Aktuell wur-
den von Harald Wolf, Alexander 
Raff und Carsten Martin am Tor 
Richtung Straße ein Zaun errich-
tet, an dem weitere Sponsoren 
angebracht werden. Herzlichen 
Dank für die tolle Arbeit. (Gra)

Förderverein Schwimmbad Obergrombach

Der neuste Stand im Bezuge auf das Schwimmbad 
Am Montag, 25. Mai, hat die Aus-
winterung durch das Bäderper-
sonal der Stadtwerke Bruchsal 
endgültig begonnen. Zunächst 
musste die im April begonnene 
Auswinterung coronabedingt un-
terbrochen werden. Demgegen-
über ist die Wiederaufnahme der 
Arbeiten ein kleiner Hoffnungs-
schimmer in Richtung neue Nor-
malität, welche allerdings nicht 
impliziert, dass damit die Öffnung 
des Schwimmbades garantiert 
wird. Wie in der Gastronomie 
hängt die Öffnung der Schwimmbäder von den politischen Entschei-
dungen und Vorgaben ab. Bei Umsetzung dieser Vorgaben ist vorher-
sehbar, dass die Schwimmbäder wieder öffnen dürfen, paradoxerweise 
erschweren diese jedoch auch die Eröffnung, basierend auf den neu 
hinzugefügten Hygiene- und Abstandsregelungen, welche nach aktuel-
lem Stand vom Betreiber des Freibads, also der Stadtwerke Bruchsal 
GmbH, nur sehr schwer zu kontrollieren sind. Für die Öffnung haben die 
Teams des Fördervereins bereits einige Vorbereitungen getroffen, so ist 
z.B. der Rasen bereits gut in Schuss. Der Rindenmulch steht im Bad zur 
Verfügung und wird am Samstag, 30. Mai, unter Einhaltung der Regeln 
durch die Teams eingebracht. Wir hoffen auf ein baldiges Wiedersehen 
in unserem schönen Freibad Obergrombach.
Vorstandschaft des Fördervereins

Tennisclub Obergrombach 1986 e.V.

TCO Challenge „Bewegung ist Leben“ beendet – Scheckübergabe 
zugunsten des Mühlwerk Sinneswandel

 
Von links:  Claudia Kropp (Vorstand Sport) Claudia Hackenjos (Ge-
schäftsleitung Mühlwerk Sinneswandel) Edit Vollmer (Geschäftsleitung 
Bauunternehmen Vollmer GmbH) Sarah Barresi (erste Vorsitzende Mühl-
werk Sinneswandel)� Foto: TCO

 
Marcel Schmitt				 
� Fotos: Carsten Martin

 
Geschaffte Helfer		� 
Foto: Carsten Martin

 
Rindenmulch auf dem Kioskgelände�
Foto: Förderverein Obergrombach
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Parteien

CDU-Ortsverband Obergrombach

Unsere Termine im Juni 2020
Im Hinblick auf die wegen Corona andauernden Risiken und notwen-
digen Regeln/Maßnahmen werden wir auf unsere für den 14. Juni ge-
plante CDU-Wanderung verzichten und wollen diese zu einem späteren 
Zeitpunkt nachholen.
Unsere aktuellen Termine und Informationen finden Sie unter www.cdu-
obergrombach.de .
Anregungen und Fragen nehmen wir gerne über unsere neue E-Mail-
Adresse info@cdu-obergrombach.de entgegen.
Ihre CDU Obergrombach

Stadtteil Untergrombach

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Tel. (07251) 79-72 1, -72 2, Fax: 0 72 51 79-7 29
E-Mail: Verwaltungsstelle.Untergrombach@Bruchsal.de
Schulstraße 4, 76646 Bruchsal-Untergrombach

Entsorgung
Abfuhr "Grüne Tonne": Freitag, 29. Mai

Aus dem Ortschaftsrat

Berichte
Karl Mangei als Ortsvorsteher verabschiedet
Am vergangenen Mittwoch (20. Mai) wurde Karl Mangei nach 36 Jahre 
im Ortschaftsrat und mehr als zehn Jahre als Ortsvorsteher von Unter-
grombach verabschiedet.

 
Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick bedankte sich bei Karl 
Mangei für die gute Zusammenarbeit� Foto: PM

In einer emotionalen Rede würdigte Oberbürgermeisterin Cornelia Pet-
zold-Schick sein Wirken. So habe er viel für Untergrombach getan, unter 
anderem die Entwicklung der Grund- und Realschule Untergrombach, 
die Umgestaltung der ehemaligen Schule zur Verwaltungsstelle und 
Kindergarten, die Ansiedlung von Edeka mit Feuerwehrhaus und DRK. 
Auch viele soziale Projekte, Naturschutz, sozialer Wohnungsbau und die 
Städtepartnerschaft mit St Marie-aux-Mines habe er geprägt.

Unsere Challenge ist seit dem 10. Mai beendet. Die Damen haben die 
Herren mit stetig hohem Pensum geschlagen und am Ende wurden sage 
und schreibe 4.500 km zurückgelegt. Wie schon erwähnt, hatte sich 
Claudia Kropp (Vorstand Sport) ein „Special“ einfallen lassen: jeder Kilo-
meter soll mit 10 Cent unterstützt werden und alle zurückgelegten Kilo-
meter wurden gezählt. Der Erlös soll einem sozialen Projekt, dem Mühl-
werk Sinneswandel, zugutekommen. Ein Sponsor war schnell gefunden: 
das Bauunternehmen Vollmer GmbH hat diese Challenge unterstützt. Es 
kam ein stattlicher Betrag zusammen, der von Bauunternehmen Vollmer 
GmbH auf den runden Betrag von 500 Euro aufgestockt wurde. An die-
ser Stelle ein herzliches Dankeschön für diesen Einsatz.

Somit konnten wir am Samstag den Scheck dem Mühlwerk Sinnes-
wandel überreichen. Die Geschäftsführerin sowie die erste Vorsitzen-
de des Mühlwerk Sinneswandel sind hierzu auf unsere Tennisanlage 
gekommen. Wir hoffen nun, dass das Inklusionsprojekt so schnell wie 
möglich starten kann und freuen uns schon heute auf eine tolle Radtour 
nach Flehingen, um das Ganze dann live miterleben zu dürfen.

Herzlichen Dank an alle, die dieses Ergebnis möglich machten und die 
Challenge tatkräftig unterstüzten!

Gunda Hannich

MustertextTurnverein 1902 Obergrombach

Eingeschränktes Training im Freien möglich

Durch die Lockerungen der geltenden Corona-Verordnung ist seit letzter 
Woche in Baden-Württember ein eingeschränkteer Sportbetrieb im Frei-
en wieder möglich. Dabei darf unter Anderem die Gruppengröße nicht 
mehr als fünf Personen betragen und es muss organisatorisch sicherge-
stellt sein, dass Abstand und Hygiene gewahrt bleiben.

Mit diesen Vorgaben hat der TVO ein Konzept erstellt, mit dem zumindest 
einige Gruppen wieder mit dem Training beginnen können -  leider ist  
unter diesen Vorraussetzungen ein Wiedereinstieg nicht für alle Sport-
gruppen möglich, bzw. sinnvoll. Der TVO bemüht sich deshalb weiter, in 
Zusammenarbeit mit Verbänden und Behörden, das erstellte Konzept an 
die jeweils geltenden Regeln anzupassen und zu verbessern. Damit soll 
Schritt für Schritt weiteren Gruppen der Zugang zu regelmäßigem Trai-
ning ermöglicht werden. Weitere Infos und das erstellte Konzept findet 
ihr auf unserer Homepage unter www.tv-obergrombach.de

VdK Ortsverein Obergrombach

Hohe Ausgaben für betreutes Wohnen

Immer mehr Pflegebedürftige wollen lieber im betreuten Wohnen oder 
in einer Wohngemeinschaft leben als in einem Pflegeheim. Das geht aus 
dem Barmer-Pflegereport 2019 hervor.

Rund 150 000 der insgesamt 2,9 Millionen Pflegebedürftigen leben im 
betreuten Wohnen und 31 000 in einer Pflege-WG. Die dortige Versor-
gung verspricht nicht nur eine höhere Lebensqualität, sie ist auch ein 
lukratives Geschäftsmodell für die Betreiber. Laut Barmer kostete die 
Betreuung in diesen Wohnformen 2018 insgesamt knapp 400 Millionen 
Euro mehr als die Pflege in herkömmlichen Einrichtungen. Den Grund 
für die fast doppelt so hohen Kosten sieht Studienautor Prof. Dr. Heinz 
Rothgang von der Universität Bremen in der besonderen Konstruktion 
dieser Wohnformen: Elemente der ambulanten und stationären Pflege 
werden mit Leistungen der gesetzlichen Krankenkassen, etwa der häus-
lichen Krankenpflege, kombiniert. Zudem werden mittlerweile drei von 
vier Wohnanlagen von Pflegeeinrichtungen betrieben. „Betreutes Woh-
nen und Wohngemeinschaften richten sich immer mehr an der Pflege 
aus und werden in steigendem Maße direkt von Pflegeeinrichtungen 
angeboten. Wir sprechen deshalb zu Recht von einer Ambulantisierung 
der Pflege“, so Rothgang. Während sich die Ausgaben für die ambu-
lante Pflege zwischen 2000 und 2018 von acht auf 22,6 Milliarden Euro 
fast verdreifacht haben, haben sich die Kosten im stationären Bereich 
nicht einmal verdoppelt. Laut Pflegereport gibt es derzeit bundesweit 
bis zu 8000 betreute Wohnanlagen und 4000 Pflege-WGs. Allein 2018 
waren 340 Anlagen in Planung oder bereits in Bau. Sorge bereitet dem 
Vorstandsvorsitzenden der Barmer, Professor Dr. Christoph Straub, 
dass trotz wachsender Kosten die Qualität der Pflege nicht steige be-
ziehungsweise nicht gemessen werden könne. Er fordert die zeitnahe 
Entwicklung von Qualitätsmaßstäben für die neuen Wohn- und Pflege-
formen, damit sie mit denen für die stationäre Pflege verglichen wer-
den können. Anzeichen, dass die pflegerische Versorgung im betreu-
ten Wohnen oder in einer Pflege-WG auf der Strecke bleiben könnte, 
seien laut Barmer die Anzahl der Krankenhausaufenthalte, die Anzahl 
der Arztkontakte sowie die Häufigkeit des Wundliegens. 3,6 Prozent 
der Bewohner im betreuten Wohnen müssten wegen Erkrankungen ins 
Krankenhaus, die sich eigentlich ambulant sehr gut behandeln ließen. In 
Pflegeheimen seien es nur 2,4 Prozent. Auch die Häufigkeit der Arztkon-
takte sei deutlich niedriger. 

VdK-Team Ortsverband Obergrombach
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Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick bedankte sich für die 
hervorragende Zusammenarbeit: „Karl Mangei ist mit Kopf und Herz 
Kommunalpolitiker in einem solidarischen Europa! Wenn er sich bei mir 
gemeldet hat, dann wusste ich, dass ich mich kümmern sollte. Er hat 
einen sehr guten Blick auf die unterschiedlichen Sichtweisen und konnte 
fast immer integrieren zum Wohle aller! Seine Ratschläge - auch an mich 
- waren immer von dieser ganzheitlichen Betrachtung geprägt! Vielen 
Dank!“
Als Nachfolgerin für das Amt des Ortsvorstehers wurde Barbara Lauber 
vom Ortschaftsrat vorgeschlagen. Dies muss allerdings noch vom Ge-
meinderat bestätigt werden.

Aus den Kindergärten

Katholischer Kindergarten St. Wendelinus 
Untergrombach

Dankeschön
Der Kindergarten St. Wendelinus 
aus Untergrombach sagt DANKE-
SCHÖN an die BBBank Bruchsal. 
Auch während der Corona-Zeit 
geht die Arbeit im Kindergarten 
weiter. So haben wir die Zeit zum 
Beispiel auch dafür genutzt, unse-
re Spende der BBBank einzulö-
sen. Durch diese Spende konnten 
wir uns eine neue Musikanlage im 
Wert von 1500 Euro für den Kin-
dergarten kaufen. Damit sind wir 
für die kommenden – Aktionen, 
wie z.B. St. Martinsumzug, Gottestdienste, Elterntage, Verabschiedung 
der Vorschüler, Sommerfeste, etc. gerüstet. Ein herzliches Dankeschön 
geht an erster Stelle an Herrn Lohrbächer, Filialleiter der BBBank Bruch-
sal, und natürlich auch an unseren Elternbeirat für die Organisation die-
ser tollen Spende. Herzlichen Dank!

Mitteilungen der Schulen

Volkshochschule Untergrombach

Online Kurse
Ab sofort bieten wir online Fitness-Kurse an:
M30203AE
Heike-BBP-Ganzkörper-Workout@home Donnerstag, 19 bis 20 Uhr, Be-
ginn 28. Mai
M30201AE
Heike-Sonntag-Morgen-Workout@home Sonntag, 10 bis 11 Uhr, Beginn 
31. Mai
Anmeldungen unter https://www.vhs-bruchsal.de/ oder per E-Mail unter 
: bender.untergrombach@gmail.com.

Vereinsnachrichten

MustertextFußballclub Germania 07 
Untergrombach e.V.

Clubhaus wieder geöffnet
Die Clubhaus-Gaststätte "Transilvania" hat wieder geöffnet. Speisen 
und Getränke werden zu den gewohnten Öffnungszeiten, Dienstag bis 
Freitag, 17 bis 24 Uhr, und Samstag, Sonntag und Feiertage, 10 bis 24 
Uhr, angeboten. Um telefonische Voranmeldung unter Telefon (07257)13 
47 wird gebeten. Alle Speisen werden auch nach telefonischer Bestel-
lung zur Selbstabholung außer Haus angeboten. Die Speisekarte ist 
ersichtlich unter www.transilvania-untergrombach.de Die Bewirtung er-
folgt natürlich unter Einhaltung der behördlichen Vorgaben.
Unser Pächterehepaar Seiler freut sich auf Ihren Besuch.

MustertextFreundeskreis Untergrombach/ 
Ste. Marie-aux-Mines e.V.

Covid 19 hinterlässt Spuren ...
In einem Monat hätten wir einen schönen Tagesausflug unternommen: 
die traditionelle Fahrt zur Mineralienbörse, mit über 1000 Ausstellern 

 
Danke� Foto: Kiga

aus der ganzen Welt und dazu hunderttausenden Besuchern. Manch ein 
Traum vom letzten Jahr bleibt unerfüllt – wie das schöne Steinwaschbe-
cken - und muss aufs nächste Jahr verschoben werden! Sie ahnen es 
schon: die 57. Mineralienbörse ist, wie schon die Mode-und Stoffmesse 
und andere Veranstaltungen, endgültig abgesagt. Zum ersten Mal in der 
langen Geschichte der Mineralienbörse findet sie nicht statt.
Für uns ist es „nur“ ein abgesagter Ausflug, und wir können unsere 
Freunde nicht treffen. Das ist sehr schade. Was bedeutet das aber für 
unsere Partnerstadt? Wirtschaftlich ein Desaster, denn Ste. Marie lebt 
von der Börse. Die SPL ÉVA (Société Publique Locale Événementiel en 
Val d’Argent) hat ihre zehn Mitarbeiter in Kurzarbeit geschickt. Auch für 
die Beherbergungsbetriebe, die Restaurants, die Cafés und Bars, Bä-
ckereien, Metzger oder Party-Services ist dieses Leuchtturmprojekt 
ein starker Wirtschaftsfaktor. Für die vielen Vereine, die jedes Jahr mit 
Essens- und Getränkeständen zum Gelingen der Börse beitragen, hat 
die Absage der Börse ebenfalls Auswirkungen: sie können ihre Kassen 
dieses Jahr nicht aufbessern.
Bruno Uhl, der Vorsitzende des Skiclubs in Ste. Marie, berichtet im Lo-
kalfernsehn TLVA, dass mit dem eingenommenen Geld normalerweise 
die lokalen Skirennläufer unterstützt werden, oder auch die Skihütte am 
Haycot finanziert wird. Außerdem wird Material gekauft, um die Skiaus-
rüstung zu warten. Da die Einnahmen dieses Jahr fehlen, muss der Skic-
lub an seinen Reserven knabbern. Glücklicherweise steht der Skiclub 
finanziell gut da, deswegen brauchen die Mitgliedbeiträge nicht erhöht 
zu werden. Auch der Handballclub erwirtschaftet einen Großteil seines 
Budgets durch die Bewirtung bei der Mineralienbörse. Eric Freyburger, 
stellvertretender Vorsitzender, berichtet, daß der Verein nun sparen, und 
von den Reserven leben muss. Normalerweise werden von dem einge-
nommenen Geld Materialien wie Trikots, oder Bälle, Kosten für Ligaspie-
le, oder Schiedsrichter finanziert.
Insgesamt haben alle an der Mineralienbörse beteiligten Vereine laut 
Bericht der DNA vom 8. Mai Einnahmen von 130T Euro erwirtschaftet 
– Geld, das den Vereinen nun fehlen wird. Zum Glück haben 95% der 
Aussteller, die für 2020 zugesagt hatten, bereits ihre Zusage für 2021 ge-
geben. Weitere Infos unter www.freundeskreis-untergrombach.de.� Text: 
VS

 
Ein Anblick, den es dieses Jahr nicht geben wird: Zum ersten Mal in der 
Geschichte findet die Mineralienbörse nicht statt 
� Foto: G. Necker, Freundeskreis Untergrombach

Motorsportclub Untergrombach
1952 e.V. im ADAC

Mitgliederbrief Mai
Glücklicherweise konnte unser Verein am 6. März, noch vor der Krise 
und den damit verbundenen Einschränkungen seine Jahreshauptver-
sammlung abhalten. Die Versammlung verlief harmonisch und die Vor-
standschaft wurde einstimmig bestätigt.
Schon am nächsten Tag bei der Arbeitstagung des ADAC Nordbaden 
wurde bekannt, dass einige Ortsclubs ihre Versammlungen wahrschein-
lich nicht mehr durchführen können und nachfolgend musste der ADAC 
Nordbaden seine für den 28. März in Karlsruhe geplante Mitgliederver-
sammlung absagen.
So kam es Anfang April zur Absage aller weiteren Veranstaltungen, auch 
zur Absage der geplanten ADAC Heidelberg Historic vom 9. bis 11. Juli. 
Hier hatten sich einige Mitglieder des MSC Untergrombach zur Mitarbeit 
bei der Absicherung der Rallye in den Weinbergen von Obergrombach 
bereit erklärt. So werden bis auf weiteres alle Vereins- und Gartenfeste 
nicht durchführbar sein. Auch unser Verein wird das geplante Event im 
Schwarzwald sowie den Vereinsausflug verschieben oder wir müssen 
diese Aktivitäten ganz ausfallen lassen.
Trotz der Lockerungen in verschiedenen Bereichen und der Öffnung der 
Gaststätten werden wir in absehbarer Zeit nicht zu einer Normalität wie 
vor dieser Krise gelangen. Das Virus begleitet uns noch viele Monate, 
wahrscheinlich noch eine lange Zeit. Nur mit einer strengen Disziplin, 
Hygiene, Abstand und Mund- und Nasenschutz können wir uns vor einer 
Ansteckung schützen und somit eine Ausbreitung verhindern.
Doch irgendwann werden wir uns hoffentlich ohne Beschränkungen wie-
der sehen und treffen können. Bis dahin, bleibt alle gesund.
Lingott, 1. Vorsitzender
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Musikverein „Harmonie“ 1890 
Untergrombach e.V.

Klopapier-Challenge

Corona bringt Menschen dazu, 
sich mit neuen Dingen zu be-
schäftigen - dazu zählt auch Klo-
papier. Seit dem Ausbruch des 
Virus ist Klopapier bei allen ein 
TOP-Thema. Natürlich gehören 
wir auch dazu. Wie manche von 
euch vielleicht mitbekommen ha-
ben, wurden wir vom Musikverein 
Eintracht Obergrombach für die 
Klopapier-Challenge nominiert. 
Anstelle eines Videos haben wir 
hier eine Collage von uns Musi-
kern mit unserem Instrument und 
dem geliebten Klopapier erstellt. 
Da wir es leider nicht in den 48 
Stunden geschafft haben, werden 
wir euch natürlich zu eurer ersten 
Probe eine Kiste Bier bringen :) 

Nominieren werden wir trotz des-
sen unsere befreundeten Musikvereine Zeutern, Weingarten und Büche-
nau. 

Wir freuen uns schon jetzt auf eure kreativen Klopapier-Beiträge!
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Nachhaltigkeit
Papier
Das eingesetzte Papier ist aus deutscher 
Produktion (Augsburg/Bayern).
Es besteht zu ca. 75 % aus Altpapier.  
Der verwendete Holzschliff wird aus 
Durchforstungsholz von nachhaltig  
bewirtschafteten Wäldern gewonnen.

Energie
Wir verwenden zu 100 %  zertifizierten 
Strom aus Wasserkraft und vermeiden 
damit  Umweltauswirkungen – keine 
 CO2-Emission, kein radioaktiver Abfall.

Mehr Informationen: 
www.nussbaum-medien.de

 
Klopapier und Instrumente	�
Foto: Lea Edelmann

– Anzeigen –

Traumjob in
Ihrer Region?
Jetzt Job fi nden!   24h für Sie erreichbar, auch aus dem Ausland

  Gebührenfrei aus dem Inland
  Mehr Tipps finden Sie unter www.kartensicherheit.de

Karte weg?
Sofort sperren!

*  kostenfrei aus dem deutschen Festnetz und über Mobilfunk innerhalb Deutschlands.  
Oder wählen Sie die 01805-021 021, 14 ct./min. (inkl. USt.) aus dem dt. Festnetz,  
Mobilfunkhöchstpreis 42 ct./min. (inkl. USt.). Abweichende Gebühren aus dem Ausland. 
V.i.S.d.P.: EURO Kartensysteme GmbH | Solmsstraße 6 | 60486 Frankfurt/Main 
Druck: DRUCK_DAT GmbH | Klever Str. 24d | D-47574 Goch      (0
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 Erledigung aller Formalitäten.
 Unverbindliche Beratung
auch gerne bei Ihnen zu Hause.

Zentralruf 07251 4401445
Bruchsal  Durlacher Str. 70 Helmsheim  Burggrundstr. 57

BESTATTUNGSINSTITUT

Eissler Tag&Nachtdienstbereitin allenStadtteilen.

Wir sind Partner von Friedwald und Ruheforst Bestattungen

Kaiserstr. 19 Joß-Fritz-Str. 2
D-76646 Bruchsal D-76646 Untergrombach
Telefon 07251 81633 Telefon 07257 930699

info@bestatter-jaeckle.de www.bestatter-jaeckle.de

Wir sind Tag und Nacht für Sie da 0800 - 523 25 53

Wir beraten Sie im Trauerfall und stehen Ihnen in
schweren Stunden des Abschieds zur Seite. Auf

Wunsch besuchen wir Sie gerne zuhause.

- in allen Gemeinden -

Bestattungsdienst Philipp
Ihr Bestatter für Bruchsal, Forst und Umgebung

mit eigenem Abschiedsraum
www.bestatterbruchsal.de

ALLE GÄNGIGEN BESTATTUNGSARTEN
UND VORSORGEREGELUNGEN

07251/2254
76646 BRUCHSAL • FRIEDHOFSTRAßE 23
365 Tage/24 Stunden persönlich erreichbar!
Beratung in unserem Büro oder bei Ihnen vor Ort.

W enn das Licht erlischt,
bleibt die Trauer.

W enn die Trauer vergeht,
bleibt die Erinnerung.

E s gibt nichts, was die Abwesenheit eines geliebten Menschen ersetzen kann.

Je schöner und voller die Erinnerung, desto härter die Trennung.

A ber die Dankbarkeit schenkt in der Trauer eine stille Freude.

Man trägt das vergangene Schöne wie ein kostbares Geschenk in sich.
Dietrich Bonhoeffer

Fo
to

: M
ila

Dr
um

ev
a/

iS
to

ck
 / G

et
ty

 Im
ag

es
 P

lu
s



32  |  Anzeigen Nr.  22  •  28. Mai 2020  •  Amtsblatt Bruchsal

MIETGESUCHE

VERSCHIEDENES

PFLEGE

ÄRZTE

• Häusliche Krankenpflege
• Betreutes Wohnen
• Demenzbetreuung
• Hauswirtschaft
• Essen auf Rädern

Sozialstation
Br.-Untergrombach

Tel. 07257 / 93 05 21
Ansprechpartner: Christine Ghadiri
Ste.-Marie-Aux-Mines-Str. 24, 76646 Bruchsal
sst.untergrombach@awo-ka-land.de
Kostenlose Beratung auch in unserer Zentrale in Bruchsal, Tel. 07251-71 30 20

Ganzheitliche Praxis für Psychotherapie
Gesprächstherapie • psychol. Beratung • Hormonregulation

Annegret Scholte, Heilpraktikerin • Tel. 07251 3228501
www.annegret-scholte.de • praxis@annegret-scholte.de

Jetzt unverbindlich anrufen und mehr erfahren:
 0800 9966008 oder unter  www.malteser-hausnotruf.de

Zuhause kann immer
etwas passieren.
Malteser Hausnotruf

24 Liebevolle Betreuung
und Pflege daheim

Stunden -
Betreuung

www.betreuungswelt-mai.de
07251 - 3679475 / 0151 - 40712252
mike.mai@betreuungswelt.de

www.betreuungswelt-mai.de
07251 - 3679475 / 0151 - 40712252
mike.mai@betreuungswelt.de

Nacken- oder Rückenschmerzen durch
Homeoffice?

Termine – gerne auch abends
Nur nach vorheriger Vereinbarung

SYBILLE SPOHN
HEILPRAKTIKERIN

PRAXIS
SCHILLERSTRASSE 6
D-76646 BRUCHSAL-HEIDELSHEIM

TEL +49 (0) 72 51 - 39 22 00 5
MOBIL +49 (0) 172 - 93 44 80 3
MAIL info@natur-heilkunde-praxis.de
WEB www.natur-heilkunde-praxis.de

ERFAHRENER GÄRTNER
(mit mehrjähriger Erfahrung) bietet:
Gartenpflege, Bodenfräsarbeiten, Vertikutieren, Rollrasen,
Rasenreparatur, beseitigen von Unkraut, Pflastersteine
reinigen, Rindenmulch + Unkrautfolie, Rückschnitt
von Bäumen, Hecken, Obstbäume, Sträucher,
Rosen, Neuanpflanzung (Baumfällung),
Gartenabfall-Entsorgung....
Wir beraten persönlich und unverbindlich.
Mobil 01520 4460180

Liebe Rentnerin für
Hundebetreuung in Bruchsal gesucht. Paco ist ein alter
kleiner Terrier, der nicht allein sein möchte. Deshalb su-
che ich immer mal wieder für paar Stündchen, wenn wir
Besorgungen machen müssen. Tel: 01772173960

Mehr Platz für die Malerei
Hobbykünstler sucht Raum zum Malen. Hell, heizbar,
Wasser, WC, ca. 30 m²; Unter-, Obergrombach, Bü-
chenau. Gern ehemaliger Gewerberaum, wie Schreinerei
o.ä. Ab 3. Quartal 2020 Angebote an 0172 721 5227

GESUNDHEITSWESEN
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IMMOBILIEN-KAUFGESUCHE

IMMOBILIEN-VERKÄUFE

Bruchsal • Telefon (0 72 51) 8 55 - 70 und 0151 - 15 77 85 23

Wir kaufen auch selbst. Schnelle Entscheidung garantiert.
Wir vermitteln schnell: durchschnittliche Vermittlungszeit 4Wochen

IMMOBILIENGESUCHE
Wir suchen für vorgemerkte Kunden Immobilien aller Art und Preisklassen

zumVerkauf oder zur Vermietung.

Kostenlose und unverbindliche Immobilienbewertung.

www.1a-makler.com
hartmann@1a-makler.com

1000,- € Tippgeberprovision für die erfolgreiche Empfehlung
eines Immobilienvermittlungsauftrages

WOHNR AUM

Wir kaufen

Grundstücke/
Abrissgrundstücke
zu fairen Preisen.

Wir garantieren eine professionelle
Abwicklung.

Sprechen Sie uns gerne an unter
0160/93240571 oder
info@riffel-wohnraum.de

DIE KÖNIGSKINDER IMMOBILIEN

info@koenigskinder.de | www.koenigskinder.de

0800 5800 200
Kostenlose Hotline Ansprechpartner:

Dr. Wilken und Dr. BarthKostenlose Hotline
* vorbehaltlich einer internen Prüfung

Verkaufen Sie Ihre Immobilie, Ihr Gewerbeobjekt, Ihr Grundstück (egal ob
bebaubar oder nicht, egal ob Abrisshaus) an unsere bonitätsstarken,
vorgemerkten Kunden (Finanzierung liegt vor) oder einfach direkt an uns.*

Werden Sie Franchisenehmer.
Werden Sie ein Königskind.

EIN STARKES TEAM
AN IHRER SEITE

EXPERTENTIPP
ANZEIGE

BEIM IMMOBILIENVERKAUF
DIE NERVEN BEHALTEN

Unerwartete Ereignisse stellen Immobilienbesitzer vor besondere
Herausforderungen. Ganz gleich ob Scheidungskrieg, ein plötzlicher
Pflegefall oder eine zerstrittene Erbengemeinschaft: In einer span-
nungsgeladenen Situation treten Meinungsverschiedenheiten und
unterschiedliche Erwartungen noch deutlicher zu Tage und machen
eine klare und sachliche Betrachtung des Objektes meist unmöglich.
Da gehen etwa die Ansichten in Bezug auf den Verkaufszeitpunkt oder
den möglichen Verkaufserlös mangels Erfahrung oft weit auseinander.

Hinzu kommt, dass Familienmitglieder Objekte eher nach emotio-
nalen Kriterien bewerten – z.B. ob sie positive oder negative Erinne-
rungen damit verknüpfen. Nimmt eine solche heterogene Gruppe den
Verkauf selbst in die Hand, können Kaufinteressenten versuchen, zu

ihrem Vorteil Einfluss auf die Erben zu nehmen.

In Eigenregie werden Objekte in einer solchen Ausnahmesituation für
gewöhnlich weder schnell noch zum bestmöglich erzielbaren Markt-
preis verkauft. Denn: Neben subjektiven Empfindungen und gefähr-
lichem Halbwissen der Beteiligten fehlt es vor allem an Verkaufsrouti-
ne. Ein professionelles Verkaufsteam kann hingegen helfen, Angebot
und Verkauf strukturiert durchzuführen. Von der Begutachtung der
Immobilie auf Bauzustand, Lage und Potenzial über das professionelle

Exposé und Marketing bis hin zur notariellen Vorbereitung sind
dann Experten amWerk.

Professionelles Vorgehen verhindert außerdem, dass der Immobilien-
verkauf in einer emotional befrachteten Situation wie etwa einem

Erbstreit oder Scheidungsprozess zu einem zusätzlichen
Konfliktfeld gerät. Indem man einen unabhängigen
Fachmann mit dem Verkauf betraut, kann das

Geschäft objektiv, rational und klar
strukturiert durchgeführt werden.

Bekannt aus

der Fernseh-

Werbung
bei RTL
und NTV

Verkaufen Sie JETZT,

bevor die Preise wegen

Corona stark fallen!

WOHNEN MIT FREIEM BLICK INS GRÜNE

WEINGARTEN

drei moderne Stadthäuser
KfW 55 // 137–148qm Wfl.
2-4 Schlafzimmer, Terrasse
Dachterrasse & Studio
romantischeWest-Lage
Großer Bonus für 1. Käufer

modern & außergewöhnlich
in FORST

Bauplatz in Helmsheim oder
Obergrombach gesucht. Wir sind weiterhin auf der Suche
nach einem Bauplatz für unser Traumhaus! Angebote bit-
te per E Mail an hausbau.helmsheim@gmx.de

Foto: BrianAJackson/iStock / Getty Images Plus
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STELLEN

DIE GUTE TAT

RECHTSANWÄLTE

DIVI – IMMOBILIEN - UNTERNEHMENS - GRUPPE
sucht Immobilienkaufmann / Makler w/m/d
hohe Provisionszahlungen (bis 50 %) und
Verdienstmöglichkeiten an zwei Firmen.
Infos unter www.divi-tw.com/Jobs.html

· · ·

Auf „Gnade vor Recht“ ist nie Verlass -
besser gut beraten!

Schönbornstraße 33 • 76646 Bruchsal • Telefon 07251 30225-0
Fax 07251 30225-29 • E-Mail: info@rechtsanwaelte-schwerter.de

www.rechtsanwaelte-schwerter.de

B. Schwerter
Fachanwältin

für Familienrecht
Ehe- u.

Familienrecht
Vertragsrecht

C. C. Schwerter
Fachanwalt für
Strafrecht
Arbeitsrecht

Gesellschafts- u.
Handelsrecht

M. Brandes
Erbrecht
Testamente

Unternehmens-
nachfolge

Vorsorgevollmachten

K. Wiedemann
Fachanwältin

für Familienrecht
Miet- u. Wohnungs-

eigentumsR.
Verkehrsrecht, Baurecht

Rechtsanwälte Schwerter &Kollegen

Wir sind ein überregional tätiger Kunststoffhandel aus Philippsburg
Huttenheim mit innovativen Produkten für Dach und Fassade.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine:

Fachkraft Lagerlogistik
mit Maschinenkenntnissen m/w/d

Sie verfügen über
• eine abgeschlossene Berufsausbildung
• Staplererfahrung und körperliche Belastbarkeit
• Selbstständigkeit und Verantwortungsbereitschaft

Ihre Aufgaben sind
• Warenannahme, Kommissionieren von Aufträgen
• Warenzuschnitte und Anarbeitung auf Schneid- und CNC
Bearbeitungszentrum (nach Einarbeitung und Schulung)

Wir bieten Ihnen
• Leistungsgerechte Bezahlung
• Ein motiviertes Team, kurze persönliche Wege
• Betriebliche Altersvorsorge

Nutzen Sie die Chance und lernen Sie uns persönlich kennen.
Probearbeiten jederzeit möglich.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, schicken Sie Ihre vollstän-
digen Bewerbungsunterlagen gerne per Post oder via E-Mail:

skoda Kunststoffhandel
Nicola Skoda
76661 Philippsburg Huttenheim
ns@skoda-kunststoffe.de
www.skoda-kunststoffe.de

» Techniker / Ingenieure (m/w/d)
im Bereich der TGA / Versorgungstechnik

IhrAufgabenfeld umfasst schwerpunktmäßig:
- Projektierung/Planungskonzeption
- Angebotsbearbeitung, Kalkulation der Projekte
- Ausschreibung, Angebotsauswertung und Mitwirkung bei der Vergabe
- Bauleitung der Projekte
- Bauprojektleitung im gesamtenWerdegang einer Baumaßnahme, von der
Projektierung, Kalkulation bis zum Ende der Gewährleistung
- Betreuung der Leistungsphasen 1 – 9 aus der HOAI
Ihr Profil:
- Erfolgreich abgeschlosseneAusbildung zum staatl. gepr. Techniker HLS
oder erfolgreich abgeschlossenes Studium der Fachrichtung
Versorgungstechnik
- Erste Berufserfahrungen im Bereich der TGA
- Umgang und Kenntnisse in der VOB
- Sicherer Umgang in MS Office-Anwendungen, Kenntnisse in
Kalkulations- undAVA-Programmen
- Selbstständiges Arbeiten, Verantwortungs- und Kostenbewusstsein
- Teamfähigkeit, Flexibilität und kommunikationsfähig
Wie bieten Ihnen:
- Interessante Projekte auch in der Industrie
- Fundierte Einarbeitungszeit
- Kollegiales Team
- Regelmäßige Weiterbildungen sind erwünscht
- Firmenfahrzeug auch zur Privatnutzung
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen mit Ihren
Gehaltsvorstellungen und möglichem Eintrittstermin.
Sollten Sie noch Fragen haben, stehen wir Ihnen gerne unter
07251/ 3662211 zur Verfügung.
Kontaktdaten: Planungsbüro Hauswirth GmbH, Silke Hauswirth
Unteröwisheimer Straße 6, 76698 Ubstadt-Weiher
Telefon 07251 / 3662211, kontakt@pb-hw.com

Zur Verstärkung unseres
Teams suchen wir:

Mobile erfahrene
Hauswirtschafterin (m/w/d)

auf Minijob-Basis in Bruchsal
ab sofort gesucht. Arbeitszeiten wählbar.

VIVA-care24.de k07254 9 58 86 66

Zu verschenken
Eck-Anbauwand, Eiche natur, Höhe 2,30m 1 Eckteil, 4 x
100 cm, 2 x 50 cm Gläsereinsatz mit Glastüren. Selbstab-
bau und -Abholung. Tel. 07257/2818

Zu einer Bewerbung gehören immer

Anschreiben, Lebenslauf und Zeugnisse.

Traumjob in Ihrer Region?
Jetzt Job finden!
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Du willst Zukunft bewegen?
Dann informiere dich jetzt und bewirb
dich! Wir freuen uns auf dich!
www.sew-eurodrive.de/ausbildung

SEW-EURODRIVE—Driving the world

BEWEG
MIT

Unsere Ausbildungsberufe (w/m/d)

– Elektroniker Betriebstechnik

– Elektroniker Geräte und Systeme

– Fachkraft für Metalltechnik

– Industriemechaniker

– Mechatroniker

– Technischer Produktdesigner

– Fachinformatiker Anwendungsentwicklung

– Fachinformatiker Systemintegration

– Informatikkaufmann / Kaufmann für
Digitalisierungsmanagement

– Industriekaufmann

Unsere dualen Studiengänge (w/m/d)
(Bachelor, 210 ECTS-Punkte)

DH-Studium, Duale Hochschule
Karlsruhe
3 Jahre

– Maschinenbau

– Mechatronik

– Elektrotechnik
(offene Stelle 2020)

– Informatik

– Wirtschaftsinformatik

– Wirtschaftsingenieurwesen

StudiumPLUS, Hochschule Karlsruhe
4,5 Jahre, inklusive parallele IHK-Ausbildung

– Maschinenbau

– Mechatronik

– Elektrotechnik
(offene Stelle 2020)

Mit einer Ausbildung oder einem Studium bei uns kannst du viel bewegen und lernen. Dich erwarten
ein hervorragendes Ausbildungskonzept mit erstklassiger Betreuung und mehrtägigen Seminaren.
Wir bieten dir viel Praxis in verschiedenen Abteilungen und gute Chancen auf eine Übernahme.
Auch der menschliche Umgang miteinander und Technik auf dem neuesten Stand werden dich
begeistern! Worauf wartest du noch? Bewirb dich jetzt für den Ausbildungsbeginn 2021.

Gemeinsam sorgen wir bei SEW-EURODRIVE für Bewegung: mit wegweisenden Technologien in
der Antriebs- und Automatisierungstechnik. Das verdanken wir weltweit über 18.000 Mitarbeitern
in 52 Ländern, darunter 180 Auszubildende und 75 Studierende im Dualen Studium.

Bewege deine Zukunft.
Mit einer Ausbildung bei SEW-EURODRIVE.
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tankreinigung
tankstilllegung
tankverfüllung
ölverlagerung
montage neuer tanks

verena aßmann

tel. 07253 9899297 theodor-Heuss-str.7
fax 07253 9899298 76684 östringen

Traumjob in Ihrer Region?
Gärtner sucht Arbeit
Alle Arbeiten im Garten:
Rollrasen, Vertikutieren, Heckenschnitt,
Baumfällung, Baumrückschnitt,
Grünschnittentsorgung.
Rindenmulch, Unkrautfolie,
komplette Gartenpflege.

Bitte anrufen unter

0176 32827001

TOP
ANGEBOTE

Zum 1. Januar 2021 ist der Betrieb der Freizeitanlage Luß-
hardtsee in Kronau neu zu vergeben.
Ausgeschrieben wird ein Pachtverhältnis auf eigene Rech-
nung des Pächters für eine Dauer von zunächst 5 Jahren
mit der Option der Verlängerung.

Bei der Freizeitanlage handelt es sich um ein Naturbad am
Kronauer Lußhardtsee am nordwestlichen Gemarkungs-
rand. Das Pachtverhältnis beinhaltet einen Kiosk- und Gas-
trobetrieb, die Erhebung von Eintrittsgeldern, die Bewirt-
schaftung und Pflege der Einrichtungen und des Geländes
ebenso wie die Sicherstellung einer qualifizierten Wasser-
aufsicht während des Badebetriebs vom 01.05. bis 30.09.
eines jeden Pachtjahres.

Auf Wunsch werden im Vorfeld von Bewerbungen
Besichtigungstermine vereinbart.
Interessenten,möglichstmit Erfahrung und Referenzen, sind
aufgefordert sich schriftlich mit Konzepten zum gastrono-
mischen Angebot und zum Betrieb des Naturbads als Frei-
zeitanlage bis zum 22. Juni 2020 bei der Gemeinde
Kronau, Kirrlacher Str. 2, 76709 Kronau, zu bewerben. Für
weitere Informationen steht Ihnen Herr Hauptamtsleiter
ArminEinsele (Armin.Einsele@Kronau.debzw. 07253/9402-
18) zur Verfügung.

Gemeinde Kronau
- Ausschreibung -

GESCHÄFTSANZEIGEN

Wir beraten Sie gerne!
Tel. 06227 873-0
Opelstraße 29 · 68789 St. Leon-Rot
rot@nussbaum-medien.de
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Pünktlich
bequem und sicher
• Dialyse
• Krankenfahrten
• Behindertentransporte
• Schulfahrten
• Flughafentransfer
• Strahlen- und Chemotherapie

Hauptstraße 176
76297 Stutensee

www.brueckmann-faehrt.de

07244-737020
07251-985410



Fahrdienste GmbH
bewegt was...

www.nussbaum-medien.de

– An unsere Anzeigenkunden –

Geänderter Anzeigenschluss
aufgrund Pfingstmontag

23Kalenderwoche

Alle Anzeigenschlüsse sind umeinen Tagnachhinten verlegt.

AusnahmenderAnzeigenschlüsse
Eberstadt (bleibt amMittwoch), Krautheim (bleibt amMittwoch)

EineÜbersicht desVerbreitungsgebiets
von NussbaumMedien St. Leon-Rot und NussbaumMedien Bad Rappenau finden Sie
unter www.nussbaum-medien.de/ueber-uns/verbreitungsgebiet

Mo Di Mi Do Fr Sa So
01.06. 02.06. 03.06. 04.06. 05.06. 06.06. 07.06.

Wir sind für mehrere bestimmte Darlehensgeber tätig und handeln nicht als unabhängiger Darlehensver-
mittler. Beispielfoto eines Fahrzeuges der Baureihe. Die Ausstattungsmerkmale des abgebildeten Fahrzeuges
sindnichtBestandteildesAngebotes.BittebeachtenSieebensounserAngebotzumneuenFordExplorerPlug-
in-Hybrid. 1EinAngebot fürPrivatkundenundGewerbekunden(ausgeschlossensindGroßkundenmitFordRah-
menabkommen sowie gewerbliche Sonderabnehmer wie z. B. Taxi, Fahrschulen, Behörden) beim Kauf eines
neuen, noch nicht zugelassenen, sofort verfügbaren Ford Kuga Plug-in-Hybrid vom20.04.2020 bis 31.10.2020
sowie Zulassung auf den Endkunden innerhalb dieses Zeitraumes. Die Ford-Werke GmbH übernimmt für den
Kunden auf Wunsch die ersten drei Darlehensraten gemäß Zahlungsplan – sofern der Darlehensvertrag zum
Zeitpunkt der Fälligkeit der jeweiligen Rate wirksam besteht. Auf Antrag kann der Fälligkeitszeitpunkt der 4.-
6. Rate auf einen späteren Zeitpunkt innerhalb der Vertragslaufzeit verschoben werden. Die zurückgestellten
Raten können auf bis zu 6 ausstehende Raten verteilt werden (außer Restrate). 2Ford Auswahl-Finanzierung,
Angebot der Ford Bank GmbH, Josef-Lammerting-Allee 24-34, 50933 Köln. Gültig bei verbindlichen Kun-
denbestellungen und Darlehensverträgen. Das Angebot stellt das repräsentative Beispiel nach § 6a Preis-
angabenverordnung dar. Ist der Darlehensnehmer Verbraucher, besteht ein Widerrufsrecht nach § 495 BGB.
3Gilt für einen Ford Kuga Titanium 2,5-l-Duratec-PHEV-Plug-in-Hybrid 165 kW (225 PS), Automatikgetriebe,
Start-Stopp-System, Euro 6d-TEMP EVAP ISC. *Gilt für alle Privatkäufe und Zulassung bis 30.05.2020; inkl.
Versicherungbis 28.02.2021.

Kraftstoffverbrauch (in l/100 km nach § 2 Nrn. 5, 6, 6a Pkw-EnVKV in
der jeweils geltenden Fassung): 2,9-1,2 (kombiniert); CO2-Emissionen:
66-26 g/km (kombiniert); Stromverbrauch: 20,53-15,8 kWh/100 km
(kombiniert).

NURBEI UNS: Erhalten Sie bei Kauf eines Ford
einenMoovi E-Scooter imWert von 700,–€*

GÜLTIG FÜRSOFORTVERFÜGBAREFAHRZEUGE1

Monatsraten
geschenkt1

Monatsraten
zurückstellbar1

Monate
sorgenfrei3 3 6

FordStore
AUTOHAUS
GRAFHARDENBERGGMBH

JETZT
KAUFEN,
SPÄTER
ZAHLEN.

www.ford-grafhardenberg-karlsruhe.de

Rheinstraße 108
76185 Karlsruhe
Tel: 0721 56590 0

FORD KUGA TITANIUM
Ford Navigationssystem
8“ Touchscreen, LED-
Rückleuchten, Ford
Power-Startfunktion,
Pre-Collision-Assist,
Fahrspur-Assistent inkl.
Fahrspurhalte-Assistent
Günstig mit 35,- monatl.
Finanzierungsraten von

€349,- 2,3

Unser Kaufpreis
(inkl. Überführungskosten)
Laufzeit
Gesamtlaufleistung
Sollzinssatz p.a. (fest)
Effektiver Jahreszins
Anzahlung
Nettodarlehensbetrag
Gesamtbetrag
35 Monatsraten à
Restrate

32.900,- €
36 Monate
30.000 km
0.00%
0.00%
0,- €
32.900,- €
32.900,- €
349,- €
20.566,- €

Freiesleben
Landschaftspflege
Ihr Partner bei der Baumfällung

- Baumfällungen, Rodungen, Bauplatzräumung
- Wurzelstockentfernung
- Mäh und Mulcharbeiten
- Heckenpflege
Lohnbetrieb Freiesleben philip-freiesleben@web.de
Sallenbusch 16, WeingartenMobil: 01752331827

Hauswirtschaftliche Unterstützung
ab Pflegegrad 1

Abrechnung über Pflegekasse

hat noch Kapazitäten in Bruchsal frei
VIVA-care24.de · k07254 9 58 86 66

EINE ANZEIGE HILFT SUCHEN!
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WIR SIND WIEDER 
FÜR SIE DA!
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(red). Die Corona-Pandemie 
hält die Welt weiter in Atem. 
Zwar wurden bestehende 
Maßnahmen bereits gelockert, 
wer in diesem Jahr bereits eine 
Pauschalreise gebucht hat, 
muss aber dennoch mit Ab-
sagen vom Veranstalter rech-
nen. Doch bin ich verp� ich-
tend, anstelle von Geld einen 
Gutschein anzunehmen? 
Bislang hat sich die EU sehr 
kritisch zu diesem � ema ge-
äußert und eine allgemein gel-
tende Gutscheinp� icht besteht 
nicht. Demnach ist der Rei-
severanstalter dazu verp� ich-
tend, im Falle einer  Absage 

das Geld innerhalb von 14 
 Tagen zurückzuerstatten. 
 Einen Gutschein  anbieten darf 
er  natürlich, jedoch muss der 
Reisende schri� lich zustim-
men, wenn er diesen anneh-
men möchte. Wer nicht zwin-
gend auf das Geld angewiesen 
ist, kann  natürlich aus Solida-
rität einen Gutschein akzeptie-
ren. Viele Veran stalter bieten 
sogar  höherwertige Gutschei-
ne an, da Sie die Verbraucher 
unbedingt als Kunden behal-
ten möchten.  Weitere Infos zu 
diesem  � ema � nden Sie bei-
spielsweise bei der Verbrau-
cherzentrale.

Pauschalreise storniert: Geld oder Gutschein?

Schritt für Schritt zurück 
zur Normalität
(red). Nachdem zur Eindäm-
mung der Corona-Pandemie 
zahlreiche Grenzübergänge 
geschlossen und an den of-
fenen Übergängen strenge 
Kontrolle eingeführt wurden, 
zeichnet sich nun eine Ent-
spannung für die Menschen 
im Grenzgebiet ab.
„Ich persönlich wünsche mir, 
dass wir möglichst bald zu ei-
nem Europa ohne Grenzkon-
trollen zurückkommen. Die 
Entscheidung über die Auf-
hebung der Grenzkontrollen 
liegt beim Bund, der schritt-
weise in diese Richtung geht“, 
so Ministerpräsident Winfried 
Kretschmann.

„Der  Bundesinnenminister 
hat die  Grenzkontrollen zu 
Frankreich und zur Schweiz 
zwar bis zum 15. Juni 
 verlängert. 

Gleichzeitig  wurden aber alle 
geschlossenen Grenzüber-
gänge geö� net, an der Grenze 
wird nun � exibel kontrolliert 
und die Bundespolizei hat 
wichtige Ausnahmeregelun-
gen etwa für unverheiratete 
Paare bekannt gegeben“, freut 
sich Kretschmann.

Einreisen aus touristischen 
Zwecken oder für Shopping-
Touren sind jedoch weiterhin 
bis voraussichtlich 15. Juni 
nicht erlaubt.

Grenzö� nungen



AKTIV IN DIE ZUKUNFT / SENIOREN HEUTE Mehr zum Thema finden Sie auch auf 
www.lokalmatador.de/webcode/seite-283
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BEST AGER?
MEHR ZUM THEMA

Stiftungsrats-
vorsitzender
OB a.D.
Bernd Doll:

Zeit zu helfen,
Zeit zu spenden.
Danke
für Ihre Hilfe!

Ihre Spenden werden für soziale Projekte verwendet, z.B. Lebens-
mittel für bedürftige Menschen und Gestaltung von Demenzgärten.

Spendenkonto: DE 63 6635 0036 0000 0307 00

Helfen. Pflegen. Dasein.

Raus aus der Schockstarre
SONDERKONDITIONEN (gültig
vom 25.05.2020 bis 22.06.2020)
 Leasingangebot über 48 Monate
 0% Zinsen
 0% Anzahlung
 0,00 € Bearbeitungsgebühr
 0,00 € die ersten 6 Monatsraten
 Ab 95,35 € ab dem 7. Monat
 10 % Restwert am Laufzeitende
 Bis zu 1.175,82 € gespart
 3 Modelle zur Auswahl

VITA UNITED
Service-Büro: Merianstraße 49, 76646 Bruchsal
Telefon: 07251-95880, www.vitaunited.com

SiWAVE MULTI - Harmonische
Schwingungen mit der Sinuswelle
Training mittels Schwingungen bietet u. a. den
Vorteil, dass zusätzlich die unwillkürliche Muskulatur
in der Körpertiefe angesprochen wird.

Um einen physiologischen Stand zu ermöglichen,
arbeitet das Gerät mit zwei nebeneinander
schwingenden Platten und beschreibt eine exakte
Sinuswelle. Dadurch ist ein besonders schonendes
Training möglich, Knieverletzungen werden
vermieden. Die Schwingung „Auf und Ab“ verändert
man durch vor und zurück, ob im Stehen oder Sitzen.

Als einziges Gerät am Markt bietet der SiWAVE
MULTI PLUS zusätzliche Wippbewegungen quer zur
Achse - so wird das Training für das Sprunggelenk
und die Unterschenkel-Muskulatur auf ein ganz neues
Level gehoben.

Die Entwicklung, Herstellung und der Service, seit
nunmehr über 25 Jahren, sind von A bis Z
“Made in Germany“.

SiWAVE MULTI: Ein Allrounder für Therapie,
Prävention, betriebliche Gesundheit, Privatpersonen
bis hin zum Spitzensport.

Informationen: www.vitaunited.com, 07251-3482177.
Sie können auch gerne die Systeme testen!
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Schimmelpilz - Diagnostik & Sanierung
Weiherer Str. 72 - 74 76698 Ubstadt-Weiher
Tel. 07251 6455 Fax 07251 6474

www.engler-stuckateure.de

Wir kaufen

Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03944 36160
www.wm-aw.de Fa.

KÜCHENSTUD IO
Peter Fuchs
Amalienstr. 3 | Ortsmitte Karlsdorf

T 0 7 2 51 948110

Das Herz
eines Zuhauses
schlägt in der

Küche!
www.varia-kuechen.de

Schnupperangebot im Schwarzwald
Auszeit im Hotel Waldachtal bei Freudenstadt. Er-
holung in traumhafter Natur. Entspannen, schlemmen
und Natur erleben.

2 x Übernachtungen im Doppelzimmer
2 x Frühstück und Verwöhnkulinarik
Gratis Inklusivleistungen und Extras

Tel.:07443 - 240 770
www.hotel-waldachtal.eu

50
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188€
pro Person


Haus-, Hof- und Gartenarbeit
Wir erledigen folgende Arbeiten:
allgemeine Gartenpflege, Rückschnitte, Rodungen, Baum-
fällungen aller Art, Vertikutieren, Grünschnittentsorgung,
Hecken und Sträucherschneiden, Gartenzäune, Gartenan-
lage, Steinreinigung, Malerarbeiten, Entsorgung jeglicher
Art u. v.m.

Tel. 0177 858 6677 Gerne erhalten Sie ein

unverbindliches Angebot



Alle ArbeitenimGarten!




